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» Anzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


| Ansgezeichnele Wirkung, | 


1 Gent 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preßz.) 
Inlaud. 
Srau Harriſon's Beſinden. 


Waſhington, D. C., 21. Okt. (6. 40 
Uhr Morgens:) Frau Harrifon ruht 


augenblidlich leicht, und es ijt feine un: | 


mittelbare Gefahr ihres Ablebens vors 
handen. 
(9.50 Uhr.) Der Zuftand der Pa: 


tientin verjchlimmert fich zufehends. hr | 
Arzt jagt, fie werde vielleiht nur nod) | 
wenige Tage, wahrjcheinlich aber mod) | 


einige Wochen leben. Sie ijt fo jhwad, 
wie noh nie. Man glaubt, daß jeder 
Berjuch, ihren Körper zu bewegen, einen 
plößlihen Tod herbeiführen könnte, Se: 
rade am Jahrestag ihrer Vermählung 
it Die Veränderung in ihrem Zujtand 
zum Schlimmeren eingetreten. 


Bon den Ber. Staaten anerkannt. 

tew Norf, 21. Oct. Es wird hier: 
ber gemeldet, daß der amerikanische Ge- 
fandte in Venezuela, Hr. Scruggs, die 
neue Regierung des Generals Crejpo 
anerfannt hat. 


Dampfernahrihten. 
Angekommen. 

New NYork: Havel von Bremen; 
Rhynland von Antwerpen; Europe von 
London; Germanic und Cameron von 
Liverpool; Obdam von Rotterdam; 
City of Para und Lockwood von Colon. 


Glasgow: Nevada von New NPork. 

Liverpool: Britannie von New Vork. 

Southampton: Fürſt Bismarck, von 
New NPYork nach Hamburg. 

Hamburg: Dania von New York. 

Bremen: Hermann von New Dorf, 

Abgegangen 

New Nork: City of Chejter und Ma: 
jeitic nach Liverpool. 

Queenstomn: Teutonic und City of 
Berlin, von Fiverpool nad) New York. 


Wetierbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Im Allgemei— 
nen ſchön; weſtliche und nordweſtliche 
Winde. 


— — 


Telegraphiſche Notizen. 


— Der Columbustag wurde in allen 
Theilen des Landes feſtlich begangen. 

— Das Engros-Specereigeſchäft von 
C. Burkhalter & Co. in New York hat 
mit mehr als 5700,000 Paſſiva Banke— 
rott gemadt. € 

— Aus Indianapolis wird gemeldet, 
dat in der Gegend von Martinsvilla, 
Ind., einige leichte Erderſchütterungen 
wahrgenommen wurden. 

-Die Polizei in Ottawa ſucht eine 
gewiſſe Frau Hammond, welche eine 
Streiterin in den Reihen des chriſtlichen 
Temperenzverbandes der Frauen fein 
wollte, wegen Beſchwindelung einer An— 
zahl Geſchäftsleute. 

— Unweit Claremont, S. C., ver— 
brannten die vier Kinder von Joſeph 
Mathews. Vater und Mutter hatten 
einer religiöjen Berjammlung beige: 
wohnt und die Kinder im Haufe einge: 
ſchloſſen. 

— In New Port wurde Edward 
Goodare, ein Mitglied der Damen— 
ſchneiderfirma Redfern & Co., auf die 
Beſchuldigung hin verhaftet, Kleidungs— 
ſtücke durch weibliche Agenten von Eu— 
ropa eingeſchmuggelt zu haben. 

— Die Indianer im ganzen nordweſt— 
lichen Canada befinden ſich in großer 
Aufregung. Sie ſagen, zwei neugebo— 
rene Kinder auf der Sorcee-Reſervation 
hätten prophezeit, daß in Bälde ein 
ſchrecklicher Sturm über das Land da— 
hinfegen und Alles niederwerfen werde. 
Viele Indianer ſind jetzt damit beſchäf— 
tigt, große Gruben zu graben, um ſich 
beim Losbrechen des Sturmes hineinzu— 

flüchten. 

— Eine Depeſche aus Boſton meldet: 
Ein Verſuch, die Fünf-Cent-Sparbank 
in Brighton zu berauben, wurde, wie 
man glaubt, durch die Verhaftung zweier 
verdächtiger Charaktere im Keim erſtickt. 
Die Betreffenden hatten ſich ſeit einigen 
Tagen mit Pferd und Buggy in verdaͤch— 
tiger Weiſe in der Nähe der Bank zu 
ſchaffen gemacht. In dem Einen er: 
kannte man einen notoriſchen New Nor: 
ker Bankdieb, in dem Anderen einen be— 
kannten Schuft aus Philadelphia. 

— In Coffeyville, Kanſ., ſind ſechs 
Beamte der Mifjouris, Kanjas: & 
Terad: Bahn angefommen, um 85000 zu 
vertheilen, welche Summe die Bahnge: 
je jhaft für die Vernihtung der Dal- 
ton’jhen Näuberbande ausgejchrieben 
hatte. ES wurde beichlofjen, jeder Fas 
milie der vier im Kampf umgetommenen 
Bürger $1000 zu geben und die übrigen 
81000 unter fünf andere Bürger zu 
vertheilen.. Der Unterjtügungsfonds 
für die Hinterbliebenen, außer biejer 
Summe, bejteht aus $5970. 

— Yu San Francisco hat der Deut: 
ſche R. Brunfon, ein junger Journaliit, 
‚welcher behauptete, ein Vertreter der 
„Shicago Mail” zu fein, Selbjtmord 
begangen, indem er in feinem Zimmer 
die Gasleitung öffnete. Er war 24 
Jahre alt. Dan glaubt, daß financi le 

wierigfeiten ihn zum Celbjtmord 
trieben. Er hat u. A. Briefe an Frau 
PBerendjohn in Hamburg und an Fl. 
Gertie Kellog in Winfield, Tenn., hin: 
terlafien und hat erjucht, jeiner Mutter 
und jeinen Berwandten die Art feines 
Todes nicht mitzutheilen. 


— China ift im Begriff, eine Spe: 
cialcommiffion nah Petersburg zu 
fhiden, um betreffs eines rujjischechine: 
Piaen Handelövertrages zu wuuterhans 

c u. 
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Ausland. 


Miquel. 

Berlin, 21. Oct. Der erkrankte 
Finanzminiſter Miquel iſt über die Ge— 
fahr hinaus und befindet ſich auf dem 

Weg der Beſſerung, obwohl er noch 
immer das Bett hüten muß. 


Das Hohenzollern-,„„Baby‘‘. 
| Berlin, 21. Det. Das neugeborene 


| Töchterchen des deutfchen Kaifers wurde | 


ı heute im Neuen Splofje zu Potsdam 
' unter großen Feierlichkeiten getouit. 
Der Kaijer hatte alle deutichen Fürjten 
und Prinzefjinnen zu der Feier einges 
laden, und viele nahmen wenigjtens 
durch Stellvertretung daran theil. 


Vehr Truppen nad Afrika. 
Berlin, 21. Oct. Am Hinblid auf 
die neuejten Creigniffe jollen die deut: 
jhen Truppen in Afrika um 1000 Mann 
verjtärft werden. 


„Bauer, das ift etwas Anderes !* 


Münden, 21. Oct. Das GSigl’jche 
„Daterland“ bejchreibt beſonders ein— 
gehend den Proceß eines der Thier: 
quälerei angeflagten Sportfreundes, 
welcher gewettet hatte, er Tünne mit 
einem einzigen Pferde von Vilshofen 
nad Neuvetting hin und zurüd in der 
fürzejten bisher für möglich gehaltenen 
Zeit reiten; derfelbe wurde hinterher zu 
einer Gelditrafe von 100 Mark verur: 
theilt. Dr. Sig! ziebt nun einen gehä: 
figen Vergleich zwifchen diefem Privat: 
port und dem jüngiten militärischen 
Wett-Dijtanzritt zwiihen Mien und 
Berlin, deften Theilnehmer jogar vom 
deutjchen Kaijer ausgezeichnet wurden, 
und gelangt zum Schluß: „a, Bauer, 
das ijt etwas Anderes!“ 

Bon Arbeitern gemaßreqnelt- 

Trier, 21. Det. Der Redtsjchub: 
verein der focialijtifchen Bergleute im 
Saardijtrict hat feinem Präjident, fo- 
wie mehreren anderen Beamten den 
Laufpaß gegeben, weil diefelben Anhän: 
ger Liebfncchts find. 


Selbſtmord des Dr. Tueffel. 


Stuttgart, 21. Det. Der Leibarzt 
de3 Königs von Württemberg, Dr. 
Queffel, welcher, wie bereit3 gemeldet, 
wahnfinnig wurde und nad) einer Anz 
ftalt in Berlin fam, hat dort Gelbit: 
mord begangen. 


Die Cholera noh immer. 


Wien, 21. Det. Heute wurden in 
Budapeit 21 Cholera-Erkrankungsfälle 
und 6 Todesfälle gemeldet. Die Seuche 
breitet ſich auch im galiziſchen Bezirk 
Wolicezka raſch aus. 

Hamburg, 21. Oct. Neuerdings ſind 
hier wieder 3 Cholera-Erkrankungen ge— 
meldet worden, aber kein Todesfall. 
Der Eiſenbahnverkehr zwiſchen hier und 
Berlin ſoll in den nächſten Tagen wieder 
in der gewöhnlichen Weiſe aufgenommen 
werden. 

Ausfteflung in Belgien. 

Brüfel, 21. Oct, Das „Xournal 
de Bruxelles“ meldet, daß der Vor— 
Ihlag, in Belgien eine Ansftellung ab» 
zuhalten, endgiltig angenommen wor— 
den jei. Die Ausijtellung fol aus zwei 
durch eleftrijhe Bahhen verbundenen 
Abtheilungen bejtehen: eine in Brüjjel 
und die andere in Antwerpen, 

Auf foldde Weife ift nämlich auch dem 
langen Streit zwifhen Brüfjel und 
Antwerpen ein Ende gemadht. 


Neil Cream ſchuldig geſprochen. 

London, 21. Oct. Der Proceß gegen 
den auch in Amerika bekannten Thomas 
Neill Cream, genannt Dr. Thomas 
Neill, welcher mit ebenſo großer Vor—⸗ 
liebe Frauensperſonen vergiftet zu haben 
ſcheint, wie der geheimnißvolle Jack ſie 
mit dem Meſſer verſtümmelte, ſchloß 
heute vorläufig damit ab, daß der An— 
geklagte des Giftmordes an der Matilda 
Clover ſchuldig befunden wurde. Dar⸗ 
auf wurde ſofort vom Richter Hawkins 
das Todesurtheil über ihn verkündet. 
Nach engliſchem Geſetz gibt es in Cri⸗ 
minalfällen nur eine Berufung an den 
Miniſter des Innern; nach allgemeiner 
Annahme iſt ſomit das Schickſal des 
Delinquenten entſchieden. Er wird ge⸗— 
hängt werden, wenn er nicht durch 
Selbſtmord den Galgen betrügt. 


Bürgerkrieg in Argentinien. 


. Buenos Ayres, 21. Oct. Bei San: 
ttago de Gftaro, in der Gentralprovinz 
der Republik Argentinien, wo ein ge: 
fährlicher Aufftand ausgebrochen ijt, 
fam es zu einem Kampf zwijchen den 
Revolutionären und den Regierungs: 
truppen. Grftere tödteten mehrere 
Befehlöhaber und Beamten und nahmen 
den Gouverneur gefangen. Sie wurden 
dann von den: Frauen der Stadt mit 
Blumen gekrönt. 


Telegraphifge Notizen. 


— Im ruffiiden Gouvernment Renja 
fol ein Bahnzug entgleift, und zwane 
zig Berfonen follen dabei getödtet, und 
acht Wagen zertrümmert worden ſein. 


— Erzherzog Karl Ludwig von 
Oeſterreich, der Bruder des Kaiſers 
Franz Joſeph und Vater des muthmaß— 
chen Thronfolgers Franz Ferdinand, 
iſt nebſt ſeiner Gemahlin von einem 
ſchlimmen ünfall betroffen worden. Als 
die Beiden in einem Wagen von Wiener 
Neuſtadt nach Wien zurüdfubren, jtürzte 
plötzlich, da der Kutſcher wegen der 

Dunkelheit den rechten Weg verfehlt 


hatte, der Wagen in den Chauffeegraben. 


Der Erzherzog wurde von der heftigen 


Erigütterung vollftändig betäubt, und | 


die Erzherzogin trug IchwereBerlegungen 
an den Beinen davon. Auch der Kut: 
| Ier erlitt Schraumen am Kopfe, 


Telegraphifhe Notizen. 

— Der franzöſiſche Geſchichtsſchrei— 
‚ber Camille Felir Michael Roufjet ift 
geitern geftorben. 

— Unter'm Gejtrigen wird aus Ber: 
lin gemeldet: Bergangene Naht war 
‚ bier heftiges Froftwetter. In Mittels 
mit Ei8 bededt. Im Harz wüthet ein 
| beftiges Schneegeitöber. 

Mey Die Vermuthung, daß die 14 Ars 
| beiter, welche an dem Abzugscanal im 
| Steinwärderviertel zu Hamburg ver: 
ı Ihüttet wurden, fämmtlich getödtet jeien, 
| bat fich glüdlichermeife nicht bejtätigt; 

12 wurden noch lebend herausgezogen. 

— Längs der Kite von Spanien 
berricht kaltes und ftürmijches Wetter, 

bee eine Anzahl Eleinerer Schiffsun: 
fälle wird gemeldet. In der Nähe des 
Hafens San Sebajtian find zwei ie 
jcherboote gefentert, und 10 der Inſaſ— 
fen ertranfen. 

— In Wien hat e3 gejtern gefchneit, 
und Stadt und Yand find in winter: 
lihe® G:wand gehüllt. Die Bäume 
find bereits gänzlich entlaubt, und alle 
umliegenden Höhen find mit Schnee be: 
dedt. Auch im gebirgigen Theile Böh- 
mens berrjcht Starker Schneefall. 

— In Odefja, Südrußland, beging 
die Gräfin Lubensfi Selbjtmord durd 
Vergiftung, aus Verzweiflung darüber, 
dag ihr Satte und ihre Tochter, welche 
aus dem Seebad Ditende über Hamburg 
heimmärts gereijt waren, an der Cholera 
itarben. 

— 63 bejtätigt jih, daß die neue 
deutjche Militärvorlage im erften Jahre 
eine Mehrausgabe von 57 Millionen 
und von da an jährlich von 65 Millio: 
nen Mark verurfchen wird. Die Bes 
jprehung der Rorlage im Bundesrath 
wird vorausfihtlihd 3 Moden in An: 
jpruch nehmen. 

— Bei der Erjaßwahl für das preu: 
Bifche Abgeordnetenhaus im 1. Berliner 
Wahlkreis wurde der Gandidat der 
Deutjchfreifinnigen, der befannte Dich: 
ter und Rechtsanwalt Träger gemählt, 
welder auch den 2. oldenburgifchen 
Wahlkreis im Neichätage vertritt. Das 
Mandat war durch den Tod des Abge- 
ordneten Kloß frei geworden. 

— Das gemeinjame öjterreihifch: 
ungarijche Budget für 1893 ergibt, daß 
319,645,888 Gulden für das ausmär- 
tige Amt, das Kriegsminijterium und 
für die Tilgung der öffentlihen Schuld 
verlangt werden. Der Kriegsminijter 
allein fordert 135,418,508 Gulden, 
und für die öffentlichen Schulden wer: 
den 178,375,000 Gulden verlangt, 

— Ueber Wien foınmt die Meldung, 
daß fi beim Fürften von Montenegro 
Anzeichen von Geijtesjtörung bemerkbar 
madhen. Das unerträalihe Gebahren 
des Fürſten bat viele Mitglieder mon 
tenegrinijcher Adelsfamilien veranlaft, 
außer Landes zu gehen. Zwei Brieiter 
find nad) Petersburg gegangen, um dem 
Zaren ein mit QTaufenden von Unter: 
fhhriften bededtes Gejuh zu über: 
veihen, worin der Zar gebeten wird, 
den Fürjten zur Abdanfung zu bes 
wegen. 

— Oberft Dodds, der Befehlshaber 
der franzöjiihen Truppen in Dahomeh, 
Weitafrita, hat eine amtliche Depejche 
über die Kämpfe vom 14. und 15. 
Detober gejhidt. Darnad hatten die 
Franzofen 18 Zodte, darunter einen 
Dfficier, und 85 Verwundete, darunter 
10 Officiere. Am Schluß der Depeiche 
beißt es: „Sobald Lebensmittel und 
Sciekbedarf eintreffen, merden wir 
einen Angriff längs der Ufer des slufjes 
Kato mahen, welcher die Streitkräfte 
des Feindes, fowie das Lager des Kös 
nigs Behanzin dedt. * 

— In England find die Lebenserin- 
neruingen von Dr. Ye Caron, dem Spion 
für die britifche Regierung, in Drud 
erjchienen. Einen großen Raum neh: 
men in dem Bude die Schilderungen 
der Yenierbewegung und der Unterneh: 
mungen und Verjhwörungen des Clan= 
na:®ael ein.. Ueber Patrik Egon, den 
jetigen amerifanifhen Gefandien für 
Chile, jagt Le Earon: „Gold it jein 
Gott, fein Brevier und fein Nojenfran;. 
Er erreiht jeine Ziele dur allerlei 
Praktifen und Mahenihaften, dur 
Lug und Trug der gemeinjten Art. * 


Untere den Hufen, 


Ein CavalleriePferd fprengt in 
die Zufchauermenge. 

An der Ede der 18. Str. und Mi: 
higan Ave. brad) heute ein Cavallerie- 
Pferd aus der Parade aus und richtete 
Berwirrung und Unheil unter den dort 
pojtirten Zufhauern an. Die Namen 
der Berlegten find, joweit fie bis jeht 
feftgeftellt werden fonnten: 

Schn Bayer, 14 Jahre alt, von No. 
141 18. Str, tiefe Wunde im linken 
Oberjenkel. Der arme Junge wurde 
in einer Drojchfe nah Haufe befördert. 

Louis Vizza, 12 Jahre alt, von No. 
151 18. Str. Verlegung des rechten 
Oberſchenkels und ſchwere Quetſchun—⸗ 
gen. Zu Hauſe in Pflege. 

Frau Joſeph Vizza, 60 Jahre alt, 
eine Verwandte des Vorigen. Wurde 
niedergeſtoßen und mußte nach Hauſe 
getragen werden. 

John Miller, 54 Jahre alt, von No, 
95 Garfield Ave. Schwere Quetſchun⸗ 
gen und innerliche Verletzungen. Be— 
wußtlos in einem Patrollwagen nach 
Hauſe gebracht. 

Frau John Sheehan, 55 Jahre alt, 
von No. 141 Weſt 18. Str. Schwere 
Erſchütterung. Ihre Freunde nahmen 
ſich ihrer an. 
| Außerdem wurbe eine große Anzahl 
Frauen ohnmädhtig und mehrere Per— 
jonen leicht verlegt, diejelben gaben 
Linde ihre Namen nit an. 


| Deutfhland find die Gewäſſer theilweiſe 


# 


Zu richtiger Zeit. 


Hwei Poliziften verhindern einen 
Gattenmord. 


Ein Mann Namens Yulius Weitley 
| befindet fich unter der Anklage des ver: 
fuchten Oattenmordes in einer Zelle der 
Polizei: Station an der Weit: North Av. 
Er und jeine Frau Anna, Die in dem 
Haufe No. 990 Fairfield Av. wohnen, 
verdanfen e3 nur dem rechtzeitigen Das 
zwijchentreten der Poliziiten Jars und 
Sleafon, dag fie heute noch am Leben 
jind. 

Die genannten Poliziiten gingen ge 
jtern Abend an der Wohnung der Jrau 
MWeitley vorüber, als fie zwei rajch Hinz 
tereinander folgende Schülje und gleich: 
zeitig weibliche Hilferufe hörten. Gie 
drangen in das Haus, ftießen die Stu: 
benthür auf und jahen Weitley mit ges 
jpanntem Revolver vor feiner auf den 
Knien liegenden und um ihr Leben bit: 
tenden Gattin jtehen. Weijtley, der ge: 
vade im Begriff war, einen weiteren 
Scuf abzufeuern, wurde nach heftiger 
Gegenwehr entwaffnet und nad) der 
Station abgeführt. 

Wie die Frau erzählte, wurde fie von 
ihrem atten von jeher jhlecht behanz 
delt und hat im Folge dejjen einen 
Scheidungsprozeß anhängig gemacht. 
Nach Einleitung der Klage trennte ſie 
ſich von Weſtley und ſeit der Zeit hat er 
wiederholt verſucht, ſie zu erneutem Zu— 
ſammenleben mit ihm zu bewegen. 
Geſtern Abend machte er einen neuen 
Verſuch und da ſie ihn abſchlägig be— 
ſchied, erklärte er, daß ſie dann ſterben 
müſſe. 

Die erſchrockene Frau ergriff darauf 
die Flucht, gefolgt von Weſtley, der die 
von den Poliziſten gehörten Schüſſe auf 
ſie abfeuerte. In dem Zimmer, wo das 
Paar gefunden wurde, hatte ſie nicht 
mehr weiter gekonnt und war, den Tod 
erwartend, in die Knie geſunken. 

Hoffentlich bekommt Weſtley nicht ſo 
bald wieder Gelegenheit, das Leben der 
geängſtigten Frau zu bedrohen. 


Knappes Entkommen. 


Geſtern früh gegen halb 5 Uhr fuhr 
ein gewijjer M. ©. Dunn mit feinem 
Magen, in welchem fi Mamie Gray, 
von No. 2824 Dearborn Av. und Sujie 
Summers von 3511 State Str. befans 
den, über die Gijenbahnfreuzung an der 
12. Str. als plößlih eine Locomotive 
dahergejauit fam, das Fuhrwerk traf 
und zu Trümmern zerihmetterte. Die 
Anjaffen wurden bei Seite gejchleudert 
und entgingen wunderbarer Weije nicht 
nur dem Tode, jondern Famen fogar 
faft unverleßt davon. 

Dunn kam verhältnigmäßig am 
Shlecdtejten davon, er wurde am Kopfe, 
aber nur leicht verwundet. Seine Woh- 
nung befindet fih im Hauje No. 3617 
Wentworth Ave. 


An Gas erftidt. 


Herr und Frau Cole wurden geitern 
Abend in ihrer Wohnung No. 4259 
Gotiage Grove Ave. todt in den Betten 
gefunden. 

Ein Gashahn war zur Hälfte ge: 
öffnet und die Zimmerluft mit Gas ge: 
ſchwängert. 

Cole war Vicepräſident der „Rachene 
Manufacturing Co.“ und ſein Büreau 
befand ſich in den Zimmern A No. 95 
und 97 Waſhington St. 

Die Leichen wurden nach Rolſtans 
Morgue No. 5437 Lake Abe. gebracht. 


Vera Ava als Spiritualiſtin. 


Vera Ava, das fette Dime Muſeums— 
Schauſtück, welches ſich ſeiner Zeit große 
Notorität dadurch zu verſchaffen gewußt, 
daß ſie ſich als gewaltſam verfolgtes, 
ſchuldloſes Opfer des hieſigen Biſchofs 
und der Jeſuiten ausgab, bald darauf 
aber als freche Schwindlerin entlarot 
wurde, iſt unter die Spiritualiſten ge— 
gangen und befindet ſich gegenwärtig in 
Haft. Vera iſt nämlich angeſchuldigt, 
eine leichtgläubige Wittwe in Elgin für 
ihre Lehre gewonnen und dieſelbe dabei 
um etwa baare tauſend Dollars gerupft 
zu haben. 


— — —ñ — —— 


Beſſere Laudſtraßen. 


Geſtern Abend fand in der Central 
Muſikhalle die conſtituirende Verſamm— 
lung der „National League for Road 
Improvements“ ſtatt. Unter dem Bor: 
ſitze des Dr. Chauncey B. Ripley wurde 
zunächſt zur Vorſtandswahl geſchritten, 
bei welcher Richter E. H. Thayer der 
Vorſitz und Herin S. T. K. Prime die 
Secretairswürde übertragen wurde. 

General Ray Stone, der Leiter der 
Bewegung für beſſere Landſtraßen im 
Staate New York, legte einen Status 
ten: Entwurf vor, „der im Großen und 
Ganzen Annahme fand. 

Heute Abend wird die innere Organis 
fation der League vervolljtändigt werden, 


Aus dem Coronersamt. 


Ein unbefannter Maun wurde gejtern 
Abend von einem Kabelbahnwagen der 
Cottage Grove Ave. Linie überfahren 
und auf der Stelle getödtet. Die Leiche 
liegt in Raljtons Morgue, No. 5437 
Late Ave. 

Frau Roja Decoita jtarb plöglih in 
ihrer Wohnung, No. 707 ©. Jefferjon 
Str. €E3 ijt ein Anqueit angeordnet 

| worden. 

Aus Lemont Tief die Meldung ein, 
daß ein gewijjer James Beder von einem 
"Zuge überfahren und getöbtet wurde, 
Einzelheiten fehlen. 
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Chicago, Freitag, 21. October 1892. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Die Heutige Feier. 


| 
| 


Einweihungsfeier der Weltansitel- 


Inngs-Gebände. 
Bunderttaufende feiern das 


große Seit. 


Mayor. Walhburues Begrüßung: 
Rede. 


— — 


Die morgige Militär - Parade. 


Der Unbeideidenjte hätte fich Fein 
berrlicheres Wetter wünjchen fönnen, 


Die „Abendpoft“ 


— hat eıne — 


Zäglidhe Auflage 


— — 


35,000. 
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der Typus der Civiliſation dieſes Con— 
tinentes und unſeres Zeitalters. Sie 
hat keine altersgrauen Schlöſſer, keine 
verfallenen Ruinen. 


Männer unter uns, die die Stadt ent-⸗ 


| ftehen haben fehen, halten heute ihre 
| Enteltinder empor, unt ihnen die Ber: 
| treter aller Natiönen der Welt zu zeigen, 


| 


al3 das, welches der heutige Morgen | 


brachte. 


fejtlich geihmücdten Stadt, den hundert: 


In wunderbarer Reinheit jtiey | 
die Sonne auf und leuchtete über der | J Ka 
| nen der Erde ijt grenzenlos, diejelbe 


taufenden von Fahnen, Flaggen und | 


Wimpeln, welche aus allen enjtern und 
über allen Thoren wehen, als am See: 
ufer die 44 Kanonenſchüſſe krachten, die 
den Feſttag begrüßten. Schon früh am 
Morgen begann eine kleine Völkerwan— 
derung nach der Stadt. Von allen 
Seiten flutheten die Menſchenmaſſen 
nach der inneren Stadt zuſammen und 
ehe noch ein einziger Roßbuſch, ein einzi— 
ger Trupp des Militärs zu ſehen war, 
waren Armeen von Zuſchauern an Lake— 
front, der Michigan Ave. und den an— 
ſtoßenden Straßen aufmarſchirt. 

Noch weit ärger als auf den Straßen 
war das Gedränge auf den nach Süden 
gehenden Straßenbahnwagen. Es war 
förmlich entſetzlich anzuſchauen, wenn 
ſich ungeachtet der ſich von allen Seiten 
kreuzendeu Wagen hunderte von Meu— 


ſchen — Männer, Weiber und Kinder 


— nach einem einzigen Kabelbahnzuge 
drängten, der den Vorzug hatte, nach 
dem gelobten Lande im Süden von 
Chicago zu fahren. 

Eine unüberſehbare Menge ergoß ſich 
am Morgen nachdem die Zufahrtsthore 
zum Weltausſtellungsplatze geöffnet 
waren, auf den Schauplatz der heutigen 
Feſtlichkeiten, und bald war das letzte 
Plätzchen im Induſtriepalaſte beſetzt. 
Alle Anerkennung verdient übrigens die 
Thätigkeit der Ordner. Ohne alle 
Schwierigkeiten, ohne Drängen, Umher— 
laufen, Rufen und Schreien kam jeder 
und jede zu ſeinem Platze. 

Das Publikum mußte ſich nun etwas 
lange gedulden, bis die Feier begann. 
Erſt gegen 10 Uhr ſetzte ſich der Wagen— 
zug mit den ihn begleitenden Reitern an 
der Lake Front in Bewegung, und die 
Feierlichkeiten, welche im Induſtriepalaſt 
um 31 Uhr beginnen ſollten, erlitten 
dadurch natürlich eine kleine Verſpätung. 
Die Menſchenmengen, welche im In⸗ 
duſtriepalaſt der Dinge harrten, die da 
kommen ſollten, ließen ſich dies aber 
nicht verdrießen, und es herrſchte eine 
beinahe andächtig zu nennende Stille, 
als die erſte Programmnummer, der 
von Prof. Paine (Cambridge) compo—⸗ 
nirte „Columbiſche Marſch“, erklang. 
Donnernder Applaus erhob ſich, als die 
letzten Noten des wirkſamen Muſikſtücks 
verklungen waren. 

Dann erhob ſich Biſchof Charles H. 
Fowler von Californien von ſeinem 
Sitze, um das Gebet zu ſprechen. Mit 
ihm zugleich erhob ſich die ganze Menge 
der Anweſenden und wie er falteten Alle 
die Hände und lauſchten andächtig den 
Worten des Gottesmannes. Hundert— 
tauſend Stimmen ſprachen das „Amen“, 
als der Biſchof geendet hatte. 

Nun erhob ſich General-Director 
Davis und hielt eine kurze Anſprache, 
in welcher er die Macht und Herrlich— 
keit dieſes großen Reiches feierte und 
darauf hinwies, daß die Chicagoer 
Weltausſtellung dazu beſtmmt ſei, der 
Welt den Beweis dafür zu erbringen, 
daß die Vereinigten Staaten innerhalb 
der kurzen Spanne eines Jahrhunderts 
an die Seite der ältejten Kulturvölfer 
der Welt vorgerüdt feien. 

Nachdem Generaldirector Davis ge: 
endigt, ergriff Bürgermeijter Wajh: 
burne das Wort und begrüßte in länge: 
rer Nede die anmwejenden Gäjte! 

„Der heutige Tag, * jagte der Mayor, 
„it einem Manne gewidmet, dejjen 
Name unauslöjhlih mit der Gejchichte 
Amerikas verknüpft if. Das große 
Teit, welches wir feiern, wird Ddiejem 
Namen neuen Ruhm jhaffen und neue 
Ehren dem Manne bringen, der unter 
furdtbaren Schwierigkeiten eine neue 
Melt entdekt und damit den Völkern 
der Erde eine neue Hoffnung eröffnet 
hat. Die leßtverflojjenen vier Jahr: 
hunderte haben die Entjlehung eines 
neuen Landes, die Begründung mannigs 
fahher Nationen und die Entjtehung ei: 
nes Volfes gejehen, das jet mehr als 
co Millionen Einwohner zählt und 
dejjen jtaatlihe Einrichtungen und ruhm: 
reihe Geihihte das nterejje der 
ganzen civilifirten Welt erregen. 

Unter den Fahnen unjeres Landes, 
das erjt 400 Jahre der Einilifation er: 
öffnet ift, leben gegenwärtig21,500,000 
Sthulfinder, das heit, viermal mehr, 
al3 ganz Spanien im Jahre 1492 Ein: 
wohner hatte. Diefe Kinder jind un- 
fere Hoffnung für die Zukunft, der Ans 
fer der Republit und ein Xicht für die 
noch fommenden Jahrhunderte. “ 

Der Redner wandte fi fodann an 
die Vertreter des Bundes, alö diejenis 
gen, „welchen die Rechte diejes Volkes 
anvertraut jind“ und apojtrophirte jie, 
indem er fagte: 

„Sie, meine Herren, haben dieje 
junge Stadt zum Schauplatze des größ⸗ 
ten Grinnerungsfejtes auserjeben, das 
jemals gefeiert worden ijt. Unſere 
Stadt weiß das ihr erwiefene Vertrauen 
zu [hägen und ift vorbereitet, das Ber: 
jprechen zu erfüllen, das fie der Melt 
gegeben hat. Sie bedarf feines Red: 
ners, um jie zu preifen, feines Dichters, 
um ihren Rubın zu verfünden, Gie ift 


welche heute innerhalb ihrer Thore ver: 
jammelt find, 

Vor weniger als einem Jahrhundert 
war die Stätte, wo jeßt dieje junge 
Stadt jteht, ganz unbekannt; heute wohs 
nen bier ein und eine Halbe Million 
Menjchen, welche diejes große Ereignik 
feiern.» Ihr jährlider Handelsumjag 
von ein und einer halben Billion erzählt 
deutlicher als alle Worte es Föünnen, die 
Geihichte ihres Wahsthums. hre 
Gajtfreundfchaft gegenüber allen Natio: 


umfaßt die ganze Menjchheit und ijt 
body, wie dus Himmelszelt. Das „Rule 
Britannia”, die „Marjeillaije*, 


Nationen find über den jturmbewegten 
Wellen des Atlantifhen Diceans erklun: 
gen, aber bier vereinigt fi Alles zu 
dem gewaltigen Chor: “My country, 
’tis of Thee, sweet land of liberty, 
of Thee I sing.” 

Das, meine Herren, ift die amerifas 
nifhe Stadt Khrer Wahl; ihre TIhore 
find geöffnet, ihr Volk jteht zu Ihrem 
Gmpfange bereit. Wir bieten Ahnen 
Gruß, Sajtfreundihaft und brüderliche 
Liebe. 

Auch Sie, meine Herren, die Sie aus 
Ländern kommen, welche auf eine ältere 
Geſchichte zurückblicken, 
junge Stadt, deren Mauern kaum län— 
ger als ein Menſchenalter ſtehen. Wir 
bieten Ihnen unſere Gaſtfreundſchaft 
und unſeren Willkommengruß ohne 
jeden Rückhalt, ohne Rückſicht auf die 
Nation, den Glauben oder die Raſſe!“ 

Die Rede Waſhburne's rief einen 
Enthuſiasmus hervor, der ſich nicht 
legen wollte. Minutenlang tobte das 
Beifallsrufen und Händeklatſchen, das 
auf weite Diſtanz hin auch außerhalb 
des Induſtriepalaſtes zuhören war. 

Die weiteren Nummern des Pro— 
grammes ſind: 

Vortrag aus der Weltausſtellungs-Ode 
des Frl. Harriet Monroe; Muſik von G. W. 
Chadwick; Deklamation von Frau Sarah C. 
Le Moone. 

Vorſtellung der Werkkünſtler durch den Di— 
rektor der Arbeiten und Vertheilung von 
Denkmünzen an dieſelben. 

Chor: „Die Himmel verkünden“ 
Haydn). 

Anſprache: „Die Arbeit der Damen-Be— 
hörde“, Frau Potter Palmer. 

Uebergabe der Gebaude durch den Präſiden— 
ten der Weltausſtellungs-Behörde an den 
Präſidenten der Columbiſchen Kommiſſion. 

Uebergabe der Gebäude durch den Präſi— 
denten der Columbiſchen Commiſſion an den 
Vice-Vräſidenten der Ver. Staaten. 
Einweihung der Gebäude durch den 
Präſidenten der Ver. Staaten. 
Hallelujah Chor“ aus Händels 


(von 


Vice⸗ 
„Meſ— 


ias“. 

Weiherede: Henry Watterſon von Ken— 
tudy. 

„Star Spangled Banner“ und 
Columbia“, Mafjenchöre mit Orcheiter. 

Rede des Erzbijchof Jreland. 

Columbifhe Rede: Chauncey MR. Depew 
aus New Yorf. ; 

Gebet: Gardinal Gibbons von Baltimore, 

Chor: „Zum Lobe Gottes“ von Beetho- 
ven. 

Segen: Rev. H. €. MeCod von PBhila- 
delphia. 

National-Salut. 

E3 wird aller Wahrjceinlichkeit nad 
die Duntelheit einbredhen, ehe das Pros 
granım erledigt fein wird. 

Heute Abend finden, wie bereits bei 
früherer Gelegenheit erwähnt im Was 
ihington-, Garfield: und Lincoln Park 
große Feuermwerke jtatt. 

Morgen früh wird in der Stadt eine 
Parade der Nationalgarde jtattfinden. 
Die reguläre Armee wird jich wahrjchein: 
li nit an derjelben betheiligen. 


„Hail 


Feuer. 


Der große Getreideſpeicher an der 
88. Str. und Superior Ave., Eigen— 
tum der Baltimore & Thio-Bahnz 
gejelihaft, wurde gejtern nebit Inhalt 
duch Teuer zeritört. Der Gejammt: 
jhaden beträgt 86000, 

Die George Morris gehörige, hinter 
dem Hauje No. 415 Wabajh Ave. bele: 
gene Scheune brannte gejtern nieder, 
wodurd ein Schaden von 8200 anges 
richtet wurde. 

Gejtern Abend brach in dem Hauje 
No. 1224 Perry Ave. das von Frau 
Molitor, George Reff und Mar Rom: 
bach bewohnt wird, euer aus. Die 
Flammen wurden gelöjcht, nachdem ein 
Schaden von 8600 angeridhtet worden 
war. Das Nahbarhaus, in weldhem 
der Baitor Charles Xober wohnt, wurde 
ebenfalls von den jlammen ergrifjen, 
jedod nur leicht bejhädigt. 


Saudelte im Wahnfinn. 


In dem Prozeß gegen den farbigen 
Trank Arkinjon, der am 12. April d. 
%. in dem Haufe No. 404 ©. Clark 
Str. feine Gattin Lucy erihof, erfann- 
ten die Gefchworenen dahin, dak Atkins 
fon die That im Zuftande geiftiger Ge: 
jtörtheit beging. Der Angeklagte wird 
in Kolge diejes Wahriprudes nad dem 
Serenhaufe in Chejter gebracht werden. 


Ueberfahren und ſchwer verletzt. 


Der No. 3425 South Park Ave. 
wohnhafte Jakob Strauß, ein fünfzig 
Jahre alter Mann, wurde heute Vor— 
mittag gegen 10 Uhr an der 35. Etr. 
von cinem Zuge der Ylinsis Central: 
Bahn überfahren! Der Ungtüdliche 
trug außer dem Brud des linken, Arms 
auch innerliche Berlegungen davon. 


Die „Abendpoit‘’ vertritt wohl Grand: 
fähe, aber nicht ‚volitiige Sippen. Sie ii 
solitändig unashängig. , 


x 


Graubaarige | 


die 
„Wacht am Rhein“, "die Hymnen aller | 


begrüßt Dieje | 


| Die Baraden und dic Polizei. 


Chef McClaugbry ift mit der Hals 
tung feiner Leute zufrieden. 
„Eine balde Million Menfchen vers 
langten auf einem Pla Zutritt, wo 
nur für 10,000 Raum war, * jagte Bo 
lizeihef MeClaughry heute Morgen 
| it Bezug auf Die gejtrige Parade — 
| „it es unter Ddiejen Umjtänden zu vers 
| wundern, daß die Polizei fich veranlaßt 
| fah, ganz energiih auf Aufrechterhals 
tung der Ordnung zu dringen?“ 

Der Chef wurde zu diejen Bemerkuns 
gen veranlagt, als man ihm mittbeilte, 
daß die Poliziften an mehreren Plägen 
dem Nubliftum gegenüber rüdjichtslos 
und brutal verfahren jeien. Cr meinte 
ferner, daB feine einzige Bejchwerde 
über die Mannjhaften eingegangen jei 
und nur ein einziger Jall jei ihm ges 
meldet worden, in weldem ein Polizijt 
ziemlich jtarf von feinem Knüppgl Ges 
brauch gemacht habe. 

Der Fall, von dem Herr McClaughry 
Iprad, ereignete jih in der Nähe der 
Tribüne, von weldher aus die Parade 
abgenommen wurde. Dort warf ein 

Mann aus irgend einer Urjacdhe mit 
| einem Ziegeljtein in die Reihen der Box 
liziften, welche der Parade vorauf mars 
| Ihirten. Ein anderer Bolizift bemerkte 
die That und verjegte dem Steinwerfer 
jofort einen wudhtigen Knüppelichlag, 
ı der den Angreifer zu Boden jtredte. 
| „Das Borgehen des Boliziiten im 
| diejem Falle, * jagte McClaughry, „war 
ı vollfommen gerechtfertigt. Andere 
Unregelmäßigfeiten find mir nicht ges 
| meldet worden und ich bin überzeugt, 
dag die Mannfchaften im Allgemeinen 
| fich ihrer Injtruction gemäß beuommen 
| haben. * 


* 


Kurs und Neu. 


* Der taubjtumme 12jährige Nunge 
Albert Schuhmann von 487 Jefferjon 
St. wurde heute von einem Feuerwehrs 
wagen überfahren und getödtet. 

* James Me’arland von No. 5612 
Morgan Str. jtürzte heute Mittag im 
Wajhington Park, wojelbit er jich von 
einem Baume aus die Bundestruppen 
anjehen wollte, aus beträchtlicher Höhe 
zu Boden und brad beide Stnödhel, 
Dean fchaffte ihn in jeine Wohnung, 

* Mer es am 18. d. M. verjäumt 
bat, ich regijtriren zu lafjen, kaun dies 
am 25. noch nachholen. 

* Sr:Senator John Sherman, der 
„größte aller Financiers“, wird jich die 
Gelegenheit nicht entgehen lajjen, mor= 
gen Abend jeinen republifanifhen Mits 
bürgern in der Central Mufic Hall eine 
Wahlrede zu halten. 

* Wie fhon früher erwähnt, findet 
das Stiftungsfeit des techniihen Vers 
eins morgen, Samjtag, in KlaresHalle, 
No. TON. Clark Str., jtatt. 

* Der 28 Jahre alte und in Hudions 
Hotel wohnhafte Bernhard Kearney 
machte in der Station an der Harrijon 
Str. die Anzeige, daß er an der Dan 
Buren Str. von zwei Männern anges 
fallen und jchwer mißhandelt worden 
fei._ Dem Aermjien war die Kinnlade 
zerbrochen worden. 

* Dr. %. 9. Haufer, eingahnarzt aus 
Charlefton, Weit » Virginien, ftürzte 
heute Bormittag beim Anfchauen der 
Parade plößlich todt zu Boden, 


Ein fhneller Tod. 


Um bald 12 Uhr heute Vormittag 
wurde ein Mann Namens Yanos, ein 
Angeftellter der Kirchhofsgejelichaft 
Galvary. nahe der Station Calvary 
überfahren und augenblidlich getödtet. 
Seine Leihe war 30 Fuß weit forts 
gejchleudert worden. 


Bermefjert. 


Aus unbekannten Urfachen entitanb 
heute Vormittag um 11 Uhr zwifdhen I. 

‚ Davis und Frank Cole Bor dem 
Haufe No. 186 ©. Jefferfon Str. ein 
Streit. Davis z0g zum Schlufje ein 
langes Taſchenmeſſer und jtach mit dems 
jelben jeinen Gegner in den Hals. 

Cole, welcher eine fajt drei Zoll lange 
Wunde erhalten hat, wurde nad dem 
County Hojpital gejchafft, fein Gegner 
feftgenommen und nad) der Desplaines 
Str.:Station gejhafft. 


Nochmals George Elarf. 


Der berüchtigte Gauner George Clark 
wurde heute unter einer weiteren Ans 
Klage dem Griminalgericht unter $300 
Bürgſchaft überwieſen. In diefem Falle 
war rau Fanny Ray aus Jrving Bart 
die Klägerin. Clark hatte fich bei ihr 
alsKartoffelhändler eingeführt und einen 
Moment, den man ihn allein gelajien, 
dazu benusgt, fich eine Anzahl Schmuds 
ſachen anzueignen. 


Beſtrafte Sändelfudht, 


Alexander Mechalski und Markin 
Crowley wurden heute von Richter 
Sculiy um je $25 gejtraft, weil fie, in 
einer Gajtwirthihaft an der Aujtin 
| Ave. Standal vollführt und den Polis 
ziften Fleming, als diejer fie verhaftete, 
gröblid mißghandelt hatten. Die Beis 
den find fehr kräftige Leute und als 
Raufbolde befannt. 


* Als die 37 Jahre alte Fran Belle 
| Waller von River Foreit heute Morgen 
| an der 63. Str. von einem Zuge ber 

ineis Central Bahn zu fteigen im Bes 
griff war, fiel fie vom Trittbrett und 
brach den linten Knödel. Die Berlegte 
wurde nah dem Hoipital am Weltauss 


ſtellungsplatz gebracht. 
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Befucher Chicagos. 


— Die Hauptausſtellung 
Detail-Bejchäftsgebäude der Welt. 
befuchen, äft, als wenn man nach Rom geht und den Papft nicht fieht. Es wäre unverantwortlich 


von Chicago ift der Laden von Siegel, Cooper & Co., das größte 
Nad) Chicago zu fommen und Siegel, Cooper & Co. nicht zu 


es zu verfäumen. Es ift etwas Staunenswerthes, etwas Unerhörtes, es ift ein Wunder von einem 
Geichäftshaus. Sie werden beitens empfangen werden, ob als Befucher oder Käufer. Doch 
machen wir Sie darauf aufmerkjam, daf wir Sie ftarf in Derfuchung führen werden, Ihre Herbſt⸗ 
Ausſtattungen einzukaufen, indem wir ſolche Preiſe für unſere prächtigen Waaren anführen, daß 
es faft unmöglich jein wird, zu widerftehen. Teſen Sie dieſe Pretſe, dann kommen Sie und ſehen 
ſich die Waaren an, mit unſerer abſoluten Garantie, daß Sie alles genau ſo finden werden, wie 


es angezeigt iſt. 2, ZZ, , eo 


Bejucher der Weltausitellungs-Stadt: Kommen 
Sie heute und Samftag, und machen fich heimifch im 


— 





Kommen Sie heute und Samftag Abend, nm 
unfere elegante Ausftellung über dem State Str. 
Eingang zu fehen. 












Columbus’ | Größten Laden der Melt, 
4 Sie all ie wün 5 

" Ankunft in Amerika. 32,5% des mas Sie mänfgen schalten Kommen 
5 Pradytvoll illuminirt mit über taufend eleftrifchen : 


das hübjchefte Fleine Räthfel feit Columbus Amerifa 
entdeckte. 


7 


gichtern. 
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Binfer 275 Seiten Iluftrirter Catalog frei. — Mail Order-Pept. 3. Floor. 


Mantel, Anzüge, Shawls. 
89.99 —Nem-Nen-Nem— BY.99 


: | Ä reita 
A tag | Froher Verkauf ann Samos 
Verkauf - > + | Korfey Indiels für Damm, |Serkanf + - 
eg 59.99. 
Prüf: Jackels für Damen, 
59.99. 
Alltaan-Jacels, | / 
59.99. 
Velsbefehle Jackels 


$9.99. 


Pofitiver Werth, $15.00—$25.00. | 
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Unſere auswärtigen Freunde wer— 
den über dieſe niedrigen Preiſe 
ſprechen und ſich wundern. 
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Plüsch) Sacques, 
15. 

Plüſch Reeſers, 
15. 


Alas gefüllerle Kerfey 
Jachels, 


$15. 
Peſzgefüllerle Juckels, 
515 


Tewmarkels, 


4515 


Mint, Pads und Marder- 


Pet; beſehle Jackets, 




























auf _St5,00_Verkan 
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'  Putzwwaaren, 


Derfauf von garnirten Hüten. 





fertige Xleidet. 














Während Sie in Chicago find, beforgen 
Sie fi) einen neuen Anzug. Sie Fönnen jis 
cherlich beifer faufen in Ddiejer großen 
Stadt als in den Fleinen Orten,und Sie kön— 
nei ficherlich beijer im diejem grofen Laden 
Faufen, als in Fleinen Läden. So fommen 
Sie—tommen Sie nad) dem Hauptquartier. 












Reduktion der 
Breife 
von 
- 1000 
garnirien Hülen 
und 
Bonnels. 


| Reduklion der 
Breife 
von 
1900 
garnirlen Hülen 
und 
Jonnels, 











Ale maden unfere Hacons nah, aber unfere reife Können fie niht nahmahen. Es 
werden verkauft: 


1000 fein gefchnittene Jet Cace Cromwus, werth bis zu 83, 3uU ..--- 


1000 Bundes Prince of Wales Tips, werth bis zu 75c, äu-...»-- 
» 1000 Yigrettes, 5 $edern. werth 39c, zu.... 


1. Elaffe Doppelknöpfige Männer- Anzüge: 
Stoffe, fein Ausfhus — einfach blaue und 
ichmarze Worfteds, dunfele 4 1 9 
gut gemacht, herabgeſehzt für N 
zweiTage auf....- rs 
und Heberzieher... 7. 
Ganzwollener Anzug und Ueberzieher — 
is 15 Jahre — der Anzug ift einfach 
ober doppelfnörftig — garantirt nicht zu 


Gafjtimere oder-Woriteds, feinite ganzwollene 
braune Gajjimere Ched3, 
[eider 
 Ainaben-hleider, 
Ein Winter-Anzug 
pellaman oder dunkelbraun — Größe: 4 
m. ..® ae og eo se ou a 0.» 


500 wirkliche Paradies- federn, werth 81.50, zu .. ...... ........ 800 3 frentmen. Der 1 :berzieher hat ertra lange 
1000. weiche hen die $1.50 Ohalität I an she an BE N RN 
000 Stanley Müßen, ganz prachtvolle Qualität, werth 50c, zu... 19c | Dieganzedefchichte,An- 
| sömifhe Müben für Kinder, zu -...u.2nneceeeeeeeeenen ... 596 | zug und Heberzieber, für s 
REN ET und Farbe. zwei 


Tage nur.scnsa ne 


Die legten Benfeiten in FIG-Süten in jeder Haren 





Abendpoſt⸗, Chicago, Freitag, den 21. Oct 
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| Lebensmüde.. -- | 
fh = | * Sir verkanſen billiger auf 


CREDIT 
5 für 
Kaſſe, 


Iuud ſieſern die Waaren ſofort ab. 


James C. Tooley, ein junger, erſt 
kürzlich eingewanderter Irländer, begab 
ſich geſtern in Begleitung zweier Freunde 
nach dem Badeh auſe am Fuß der Chi- 
cago Ave., um, wie er ſagte, ein Bad 
zu nehmen. Er entkleidete ſich, beſtieg 
ein hohes Sprungbrett und mit den 
Worten: „Ahr werdet mich [ebend nicht 






den einer Frau am Bejten,“ 
„Zu welchem Anjehen ift 

eine Grau berechtigt, deren ein- 

ziges Streben im Leben darauf 

















%5 Daar und 85 monatlid 


mehr wieberjehen, * jprang er fopfüber 
in das Bafjin, das an jener Stelle nur 
4—5 Fuß tief it. Er fam nicht wies 


der zumPorjchein und, al3 man ihn eine | 


Weile fpäter herauszog, zeigte es jich, 
da er das Genid gebrochen hatte, 
unterliegt faum einem Zweifel, daß der 
Unglüdliche, der No. 248 N, Market 
Str. gewohnt hatte, freiwillig in den 
Tod ging. 

An der Wohnung feiner Eltern, No. 
691 Sedgwid Str., erihoß fi geftern 
der 24 Jahre alte Thomas Powell mit 


r 


birnentzündung genejen, und es jcheint, 
daß er in einem Anfalle von Geijtes> 
| ftörung feinem Leben ein Ende gemadt 
| hat. 





Deutſche Volkstheater. 





Freibergs Opernhaus. 

Um einem vielſeitigen Wunſche zu 
entſprechen, hat ſich Direktor Grobecker 
veranlaßt geſehen, am nächſten Sonntag 
das Schauſpiel „Kapital und Arbeit“ 
von H. Schneider zur Aufführung zu 


Es 


gerichtet war, Anderen Gutes 
zu erweifen, und welche der 
eivilifirten Welt durch das Er- 
gebnif ihrer Bemühungen eine 
Wohlthat erwieſen hat ?« 


„Eine Frau verjteht die Lei- 
| 








„Eine Flafdie bradte mid ans dem Weite. 
Werthe Frau: Baltimore, ben 80. Oft. 1890. 


‚Nachdem ich Ihre Anzeige in der Dienitags- Zeitung geiehen hatte, entichloß ich 
mid, nach Ihrem Buche (betitelt: „Guide to Healih and Eriquette*) zu jchiden; einz 


aus dem Bett und drei weitere haben mid) jo auf die Beine gebracht, daß ich nieine 

Hausarbeıt verrichten fann. Möchten Sie in der Zukunft jo erfolgreich jein, wie Sie | 

e5 in der Vergangenheit waren, da Jederman Ihre Medizin lobt. Adtungsvoll Ahre 
Sojephine Shoenborn, 713 Baker Str., Baltimore City, Md. 


„LYDIA E. PINKHAM’S YECETABLE 
It die einzige wirflihe Heilung und das Achte Mittel für die c 2 MPOUN D | 


eigenihümlichen Schwächen und Beihwerden der Frauen. | 
I 


Alle Apotheker verfauien e8 als einen Original-Artifel, oder verienden e3 per Voſt in Form | 
bon Pıllen od. Piägchen nach Empfang von 81.00 LYDYIAE. PINKHAN MED. CO., LYNN, MASS, | 


\/___ Ein iluftr. Buch, betit. „Guide to Health and Etiquette* v. Lydia €. Pintham 
| ift werthvol fürDamen. Wir jhıden Jedem nad) Empfang von zwei 2 Ct.-Marfen eins. | 








| 
| 
| 








einer Wincpeiter-Bühje. Der junge a nen * a —— Ich habe yo „Begetable Com: | 
Mann ſt kürzlich vo 3e- } { ut und glaube, ohne fehlzugehen, day es die beite Medizin ift, die ich | * 
war er] 3lid von einer © jemals eınnahm. Ich war gänzlich zuiammengebroden; eine Flajche brachte mich | „73 S. Clark Str., 2. Floor. 
| 










heine Pürgſchuſl. 


Herren und Kuaben- 


Kleider“ 


JDameu⸗Kleider, Mäntel, Ja— 
ckets, Uhren, Diamanten 
und ſonſtige Juwelen 
auf kleine wöchentliche od. nto- 
natlicye Abfıhlagstahlungen. 


Ye (Br (62 f@ 
& 7, 9, 
| (ef of of —8 









Offen bis 





10 Ahr Abends. 


AR 





Exrcurſions „Schiffs-Karten“ 


| 
| von und nad Europa, über alle Dampfer » Li 


WASMANSDORFF & HEINEMANN 
| a 2 E. Raudeiph Str. - 
auft nicht, ohne erjt bei uns nadyaef u ba 
| Eountagd offen von 10—12 — * — 


2 





Finanzielles. 


¶ — —ñ —ñ ñ —esee —ñ —ñ 


EID 


Fart, wer beimir Baiageiheine, Gajüte 0d-r 


| 
I 





bringen. Das Stüd bringt uns in | Se liamnen, nad oder von Deutihland fat. 
; £ io Nicht, > . ; 2& befördere Paffagiere nad und von Samburg, 
Reihenfolge die Licht- und Schattenſeiten Kam EEER | Üremen, Antwerpen, Notterdam, Ainiterdam. 
des Arbeiterjtandes vor die Augen und | Roktianene,  wanettim sc. Dia DEeie Merk ode: 
5 ’ De 2” | uumm | Zeitimore. Pafagicre ‚pa Ttefere m 
zeigt uns, wie Yudwig Fulda es im jeis 2 | Gepäd frei an Bord es Dampferd Mer Wera 


nem „Verlorenen Paradies“ gethan, 
welch)’ eine Macht die Arbeit beherricht. 


Baupläße u Spottpreilen. 








eder Berwandte von Europa fommen Lafien till. 
fan 28 nur in feinem Antereife finden, bei mir Frei» 
farten zu löien. Plntunit Der Paflagiere im 
Chicago ftet8 S zemeldet. Näheres in bes 


Die Aufführung des Stüdes wurde in eneral-Agentur Don 

Deutjchland polizeilich verboten. Hier, und” a Du j 260 

wo der Aufführung nichts entgegen— Au Jahre Zeil ANTON BOENERT 
3 : ; 5 rn — v 9 20 Salle Str. 

ftebt, erwartet die Direktion, daß der aufwärts. SVBollmachts⸗ und Erbſchaftsſachen 

Beſuch derſelben ein recht zahlreicher — — er TERERREE TFT vuropa, Gollektioncn. Voitauszahlungen ıc. 


fein wird, 
Schaumberg-Schindlers Gefell- 
Ihaft. 


Die am lebten Sonntag von der 
Schaumberg:Schindlerfjhen Direktion 
zur Aufführung gebraten Vojjen hat: 
ten fich einer mehr als warmen Auf: 
nahme von Seiten des Publitums zu 
erfreuen, 

Diefelben werden am nädhiten Sonn: 
tag wiederholt werden und zwar kommt 
in „Müller’s Halle“ eine Novität in 
Gejtalt der Gefangspofje „So find fie 
Alle* oder „Was Püpfe fi vornimmt, 
daS jet er auch durch“, in 5 Aften von 
Mannftädt und Weller, zur Aufführung. 
10 ganz reizende Gefangsnummern werz 
den zum Vortrag gebracht werden. 

Sn der „Aurora Turnhalle“ Fommt 
die urkomijche Gefangspojje „Bummel- 
frige“ oder „der vertaufchte Bibi” zur 


nenwerfeö gejtalten dafjelbe zu einem 
jehr interefjanten Stüde, 





Salt’ dir den Feind vom Leibe. 


Ein im Hinterhalte lauernder Feind ift ein gefähr- 
licherer Gegner, als einer, der uns im freien Felde 
angreift und gegen beflen Angriff wir gewiflfermaßei 
gerüftet find. ‚Dem gefährlichen Feind der Gejundheit, 
Malaria, muß man vollftändig gewappnet entgegen 
treten. Ihre Angriffe find plößlich, unerwartet, und 
tödtlich; mit Sicherheit Tann man fih nur dadurd 
gegen fie fchügen, dak man den Körper durch eine 
nah medizinischen Grundfägen geleitete Kur dagegen 


welches die hartnädigften Malaria-Anfälle nicht nur 
heilt, jondern auch die Keime der Krankheit, d. h. das 
den Ködper durchdringende Malariagift- aus demjelben 
vertreibt und" ausrottet. Derftopfung, Leberleiden, 
Dyspepfie und: Nierenleiden werden durch diefe bor= 


trefflihe Arznei ftetS gebeilt. momijr 
. . 
W.W.Kımball Co. 
(Ktabfirt 1857) 


kauft direct von den Sabrikanten. 
Wir madhen 
Kimbal Pianos, Yeed und transportadle 
»Pfeifen-Orgeln; ebenfalls ZPiano- 
Stühle und -Dedien. 

Vier große Fabrifen unter einem Gyitem 
von Betriebs-Ausgaben, jegen ung in den 
Stand, die beiten Nejultate zu den abjolut 
niedrigiten Kojten zu erzielen. 

Im Groß: und Hlein:Berkauf. 
Anftrumente, wenn gewünjcht, auf leichte 
Abzahlung verkauft. 

General: Agenten für den Weiten von Hallet 
& Davis, Emerson und anderen Pianos. 


Neue Pianas zu vermiethen. Pianos geſtimmt 
und reparırt. Alte Jrtrumente werden 
in Taufch genommen. _ 


W. W. Kimball Co., 





— h Ave., nahe Jackson Str. m.Sievert, 3204 WBentworthAn. 
243 — — — werden ohne Zweifel in ner halb ſechs Monate das Doppelte werth ſein. Kommt mit, und wir werden Euch das Pranech — — 794 Milwautse Yibe. 
. deuti  Norkäuf feinste und billigfte Eigenthurm ir der Nähe Chicagos zeigen. VBefigtitel unanfegtdar. Adjtracte mit jeber got Cfices: ] M. Weiß, 614 Racine Ave. 
John B. Thiery, eutjcher Verfäufer. | opne Ertra-Koften. Bedingungen leicht. Wegen freier Fahrkarte jprecht vor in unjerer Tffice, oder am Bahn ! 4.3.Stolte, 3254 &. Halited Str. 


loctim5 


19. Bode. Leihte Ubzahlungen oder Baar. 
Unser Serbit: und Winterlager 
ift jegt doftändig und wartet auf Ihren Bejuh, Wir 
haben unjer Lager für diejes Gerbit: und Winter: Ge: 
fhäft bedeutend vergrößert, jo dab twir den bei weiten 
Br und vollitändigiten Vorratb, der je in unjerem 
Qofige war, auf Lager haben. Die Waaren beitehen 

aus den neueften, modernften, , 
Cinfachen und Pelz-beſetzten 
Dameu · Zackets, Sacqes, Alſters, u. J. w. 
In Ellenwaaren 
bieten wit eine endloſe Auswahl in reguläten Schatti⸗ 


ELMHURST. 


Kein Wafler—Hoh und troden, 



















ur eine Baarjahlung don 10 Prozent ift nöthig, und der Reit in 


monnatlihen Zahlungen von 85 bis 810. 
Am nächiten Sonntag, den 25. October, 


GrosseF'rei-Excursion, 


um 1.30 Rahmittags vom Chicago un. Northweitern Bahıhof, Ede Wels und Hinzie Str., 
um 1.40 von Glybouri Blace. 
Komme! und fehet eine der Shönften Gegenden Ehicagos, wo nod) jede Lot 
ein edter „ Bargain‘* if. 
Diefe Lotten haben Eement-Seitenwege und Leitungs: Waffer, find nur 7 


und 6 Blod vom Irving Park Depot an der Northweitern Bahn. Liegen an der Kreuzung 
der Milwaufe Ave., Sefferfon Ave. und Srving Park Boulevard, drei der größten Ver: 
fehrsadern der Nordmeitjeite, auf jeder von welchen Hoch- oder eleftriiche Bahnen in A 
ficht gejtellt jind. ö 


Zweig:Office : Aufdem Grundjtüd, offen jeden Tag. — Freir-Billete in unjerer Office oder auf dem 
Bahnyof von unferen Agenten vor Abgang des Zuges. Im Falle ungünftiger Witterung findet die Ercurfion 
am folgenden Sonntag zur felben Zeit jtait. 





Bekanntmachung. 


am 30. Detober 1892 beginnt und_zwar mit $T5—$100 auf jede Lot. — Alle Diejenigen, die 
biS jet die Gelegenheit verfäumten, fich eine Lot zu faufen, follten bei unierer nächiten großen 


Ireien Gxtra-Gxceurfion 
SONNTAG, DEN 23. OCTOBER 1898, 


——D — ——— —— 

. a y n Y 2 . 
Grand, Central, Armitage und Fullerton Ave. Station 
blos 63 Meilen vom City Court-Houſe. 
nicht fehlen, indem Sie nur noch 14 Tage zu den alten Preiien Faufen fönnen und bis fon- 
mendes Frühjahr Ihr Bapital verdoppelt haben. — Yoten 2öxt25 fiir den Preis von 8350 
nnd aufwärts, Farnı jich jeder mit einer geringen Anzahlung fichern ; den Reit in Eleinen 
monatlichen Raten zahlen. 


. Die Armitage Avde.-Horjecar wird binnen drei Monaten von Milwaufee Ave. bi3 an unfer Sand geher, 
auch ift die Jefferion Urban Iranfit Company electriiye Bahır bereit3 zum Bau übergeben worden 


— Zwei neue Fabrifen werden neuerdings auf unjeren Yotten gebaut. — Der Bau der Carz | 


Shops geht ihrer Bollendung entgegen, wo mindejtens 3000-4000 Menichen Beihäftigung finden werden. 
= Freie Tidets find in unjerer Office, Zimmer 57—59, 162 Wajhington Str., oder bei unferen 
General-Agenten: Siegfried Blum, 155 Ordard Str., jowıe am Union Depot dor Abgang ded Zuges zu haben. | 


SCHWARTZ & REHFELD, 


bofrfa 182 Washington St. 





Beiondere Ankündigung! 


Hroße freie Ercurfion 
nad) Blue Island Park Additon 
m Welt Vullman. 


Sonntag um 1.15 Nahmitiags, von Mol Island Bahnhof, Ede Ban Buren und 
Sherman Straße. 


12 nene Fabriken und die Werkftätte der Rod Jsland Bahn innerhalb weniger Blod3. — Beihäftigung 
für 5000 Männer. ⸗ 


Preis der Lotten noch 8275, 8300 und 83350. 





hoſ, kucz vor Abgang des Zuges. 


Utik & Deimann, 
Zimmer 425, 79 Dearborn Str. m 
Rorddeutfcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 











Gegründet 18547. 





6. 


62 S. Clark Str. (Sherman House). 








Hamburg -Montreal-Chicago. 


Meilen vom Courthaus, hoch und trodfen, nahe Grayland Devot, an der St. Baul-Bahı, | 


Aus | 





Ko 
| kere Eummen aub auf Grundeigenthum. 


Schuhberein der Hausbeſther 


le 


| baujer anmweifen; 


| Bir beforgen ferner: 


KOESTER & ZANDER, 69 DEARBORN STR. 


| glaubigungen, Badetjendungen, Seldaus⸗ 


ı SÖöhe, 
| Berfiherungen aller Yit, Rauf und Bertaui 


| Houshold Loan Association. 


| organifirt und madt BGefhäfte 
| Ichafts-Plane, 
| oder monatlide 


prompt bejorgt. 


Sonntags offen bis 12 Ahr. 





cihäfte nurreeli! Saiten, was veripr: 


REN 9: en FR 
SCHERER & FRISCHE, 
101 Eait Baihiugton Str., 
Zweig-Offe: 614 Rarrabee Str. 


5 EEE i 
Heneral: Falfage: Agent 
für alle Dampfer:Linien nach und von allen 
Ländern Europas, 
Haben an allen Dajenplägen zuverläffige Vertram 


ı suömänner angeftellt, welhe Paflagiere. Gevädt ab» 
bien, Alled gut bejorgen, beite und billinits Saite 
(Leo Da tem York), ein Nuger 
sinferer GeneralsAgentur, der mebreripart au Geld 

| Serger,al® iraendiwo geboten werden fann. Dampicr 
u Train Untunft Säufers vorher angezeigt. 


Erbſchafts⸗Ginzie⸗ 
hungen, Vollmachten mit konfulariſchen Be— 








sahlungen mit der Voſt frei in's Hauo, in 
ganz Europa, Hypotheten, Geld in jeder 
Geldwehielung, WBechiels Aucaiio, 


von Grundeigenthum und Vot3. 


Deff. Notariat and Rechtsberathung. 


Die beiten Empfehlungen liegen zur Sin: 
fiht offen. 
Man iprehe vor und erfundige fih, bevor 


Aufführung. Die originellen Bofien- Alur nody kurse Zeit, ——— 
figuren, dieſes äußerſt wirkſamen Büh— Allen unſeren Bekannten und Freunden zeigen wir hiermit an, daß die Preisſteigerung Sonutaas offen von bis 1 Ubr. laudıns 


585 Dearborn Eir., Zimmer 30% 
Geld auf Mäbel. 
Keine Wegnahme, feine Deffentlichfeit oder Beryüzes 
rung. Da wir unter allen GSeiellichaften in den Ler, 
Staaten dad größte Kapital befigen, Jo können wie 
&nd niedrigere Raten und längere Zeitgewährun. als 
i 

® 

‘ 














irgend Jemand in der Stadt. fere Geje! 

ah dem 
Darlehen gegen leichte wücd, us 4 
Rüdschlung nah WBequeniid’eit, € 
Bruigt 


* 


GSprecht und, bevor Ihr eine Anleihe macht. 
Eure Müöbel»-Receipts mit Euch. 

eH7 E83 wird dbeutih gefbproden. 

Household Loan Association. 


* — urn a nee te. Beeaee Ban Keane Bi 
Miptt. Des Jieihe Eipumitiek gegen Eriältungen Ser Zug verläßt das Union-Depot, Ede Canal und Adams Str., punkt 1.30 Uhr Nachmittags. 
und Fieber aller Art, ſchleichendes, wie Wechſelfieber, Dieſes Land iſt hoch gelegen, trocken. hat Seitenwege. Straßen und liegt innerhalb vier Seftiond- a ET er een 
Milzverhärtung uftw., ift Hoftetter’s Magenbitters, | Linien, ift innerhalb 2:4 Meilen der Stadtgrenze. ne SAVINCS 

vu En eo . N Abjtraft wird mit jeder Kot gegeben. — Titel perfect. | raırıe tat & Trust Co. 


| Bank anD SAFE DePprosır VAuLTS. 


Interest Paid on Deposits, 
FOUR INTEREST DAYS EACH YEAR, 


ı 40 
| 4 o MONEY to LOAN on REAL ESTATE 


On Monthly Payments at Four per cent. 


| 45 So. Desplaines St., Chicago, Ills, 


NsaR West WASHINGTON ST. 


Sum e a. 
2. G. Pauling, 
149 Sa Halle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf GBrund- 
eigentbum. Erite IYypothelen 

zu verfaufen. — 

Wer Geld braucht, 
komme zu mir. 

Ich verleihe von 820 an, billig, auf Möbeln, Pia» 

38, Maſchinen, Lagerſcheine, Pelzwerkl uſw. Grö⸗ 

26mz, bw 


©. M. Heise, 
Noom61—62, 162 WafhingtonStr., Toy Fl. 











gegen fchlecht zahlende Mieter, 
371 Larrabee Str. 





Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, jowie auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegen 
fände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung, 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO, LARE VIEW, 


Simmer ı, 503 Lincoln Ave., Gootd Halle. 


—_—— — 





B.Nihard & Co. | Geld zu verleihen. 











5 bis $10,000, zu den möglicit niedrigen Raten und 
fürgefter Zeit. Wenn Ihr Geld zu leiben win 


Se und en t d K 6 A pree, Bider, G { P A t Wolt Ahr ein eigenes Gein ger Bang Ban 
erren-, junge Lente- und SKuaben-An- Havel yenerai:Banage: enten | «we abzablen, oder an, Br ee 
züne nd Meberzieber a ⸗ Erns | I 8 8 — an monatlichen Abzahl —— 
in den neueſten Facons; Vaſſen und Arbeit garantirt. n, Sinhsrotbentiin Diias äthig. — — 
A Alter und m BR Safety Ioan and Building Association, 
"renken &pihen 1 Chenikevsriangen,” wer | 7° Chicago nas Envopa, |" 14200 Sale Eir., immer 3. 
Tiih= Deden, Rugs, Albums, Wrin⸗ Baale, 
gerttien ke unee &dingungen und Lech mi Bean, rue Wechſel und Poſt⸗-⸗Auszahlungen Geld zu verleihen zu Dur 
zerdleich e e em ** x 
ern Beihäfte und Sie werden finden, dab Kaiser Wilhelm II. auf alle eitropätjchen Pläße, jowie das Kragen, Pauvereind- Üctien, erfte und zweite Grunde 
eiohan Seele une geibähren. Teidtere Be In — — Sinai | sgentbums-Hypothelen und andere gute Sicperbeiten. 
tigften Preife und gewähren leichtere —— @urze Reifezeit. Billige Dreife. Einziehen von Exrfhaften n. confularifhe | za Sale Str, Summer 38 — —5 uns, 
Brand Dr a en - >» i 8 | tigreibt oder telephonirt und, Zelephon .W 
Brande in je erabt: eiabltn ch Wang Jahren. Gute Detöftigung. Deglaußigungen von Bolmanten | mtr werden Jemanden zu Ihnen jhidem. 
ek ne 5 — No ——— & CO., unjere Specialität. Sal | _ ee 
ae — ing Green in New York offen Sonnt Suse | I. : 
Benugt den Elevator. x 1loc,3ım 3. CLAUSSENIUS & => Te 7 | Darlehen auf perfönl,. Eigenthum. 
4\ 36 Aftan m Master für den Wefemn | — 
52 Weinuten yayrt von der Stab. Wr ne en es — — — 
Das herrliche Wir verleiben Geld zu irgend einem Betrage bom 
ra t ; | af Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutien, 
welegen an der Chicago & Northiweitern Gijenbahn. Hamburg: Ameritaniicdhe | | 25 Möbeln, Pianos, erde, Wagen, Ru . 
= ſchi s.cyal Rt e liches Figenthum irgen 
—— Racetſa hrt · Aktien · Geſeſchaſt Necelmãßige Voſt⸗Dampfſchifffahtt don —ä Re un tr ee — 
810.00 baar, 31.00 per Woche. uf a ad . 32 rn. ' fragen, bevor Ahr eine Unleide macht. NE 
Keine Zinfen berechnet. Sanfa- £inie, Baltimore nach Hremen. |" gsir verleiten Geld, ohne dab es im die Defientfidhe 
: | teit fommt und beitreben uns, unfere Runden jo 2@ 


Abitract of Title" wird mit jeder Lot geriefert. 
Be geben > Weis Str. Babınyoj ab um 2 Uhr 
tahmıttagß. 


Norddeutscher Lloy 


Ertra gut u. billig jür Siwiiended:Pafja: 


giere. Keine Umfteigeret ferı Gajtle Garden. — D. Ab ſahrtstade von Baltimore Find wie foldt: 


I 

| 

October, 1% .-| 
19, | 


d:dienen, dab fie inieder zu ung fommen, ipenn Ne 
ve andere Anleihe zu made 


n wünfdgen. Unleihen füns 























Connelly,Gen.-Ag. in Montreal, 14 Place d’armes. Sresden Auguſt, 8. ee Sn 
2” Freie Sonntag:Erceurfion I ANTON BOnmnH# Karlsruhe, September, 7. » | mom auf beliebige Zeit a dehnt und Yablungen ents 
itet$ in unferer Office. ür den eft RT, Etuttgart, a" z | weder voll oder the zu irgend einer Zeit gemacht 
Aauit eine biefer Yotten in Ghicago® fhönfter Bor | Beneral-Agent für den eu. 92 Ba Salle Str. Meimar, =. Nodember, 2 | merden, nad deu ı der Seibenben, und jede 
"Bü leihte Ab» 2. - % | gemachte Zahlung ve t die Roften der Anleihe 
Bi Däufer gebaut und verfanft anf . Gera, os B . 16 8 3 u t Zublung. GS werden 
tabiung. juli Imo Münden, etober, >. n ” ı !m Ber & tmib a "abgezogen, "fondern Ihe 
CHElMEY.  BELÖBEN. & PABEBEN, 1. Gaiüte: S60 bis $S90. ie Sin an aelına ds Darlehens. m 
Kochfolger von Delane alzman. aD = | Am Kalle Ahr e teitbeirag auf Möbeln, Bias 
Simmer 4 und 38. 115, Drarborn @ir. Zwithended: II2.500 — 
bends3 offen bi r. u ati n eiie er haften Fplitet, werden wir Denjelben a 
Dontaa Abe Nundreife : Biete zu ermähinten Preifem, | der Art eh io lange Seit geben, als Abe 


Wenn Sie Geld Iparen wollen, 


Die obigen Stabl-Dampfer find jömmtlidh neu, don 


i vorzüglicher Bauart, 
eingerichtet. 


ERS 


und in allen Theile bequem | « 





da? Gigentbum in Gurem Befis, jo dak 
ch des Geldes ſowobl als auch des 


n Sie Ihre A > s i 4 
—— FRE N DU n gt ; Länge, 4545 'Fub. Breite, 8 Fuß. t. Vedenfet, dab hr sm jeber Zeit 
— “ Glectrifde Velcuhtung tr allen Räumen. den und dadurch die Koften der Aus 


Möbeln, Tenpiche, Ocfen 


und Sansfattungswaaren, von 


> : 279 u. 281 W. Ma. RITTER | eher Aar eine Mnleibe macht. 
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Vreis der Sonntagsbeilage 

Durch unfere Träger frei in's Haus geliefert 
mößhentlich 6 

Hährtie, im Voraud bezahlt, in den Del. 
ONE. WIODRBHRER <>... 2.443.000» are 

Söhrlich nad) dem Auslande, portofrei 


Redakteur: Frig Glogauer. 


Finen Mikflang in den Feftjuber 
' fpricht, jo hören einfach alle Berehnun. 


gen auf, die fih auf die legte Präjiz | 


bineinzutragen, fjcheint das Bejtreben 


| 


furance Company. Als Goldzier fein 
Amt niederlegte, wurde ihn von den 
Bürgern, die er vertreten hatte, ein 
Ehrengejcherf überreicht. 
aud) eins, — aber von einem Maune, 
dem er auf Kojten feiner Mündel $15,: 
000 „gerettet“ hatte. Das ift der Un: 
terſchied. 


Nahezu zweihunderttauſendBür⸗ 


ger haben ſich in Chicago am erſten Re⸗ 


giſtrirungstage in die Wählerliſten ein- 


ſchreiben laſſen, und es iſt deshalb an⸗ 


zunehmen, daß ſich an der nächſten Wahl 


mindeſtens 250,000 Stimmgeber bethei—⸗ 


der nationalen Weltausſtellungsbehörde 


geweſen zu ſein. Dieſelbe iſt 
Monate lang nicht in Sitzung geweſen, 
und trotzdem oder vielmehr gerade des— 


viele 


ligen werden. 


000. 


dentenwahl ſtützen. Auch der dreiſteſte 


Handwerkspolitiker vermißt ſich nicht, 
vorherſagen zu können, wie die 80,000 


wegen ſind die Arbeiten auf dem Aus- 


ſtellungsplatze über alle 
diehen. Es wird von keiner Seite mehr 
beſtritten, daß die Chicagoer Ausſtel⸗ 
lung nicht nur die gewaltigſte und groß— 
artigſte, ſondern auch die künſtleriſch 


Maßen ge⸗ 


neuen Wähler ſtimmen werden, die ſeit 
1888 binzugefommen find. 
erfahrungsgemäß die überwiegende 


| Mehrzahl der frifch naturalifirten Bürs 
; ger ji der demofratifhen Partei ans 


vollendetite jein wird, welde nody je | 


abgehalten worden ilt. Nachdem aber 
das Chicagoer Directorium dad wun- 
derbare Wert der Vollendung nahe ge: 
bradht hat, erjcheint Die geradezu in 
Bergeijenheit geratbene Nationalcom: 
nıtifion plößlich wieder auf der Bild: 
fläche, um jih die Gontrolle über das 
Unternehmen anzumaßen! Der örtliche 
Mohr Hat jene Sculdigfeit gethan 
und fan gehen. 

Was aber von ber Nationalcommiis 
fion zu erwarten ift, darüber hat die= 


| 
| 


Ihliekt, und da ferner die heranmwadı- 
jende Jugend in den Großijtädten jchon 
jeit längerer Zeit eine Vorliebe für die 
demofratifhe Partei bekundet, fo er: 
bliden die Republifaner in der uners 
wartet großen Zunahme von Stimm: 
gebern fein befonders günitiges Bors 
zeichen. Ahre Organe beginnen bereits, 
über die Bertrauensmänner in den eins 


; zelnen Wards herzufallen, als ob dieje 
| mit Gewalt republifanifches Stimmvieh 


| berbeifchleppen fönnten. 


jeibe daS jtaunende Publikum au nicht | 


lange im Zweifel gelafjen. Die meiiten 
Sommifläre find augenfcheinlich mehr um 
ihr jogenanntes gejellihaftliches Anjehen 
in ihrem beimifden Sfunfoille oder 
Vroproads bejorgt, ald um den Erfolg 
der Weltausftelung. Damit jie fich in 
ihren Streifen auch weiterhin als Patent: 
chriſten und Tugendmuſter aufſpielen 
können, wollen ſie die Ausſtellung an 
den Sonntagen ſchließen und den wahn— 
ſinnigen Wünſchen der Prohibitions— 
eranks Rechnung tragen. Sie wollen 
ein in echt kosmopolitiſchem Geiſte er— 
ſonnenes und ausgeführtes Unternehmen 
zu einer puritaniſchen County-Fair 
machen und der Weltſtadt Chicago, die 
ſo große Opfer gebracht hat, die Schants 
röthe in’s \> eficht treiben. 

Die Nationalcommijfion würde wahr: 
fheinlich vejcheidener jein, wenn man 
ihr nocdy immer vorhalten föünnte, daß 
die angeblich durch fie vertretene Nation 
zu den Koften der Ausftelung aar nichts 
beigetragen bat. Sie Fann fi aber 
leider jeßt darauf berufen, Daß der Gonz 
greß eine Beijteuer von $2,500,000 be= 
willigt bat, Diejer Bundesbeitrag, 
welcher zur Förderung des Unternehs 
mens bejtimmt war, Scheint jich in eine 
Art Mühljtein verwandelt und jich der 
Ausjtelung an den Hals gehängt zu 
baden. ES muß jedem vernünftigen 
Menjchen einleuchten, daß leßtere, troß 
der märchenhaften Bauten und arten: 
anlagen, zum Gefpötte der ganzen Welt 
werden muß, wenn die Bejucher an den 
Dohentagen wie unmündige Kinder be: 
handelt und an den Sonntagen in die 
Kirchen hineingejagt werden jollen. Kann 
dieie Schande nur durch einen Verzicht 
auf das Bundesgeld abgewendet werden, 
dann. jollte das örtlide Directorium 
feine Minute zaudern, dem Congrefje 


jein Danaergejchen? vor die Füße zu 


werfen. 


Seren Bodes Nehtfertigungss 
Ihrift, welche die „Abendpojt“ bereit: 
willigjt veröffentlicht hat, ift noch etwas 
tabmer, als man erwarten durfte. Er 
kann nicht in Abrede jtellen, daß er, wie 
ibm vorgeworfen wurde, die Gläubiger 
der Germania Anjurance Company um 
$15,000 „prellen“ half, aber er ent: 
jhuldigt fi) damit, daß das eritens 
Ihon lange her ijt, und daß er zweitens 
nur aus umeigennügiger Freundichaft 
für den „Damals armen“ A. E. Hejing 
„einen fehler gemacht“ habe. Doc) die 
meiiten Oläubiger der Germania Ans 
furance So. waren unjtreitig noch viel 
ärmer, al3 U. E. Hefing, und. Herr 
Bode, der ihr gerichtlich bejtellter Verz 
tveter oder Bormund mar, hätte felbit 
vom menihlichen Standpunfte aus mit 
ihnen mindeitens ebenjo viel Mitleid 
baven follen, wie mit feinem „alten 
Freunde“. In feiner amtlichen Eigen— 
ſchaft war er aber vollends verpflichtet, 
ohne Rückſicht auf Freunde und Ver— 
wandte ihre Intereſſen wahrzunehmen. 

Wenn Herr Vocke im Uebrigen einige 
Hiebe gegen den von ihm vermutheten 
Urheber der ihnt unbequemen „Erinnes 
tungen“ zu führen verjucht, jo ijt das 
vielleiht begreiiiih. Wr bat aber kein 
Recht, Anjpielungen auf feinen Gegen: 
candidaten zu machen, und noch viel we: 
niger it er beredtigt, fi über die 
SKanıpfesweije des Herrn Aulius Golds 
zier zu befchweren. Denn Julius Golds 
zier hat beijpielSweife nie d«3 „Yutbe: 
vanerootum“ dadurch zu födern verjucht, 
dar er in Iutherifhen Zeitungen die 
frohe Mär verbreiten ließ, er habe alle 
ferne Kinder beim Baftor Wunder taufen 
laſſen. Ebenfo wenig hat Julius Gold: 
zier Durch feine Agenten den Glaubenss 
und Kafjenbag gegen Wilhelm Bode 
beraufbeichwören. lajjen. Und am aller: 
wenigſten ijt e8 ihm eingefallen, fi von 
den Auswurfe des Wardbummlerthums 
ald „Arbeitercandidat“ aufitellen zu 
laljen, und als jolder von Demagogen: 
thum förmlich triefende Reben zu halten. 
Julius Goldzier hat den Wahlkampf 
von allem Anfang an lediglih auf 


— — — — — — — — 


Grundfäge hin geführt und durd 


feine offene Sprade und jeine nom 
Muthe der Ueberzeuguug durchdrunges 
nen Erklärungen die Achtung aller ans 
ftändig denfenden Wähler errungen. 
Es wäre gut gewejen, wenn Herr Bode 
auf diejelbe Art gelämpft und fich nicht 
financiell und moralifch banterotter Zeis 
tungen und Bolitifer bedient hätte. 
Wenn fih Jemand um ein neues Ber: 
trauensamt bewirbt, fo ift e8 ganz na= 
türlic, daß man frägt, wie er ein frü- 
ber von ihm befleidetes verwaltet hat. 
Herr Yulius Goldzier war Alderman 
ber 22ten Ward, Herr ‚Wilhelm Bode 
war Mafjenverwalter der Germania’ns 


\ 


Die Demo: 
Eraten hingegen find fehr zuverfichtlich, 
und es jeheint in der That, dak die Gas 
hen ungemein ginftig für fie jtehen. 


Lokalbericht. 


— — — — — — — — 


The Bell. 


Unter den Gejchäftshäufern der 
Stadt, weldhe ganz bejondere Anjtren- 
gungen gemadht und feine SKojten ges 
Iheut haben, ihren Zofalitäten während 
diefer Woche ein fejtliches Ausfehen zu 
geben, verdient das befannte Ausitat- 
tungsgeihäft „Ihe Bel* mit in erjter 
Reihe genannt zu werden. An der Ede 
von State und Quincy Str., aljo im 
Hauptgejchätstheil der Stadt belegen, 
fällt e8 dem &inheimifhen jomohl ala 
auch dem sremden jofort in’S Auge. 
Die prächtig deforirte Jront des Ge: 
bäudes wird nod übertrofien durch die 
Arrangements, welche im Innern ge: 
troffen worden jind, um das Auge des 
Beſuchers zu fejleln und zu erfreuen. 
In höchſt geſchmackvoller Weiſe ſind 
Wände, Decken und Treppen drapirt, 
Blumen und exotiſche Gewächſe erfüllen 
die Räume mit ihrem Duft und präch— 
tigem Grün, und in einem kleinen rei— 
zenden Pavillon concertirt eine vortreff⸗ 
liche Muſikkapelle. Ein aufmerkſames 
und höfliches Perſonal iſt bemüht, die 
Beſucher in jeder Hinſicht zufrieden zu 
ſtellen, und die Auswahl von Beklei— 
dungsgegenſtänden aller Art iſt eine er— 
ſtaunlich große. 

Tauſende von Beſuchern durchwan— 
delten heute die mit den Erzeugniſſen 
der neueſten Moden augefüllten Stock— 
werke, und niemand hatte nöthig, das 
Haus unbefriedigt zu verlaſſen. Fremde 
ſowohl als Einheimiſche, welche dem 
Geſchäft einen Beſuch abſtatten, werden 
ſich ohne Schwierigkeit überzeugen, daß 
„The Bell“, dieſes alte routinirte Ges 
ſchäftshaus, ſeines weit über die Gren— 
zen Chicagos reichenden guten Rufes 
würdig iſt. 


Kerns Reſtaurant und Bier— 
Vault, 108 La Salle Str. eute 
an Zapf: Auhbeufer Buih Pilſe⸗ 
ner, Budweifer und Burgunder, 
Blags Private Stod, importirtes 
Bilfener, Münchener, Würzburger, 
Culmbacher, Kopenhagener. 


—— 


Ergebniß der Regiſtrirung. 


Nach den nunmehr vorliegenden, ge⸗ 
nauen Berichten iſt die Betheiligung an 
der Regiſtrirung doch eine ziemlich ſtarke 
gewejen und befonders die Vorjtadts Dis 
jtrifte weijen eine bedeutende Zunahme 
von Stimmgebern auf. Im Oanzen 
wurben 187,853 Wähler regijtrirt und 
e8 wird erwartet, daß die Gefammtzahl 
der ftimmberedhtigten Bürger nad dem 
25. Dftober (dem zweiten NRegijtris 
rungstage) 260,000 betragen wird, 

Sn den einzelnen Wards jtellt fi 
das NRefultat der Regijtrirung wie folgt: 

1. Ward: 4935; 2. 5339; 3. 5333; 4. 
5930; 5. 6916; 6. 6156; 7. 4579; 8, 
4249; 9. 5485; 10. 6678; 11. 6348; 
12. 10,828; 13. 6637; 14. 5334; 15, 
5776; 16. 5183; 17. 3464; 18. 5675; 
19. 6506; 20. 3221; 21. 4856; 22. 
4669; 23. 4797;24. 6123; 25. 4727; 
26. 5241; 27. 2075; 28. 2071; 29. 
5502; 30. 9561; 31. 5374; 32, 6750; 
33, 3414; 34. 6861; Cicero 2260. 


Fefet die Sonntagsheilage der Adendpofl, 


—— EZ? 
Patrolman Julius Zeidler 
von der Broofiyner, R.Y., Bolzetmannihaft, zeugt 
freudig über das Verdienft von Go0d’8 Garfa» 


varilla, Seine Frau nimmt - fie gegen Shwindel 

und Unverdaulihfeet und erzielt die beiten 

Refultare. „Auch die Kinder nehmen fie jehr zu 
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Bode erhielt 


Vor vier Jahren belief 
ih die Wahlbetheiligung im ganzen 
County auf etwas weniger als 170,3 | 
Menn fie aljo diesmal um nahe: | 
zu 50 Procent größer zu werden vers | 


Da aber | 


abendpon·. Freitag, den 21. Oetober 1802. 


Die geftrige Eivilparade. 


Blänzender Derlauf des großen 
| Seites. 
| Bon dem jchönjten Wetter begünitigt, 
| fand geftern die große Bürgerparade 
‚statt. Im Gegenſatze zu früheren gros 

Ben Baraden, bei melden es jelten an 
| Unordnungen und Störungen fehlte, 
| verlief die gejtrige Parade vollfomment 
| programmmäßig. 
Am frühen Morgen fon machte fi 
in allen Stadttheilen veges Yeben be: 
merfbar. Bon allen Seiten jtrömten 
' feitlih gefleidete Menjchen nad der 
Stadt und die Straßenbahnwagrn, die 
ebenfalls mit Fahnen und Bändern reich 
geihmüct waren, führten Taufende und 
Abertaujende dem Schauplage des gro- 
ı Ben Bolfsfeites zu. Um 9 Uhr jchon 
| fand das Publitum in dichten Reiben in 
' allen Straßen, welche der Zug zu pafli- 
‚ ren hatte, und gegen 11 Uhr, derStunde 
ı des Geitbeginnens, war das Gedränge 

an manchen Punkten geradezu lebenöge: 
| fährlich. 

Lange vor der beſtimmten Stunde hat—⸗ 
ten ſich verſchiedene Vereine und Kör— 


eingefunden und gegen 11 Uhr wehten 
überall die Vereinsbanner, ein Meer 


von Farben wogte durch die Straßen 


und unter den Klängen der zahlloſen 
| Mufitbanden formirte ſich der lange 
Zug. 

Kurz vor 11 Uhr war Vize-Präſident 
Morton in einer einfachen Droſchke vor 
der großen Tribüne vor dem Bojtge: 
bäude vorgefahren. Ein braufendes 
Hurrah aus Taufenden von Sehlen be= 
grüßte den Vertreter des Bundes, als 
derjelbe den Wagen verlieh. 

Zwanzig Minuten nad 12 Uhr er: 
[dien die Spige des Feitzuges in der 
Adams Str. Dem Zuge voraus ritt 
eine Gavalcade von PBoliziften, melde 
von Polizeichef MeClaughry, an deſſen 
Seite Hilfschef Hubbard ritt, geführt 
murde. Den berittenen Boliziiten folgte 
eine Abtheilung zu Fuß, auf diefe die 
mericanijche National:Kapelle. 

Hinter diefer Kapelle, deren mufifas 
Yifche Leiftungen alle Anerkennung vers 

! dienen, ritt General Miles mit feinem 
Stabe. Die glänzende Meiterjchaar 
machte einen prachtvollen Gindrud und 
nicht endenwollende Jubelrufe begrüßten 
den General und feine Begleiter, als 
derjelbe vor der Tribüne grüßend den 
Hut jchwenfte. 

Und nun begann der eigentliche Zug, 
eine unabjehbare Kolonne, in der, nach 
der geringiten Schäsung 50,000 Mann 
marjdhirten. Den größten Beifall unter 
der fhaulufligen Menge fanden die Chi: 
cagoer Hujaren, welche von Kapitän 7. 
L. Brand geführt wurden. Die Haltung 
der Leute war eine vollfommen militäs 
rijhe und die Truppe niachte den aller: 
beiten Eindrud. 

Nach einer Reihe von Wagen, in wel- 
chen fi Mayor Wajbburne, die Stadt: 
väter und die ftädtiichen Departement 
Chefs befanden, Famen die Pojten der 
„SU R.* Die Veteranen wurden 
mit endlofen ‘ubel begrüßt. 

Durch die Farbenpracht ihrer Unifors 
men ftachen die italienifchen Abtheilun- 
gen, vor Allem die Berjaglieri mit ihren 
wallenden Hahnenbüfchen und die „Gar: 
ribaldisfegion“ hervor, 

Nach den Jtalienern Famen in langem 
Zuge die Gouverneure der verjchiedenen 
Staaten mit ihren Stäben. Die Mehr: 
zahl der Staatsoberhäupter war zu 
Pferde. Gouv. Boies von Jomwa hatte 
die größte Escorte bei fih. Ahm beglei- 
teten zwei Abteilungen der Staats» 
miliz mit einer 50 Mann ftarken 
Kapelle. 

In der zweiten Divifion marjchirten 
die Zöglinge der AInduftriefhule für 
junge Indianer von Garlisle, Pa. &3 
war eine der interejjantejten Abtheilun: 
gen ded ganzen Zuged. Die jungen 
Rothhäute waren in vier Colcnnen ge: 
theilt. Seder Zug führte die Abzeichen 
des Gewerbe3 mit fich, das die betrefs 
fenden Zöglinge in der Anjtalt be= 
treiben. 

Ungemein zahlreih waren die Mit: 
glieder des „Ordens der Fatholijchen 
Förfter* erjchienen. Ahr Borüberzug 
währte allein fait dreiviertel Stunden. 
Niht fo zahlreih waren die QTurner 
ausgerüdt, dagegen erregten fie aber 
dur ihr ftrammes Auftreten allgemeine 
Bewunderung. Den Turnern folgten 
die Kriegervereine, die etwa 700 Mann 
ftarf erfchienen waren. 

Yu der dritten Divifion glänzten am 
Meiften die Hochichotten in ihren Nas 
tional-Coftümen. An ihrer Spige mar- 

| fehirte eine ebenfalls jchottifch gefleidete 
Kapelle mit den landesübliden Dudels 
fäden. 

Einen impojanten Gindrud madten 
aud) die Volen, bejonders die polnifchen 

| Ulunen in den Uniformen des ehemali» 

| gen Königreiches Polen. 

Nahdem noh in endlofem Zuge die 
Schweden, „der democratijihe County: 
Marſchir⸗Club und die Hochſchüler vor⸗ 
beimarſchirt waren, kam der Farragut⸗ 
Poſten, welcher auf dem berühmten 
Panzerboote „Monitor“ fuhr. Aus dem 
Panzerthurm des Schifſes ſeuerte eine 
Kanone ununterbrochen Schüſſe ab. 

Mit Muſiken und Fahnen kamen nach 
dem „Monitor“ noch unzählige Vereine 
und Logen, bis endlich, nachdem der 
Vorbeizug drei Stunden in Anſpruch 
genommen hatte, die letzten Theilnehmer 
am Zuge an der Tribüne paſſirt waren. 

Das Feſt hatte den denkbar ſchönſten 
Verlauf genommen, ohne viele Unfälle 
war e3 indefjen nicht abgegangen. Die 
Lefer finden ein Verzeichnig derjelben an 
anderer Stelle. Cbenjo hatte fi eine 
Anzahl von Langfingern unangenehm 
bemerkbar geniadt. Auch darüber wird 
an anderer Stelle berichtet. 


Scheidungstlagen. 


Folgende Sheidungstlagen wArden eingereicht: Gen- 
riette — Rufe, Scheidung von Tiih 
und Bett, wegen Graufamfeit. Ylora Dapton gegen 
Walter Ö. MeBride, imegen Berlafiens. 


* m . —8 
Deita U. en Benjamin Robinjon, ie: 
— Rn Arthur U. Seaber, we: 
Dekrete wurden bewilligt: Eu 

wegen Verlaflens. 


3. 


Mary 
don 


Der achte Johaun Hoffſche Malz⸗ Ertralt 
ur hat jold’ wundervolle ftär- 

tende und, nährende Eigen- 

ſchaften, daß er vicle Nad)- 

ahmer gefunden hat. Man 

muß ie daher hüten und 


nur das ächte nehmen, 

en welches die ——— 
A Johann Hoff“ auf dem 
a Halje einer jeden Flaſche 
ER trügt. „Eisner & Mendel⸗ 
fon E.”, Agenten für die 
= Dereinigten Staaten umd 
 Smportäre von Mineral 
New Hork. 


Das Unfalregifter. 


Die große Parade fordert eine An: 
zahl Opfer. 


Die Nothlazarethe bewährten fid. 


Gouverneurisifer wurde gejtern Nach— 
| mittag an der Efe von Adams und 
ı Clark Str. von feinem Baradepferde 

abgejeßt. Der Herr hatte jich bei dem 
Galle zwar nicht wehe gethan, zog es in: 
| deR vor, da er fich doch jchon einmal auf 


| Verlauf der Feitlichkeit „itolz zu Fuß“ 
| mitzumachen. 
Eine Reihe anderer Unfälle lief leider 
‚nit jo glüdlih ab und die kleinen 
ı Nothlazaretde, weldhe überall aufge 
‚ Ihlagen worden waren, mußten häufig 
| in Anfprud genommen werden. Sedhzig 
| leichtere Fälle — meijtens Obhnmadten 
— murden direct in den Zelten erledigt 
und die Batienten in ihre Wohnungen 
| gejandt, andere, die mehr oder minder 
; fehwer verlegt wurden, mußten ben res 
gulären Hojpitälern überwiefen werden. 
i Charles Kreger, ein 22jährigerMann, 
der im Hamilton Hotel an der Ban 
| Buren Str. abgeitiegen war, jtürste aus 
| dem zweiten Stodwert. des Gajino 
| Theaters No. 2237 Wabafh Ave. und 
| brach ein Bein. 
| dem Cödunty Hofpital. 


| Vier Frauen wurden vor der „Fair“ 
derart in einen Kellergang geprekt, daß 
| 


fie in Obnmadt fielen. Sie wurdrn 
nad) dem Nothlazareth No. 4 befördert. 
Drei erholten fi dort fchnell unter den 
Händen der Nerzste, der Zufjtand der 
Vierten war indeß fo beängjtigend, daß 
man es vorzog fie nad dem Et. Lulas 
Hojpital zu bringen. Ihr Name ijt 
noch nicht feftgeitellt. 

Fräulein Sejfie Cor erlitt an der 
State, nahe Wafhington Str., einen 
heftigen byjteriichen Anfall und erregte 
großes Aufjehen. Die junge Dame be- 
nahm jih jo gemwaltthätig, daß der 
Patrolmagen gerufen und jie mit Ges 
walt nah der Harrijon Str. Station 
befördert werden mußte. CS hatte ber 
Anjtrengung von jieben Polizijten bes 
durft, um die Tobende zu bändigen, auf 
denWagen zu heben und dort feitzubalten, 
Unter dem Zufpruch der Matrone be= 
rubigte fie fih nad) und nad und wurde 
Abends ihren Freunden zur weiteren 
Pflege übergeben. 

drau W, ©. van Horn von No. 811 
©. Haljted Str. wurde, als fie an der 
Adams und Dearborn Str. den Zug 
freuzen wollte, niedergejtoßen und ge= 
rieth unter die Füße der Marjcirenden. 
Ihre Berlekungen find [hmerzlid, aber 
glüdlicher Weife nicht lebensgefährlich. 
Sie wurde mitteljt Ambulanzwagens 
nad) ihrer Wohnung gebradt. 

Frau W. 9. Conway von No. 243 
Weit Madifon Str. geriet an der Ede 
von State und Adams Str. in das Ge: 
dDränge und wurde nahezu erdrüdt. 
Dean trug fie nach dem Noth-Lazareth 
No. 4. Die Verzte erklärten hier, daß 
die Leidende in Lebensgefahr fchwebe 
und verfügten, daß fie jchleunigft nad 
Haufe gebradt würd, 

An derfelben Stelle erlitt Frau Addie 
MacMahon den gleihen Unfall wie 
Frau. Conway, Sie befindet fi 
ihwer leidend in ihrer Wohnung No. 
5032 Clark Str. 

Ein vierzehnjähriger Knabe Namens 
Sohannes Beder gerietb an der Ede 
von Michigan Ave. und Hubbard Court 
unter die Füße der Menge und wurde arg 
getreten. Der arme Junge erlitt Dabei 
neben zahlreihen Quctjhungen einen 
Bruch des linken FZußfnöcdelse. Er bes 
findet fi in feiner Wohnung No. 23 
Barclay Ave. 

Frau Ada Stiles fiel an der Adams 
Str. in epileptifche Krämpfe und wurde 
mitteljt Batrollmagens nad) ihrer Woh: 
nung, No, 869 N. Haljted Str., be 
fördert, . 

Frau Purdy, eine SOjährige Dame, 
brad) plöglich bewußtlos in der State 
Str. zufammen. Der Ambulanzwagen 
wurde zur Stelle gerufen und bradte 
die Greifin nah ihrer Wohnung, No, 
82 Hubbard Court. 

Fred. McCaskel aus Weft Dulutb, 
ein Soldat der Compagnie „SH.“ des 3. 
Milizregiments von Minnejota, gerieth 
an der State und Van Buren Str. bei 
dem VBerfuche, einen Kabelmwagen zu be: 
fteigen, unter einen aus der entgegenges 
festen Richtung berfommenden Zug. 

Mit gebrodenem rechten Bein wurde er 
nad dem Countyhoſpital gebracht. 

Ein Regiments: Kamerad des Borigen 
verunglüdte in ähnlicher Weife in ders 
felben Gegend. Es war dies der Ins 
fanterijt Edward Goler von der Coms 
pagnie F., aus Fergus Falls, Minn. 
Der Mann jprang vor dem Auditorium 

| von einem Zuge ob und direkt vor einen 
anderen hin. Der Unvorfihtige wurde 

| zu Boden gerifien und erlitt einen 
Schädelbrug. Man bradte ihn nad 
dem St, Lucas: Hoipital, 

Hohn Thomas hatte fih auf das Dah 
von Gores Hotel begeben, um fich von 
der Höhe aus die Parade anzufehen. 
Er hatte indeß vorher jo nachhaltig fei- 

| men Durft geftilt, daß er fi micht 
| grade auf den Beinen zu halten ver- 
mochte und auf das etwa 20 Fuß tiefer 
gelegene Dad; des Nebenhaufes ftürzte. 
| Er tam ohne nennenswerthe Verlegung 
' davon. 

Der Komducteur Frank Tudgen 
ftürzte an der Ede von Wells Etr, und 
‘ Lincoln Ave, von jeinem überfüllten 
ı Straßenbahnwagen und brad den redh= 

| ten Arm, Die Polizei beförderte ihn 
mittelft Ambulanzwagen nad jeiner 

Wohnung Ro. 720 Demwey Court. 

Außer diefen in directem Zufammens 
' hange mit der geftrigen Feitlickeit ftes 
‚ benden Unfällen find nod) folgende weis 
| tere zu melden. 


| a z | der jejl de befand i 
perfchaften auf den Nendezevous-Blägen feiten Erde befand, den weiteren. 


Man bradte ihn nah‘ 


SE PNRRE TEE 


Das Yährige Söhnden des Straßen: 
bahn-Conducteurs Kraus gerieth, als 
eö an der 35. Str. etwas unbeholfen 
von einem Wagen abjprang, auf dem 
es feinen Vater begrüßt hatte, mit dem 
linfen Beine unter die Räder. Der 
arme Knabe erlitt einen complicirten 
Knohendbrud und befindet fich jegt in 
der Wohnung feiner Eltern, No. 3063 
Broad Str. in Pflege. 

Gujtan Kalaofa aus Maymwood ftürzte 
an der 41, und Kinzie Str. von einem 
Zuge der „Nortäweitern”. Dan bes 
förderte ihn nad dem Gounty Hoipital. 

Der Matrofe John LeBonta aus 
Pentwater, Mid, ftürzte in der Truns 
enheit an der Yale Str. Brüde in den 
Fluß und ertranf. 

Der Arbeiter Michael Groß glitt an 
der Ede von Jllinois Str. und Kaßalle 
Ave. bei dem VBerfudh, auf einen Kabel: 
wagen zu fpringen vom Trittbrett ab 
und bradh das redte Bein. Groß 
wohnt im Haufe No. 2104 Ajhland Ave. 
und befindet ich jet im Alerianer 
Hojpital in Pilege. 


Schiller Theater. 


Am Sonntag kommt im Schiller 
Theater Dscar Blumenthald neueites 
Zuitjpiel „Das zweite Gefiht“ zur Auf: 
führung. Das Stüd bat bei jeiner 
Aufführung in Berlin einen großen Er: 
folg errungen und es ijt zu erwarten, 
daß e3 au hier den Beifall des deut: 
fhen Theater-PBublitums finden wird. 

Am Sonntag, den 30. Dectober, 
fommt Guftaufgreytags berühmtes Yuit: 
fpiel „Die Journaliften* zur Darftel: 


. 
it bem 13, November beginnt die 
zweite tägliche deutfche Theater: Saijon. 


Die Sennefelder, 


Für das Concert, welches der Senne: 
felder Liederfran; am 23, Dectober in 
der Nordfeite-Turnhalle zur Ausfühs 
rung bringt, ift ein wirklich großartiges 
und gewähltes Programm aufgejtellt 
worden. Unter den einzelnen Nummern 
find der „Hallelujah- Chor * aus HändIs 
„Mejjias“, “ „Die Schöpfung“ von 
Haydn, „Der Triumph des deutjchen 
Liede3“ 2c. zu erwähnen. 

Als Solijten find engagirt worden; 
die Herren 8. Güngel, E. Staub und 
F. Koß, jowie Frau Winter: Göß. 

Der Männerdor beiteht aus 80 Mit: 
gliedern und der gemijchte Chor aus 
220 Damen und Herren. 


Ausgezeichnete Abendſchule. 


Die Raten für die Abendſchule des 
Bryant & Stratton Buſineß-College 
ſind: Ein Monat, 85; drei Monat, 
*12; ſechs Monat, 821; ſieben Monat, 
824; 


phie und Schönſchrift-Curſe; dieſelben 


Lehrer als in der Tagſchule; prachtvol- 
ler Catalog frei; kommt und ſprecht 


perſönlich mit Herrn Bryant. —XRX 
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Englifh, Gejhäfts, Stenogras | 


en GER En Pe ern; PR 


* Der kürzlich aus dem Lincoln Bart | A 
entwifchte Seelöwe fol geitern im See, | 
am Fuß der 16. Str., gefehen worden | 


fein. Später hieß es, Fifcher am Nord» 
pier hätten einen erfolglojen Verjuch ge: 
macht, ihn zu fangen. Die Thierwär: 


ter im Park fchenfen biefen Nachrichten F 


wenig Glauben. 


Hamburger Tropfen 


—— 
Blutkrankheiten, 
Unverdaulichkeit, 
Magenleiden, 
Leberleiden, 

Kopfweh, Uebelkeit, 

Dyspepſie, Schwindel, 
Verdauungsbeſchwerden, 

Magen⸗ und Rierenbeſchwerden, 
Biliũſe Anfũlle. 


MÆMbenſo gegen die — 
Leiden des weiblichen Geſchlechts. 


Unſtreitig das beſte Mittel. Preis, 60 
Cents oder fünf Flaſchen 82.00; in allen 


Avothefen zu haben. Für 85.00 werden 
zwölf Slafchen koftenfrei verfandt. 


THE CHARLES A. VOGELER CO.. Baltimore, Md. 


" Achter 


Dentfher >... 
Rauchtabak 47 ı Hruns 


fabelzizt von bes Siema Packet 
8.8. Geil & 9, 
Baltimore, M. enthält 
„Sbwarzer Reiter“, 
eine Karte 
und für 30 


mMereur No. 6%, 
folher Karten 


„SiegelSanaiter Ro. 2 
erhält man eine 


ãchte 
Deuhſche Pſeiſe 


Liebhabern einer 
feife deutſchen 
7 wie hier abgebildet. 


abats beſtens 
empfohlen. 


Sabrif ift jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nächte 
Bezugsquelle anzugebeis 


ur 


er 


N. W. Ecke State und Jackson 


Str. 


Verfafen Sie die Stadt nicht, | 


Nine The Fuß 


ai 


heſuchen. 


Derfäumen Sie nicht den grohen Gala’ 
Sounenir-Verkauf zu befuchen, der zu 
Ehren von Chicagos Gäften arrangirt wurde 
Außerordentliche Bargains für diefe außer 
ordentliche Gelegenheit—das fchönfte und befk 
ausgeführte Souvenir, das jemals in Amerika 
mit einem Kauf von $IO oder mehr vertheil 


wurde, 


Seine Herbit-Anzüge für Männer. 


— Cafhmirs, Worfteds, Fancy: und fhwarze Che 


piots 


Enöpft, Sads und 
Anzug ein garantirter bona fide- 
für Freitag und 


$18 » Anzug, 


Samſtag. .... 


einfah und doppelt ge 
Frocks; jeder 


2.0) 


Seine Herbft-Heherzieher für Herren 


— Kerjeys, Meltons, Eheviots, Mittel und ſehr 


ſchwer, einfach und doppelt ge⸗ 
knöpft, elegant gemacht und be- 
ſetzt, poſitiv 818 und 818 werth, 
für Freitag und Samſtag ...... 


500 Paar feine hoſen ⸗ 
Importirte und hieſige Wollſtoffe, reguläre 86 83 95 
+ 


Hofen, für Freitag und Samftag nur 
1000 reinwollene Cheviot-Hofen— 


0 


&o jtarf gemacht, daß man fie nicht außeinan- 62 00 
» 


ber reıgen fann, volle 88 wertb, gehen für.... 


Winter-Unterzeug— 
Fancy geitreifte Merinos, abfolut echte Farben, 65c 


jelf Front, mit Seide beijegt, gen eingejaßt, 


werth voll $1. Für Freitag und 


Gebügelte Oberhemden— 


Volle Pique:Bujen, eleganter Muslin, fein ges 88c 
macht, werth 81.50, nur 


100 Duß. feine Halsbinden— 


amftag 


Unfere reguläre 50c Puffs, Teds und Foursin- 25 
Hands, für Freitag und Samitag c 


7 Im Ainaben-Dept, 


Die Hub offerirt für Freitag und Samftag 


ange Hofen-AUnzüge für Knaben— 

gemacht aus pradhtvollen Fancy Plaid Eheviots, 
doppelfnöpfige Röde, in der beliebteiten Facoır 
hr könnt diefelben Anzüge in Chi- 
cago nicht unter S10 Faufen, für Freitag und 


gemadht. 


Samitag 


2 Stüd-Unzüge für Kinder— 


furze Hojen FJagon, reinwollene Waaren, 
modernen boppelfnöpfigen 
Röden, ein Bargain zu dem regulären Breije 


madt mit den 


von 83.50, für die zwei Galatage nur 
Sange Bofen für Knaben— 


Reguläre 82 Hojen für diefen Verkauf zu halben 


Preiſen 


Kniehofen für Kinder— 


zu 50c-Hojen. für diefen Derfauf zu balbem 
rerſe... & - 


Damen: 


Sandihnhe. 
Wirtlihe8 Glare 
leder, 5» und 7=-ha«= 
tige Foſters alle 
neueften Schatti⸗ 
rungen, boll werth 
31.50, für 
dıejen Ber- & 


fauf marft 


2 


Zafhentüder. 


Japaniſch, in no 
und farbig ge 
fe " a > 
Rerlauf.... 251 


Dept. 


56.59 


52.49 
51.00: 
25c 


(Che Hub’ kündigt ar für tiefe, 


zwei Bargain Tag». 


” . a *“ 


In fharz und braun 
rbftmode, vo 
dig mit Seide gefüttert und 
ausgeftattet; alle Butläde 

un Hubpreis....... +... 


neuejte Be 


Iftän- 


9 


Herbit:Mode in Derby Hüten für Wäunnet, 


Alle Neuheiten der 


Saiſon, 
ausgezeichnete Qualität, 


die rechten Facons, 


0 


Knaben und Mädchen Stanley » Mügen , 


Diefelben, welche 


andere Läden für 75c und $1.00 


verfaufen....orssn.... 


In dem Schul Dept. 


„Ihe Snb* afferirt für Freitag und Samflag. 


Feinite impt. fran 


Bofitiv Handgenäht, ein Schu 
man ihn überhaupt für Geld faufen kann; 
alle J alle Größen, pofitiv 87 werth; 

Önnen diejelben anberdwo für nicht 
weniger faufen; ba wir 1000 Baar auf ei» 
nem Banferottverfauf erfarben, offeriren 
wir biejelben für diejen Berfauf für nur.. 


Sie 


Reguläre $3.50 Männer 


Bon demjelben Bankerott: Berfauf, Schnur 
und Congreß Kagons, echtes Kalbleber, gut 


gemacht, für diejen Berfauf nur 


Kunben uud junge Männer 


Schnur mb Knopf 
und ertra fiark, volliändig 82,75 werth, 


Fagon, 


..—....n..“ 


. Kalblederj 


fo fein, wie 


ertra gut 


49: 


Männer, 


—4 
14 ) 
49 
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Schmuckfachen im Werthe von 8200, 


Nur geringe Erfolge. 


8 Spitzbuben wird durch 
e poigei das Handwerk ver: 
Be TED 


A "Folge des Umiftandes, daß die 
5 umfaſſende Vorſichtsmaßregeln 

r den Empfang der Tajchendiebe und 
Mitiger Induftrieritter getroffen hatte, 

ar e8 denjelben unmöglid, große Beute 
machen und ‚viele wurden abgefaßt, 
och ehe fie ihre Thätigkeit vecht begin- 

Ben Tonnten, 

5 Lieutenant Haas, der Chef der Ge: 
jeimpolijei ‘von der Central » Station, 
erklärte geftern Abend, dap überrafhend 

fenig Bejhwerden von Beftohlenen eins 
d gangen jeien. An der Gentral-Station 

bit meldete fi nur eine einzige Dame, 
er das Tajhenbudh mit 85 und einem 
Idenen Ringe geftohlen worden war. 
egen 30 Spigbuben wurden im Gens 
al Diftrift verhaftet und ihnen die be: 
5 gemachte Beute wieder abgenom= 
en. 

FAub aus den anderen Diftriften 
dürden verhältnigmäßig wenig Diebe: 

‚Eeien gemeldet. Ein der Polizei wohl: 
Tannter Taſchendieb Namens John 

illiams verſuchte im Gedränge der 
815 S. Halſted St. wohnenden 
au J. Wernerich die Börſe zu ent: 

— doch ein gewiſſer Fred J. Hen— 
ng bemerkte die Abficht des Burſchen, 

ahm ihn feſt und überlieferte ihn einem 
oliziſten. 

Während die No. 828 W. Madiſon 
t. wohnhafte Familie A. H. Cohn 
isgegangen war, ſtatteten Diebe der 
ohnung einen Beſuch ab und ſtahlen 


J 


ein Opernglad und $20 ın baarem 


”- 


® 
e 


\ 


‘Selbe. 
"Auch in dem Haufe No.253W. Madi- 


fon ©St. haujte während der Abmwejenhett 
der dort wohnendeun Frau Belle Hamil: 
ton eine Spigbubenbande und erbeutete 
Shmudjahen im Werthe von $100. 
Ein bereits. zufammengepadtes Bündel 
anderer Saden hatten die Diebe liegen 
Tafjen, ein Beweis, daß fie geftört wor: 
Den waren. 

Dem Gapitän E. ©. Treadwell von 
ber „Marine Guards” aus Wajhington 
D. E. wurde auf eigentlich recht [paßige 
Beife jein Degen geftohlen. Er hatte 
an der Ban Buren St. einen Kabel: 
Bahnmwagen bejtiegen und, als er denjel= 
Den an der 12. ©t. mieber verlieh, kam 
ihm jein Degengurt ungewöhnlich leicht 
dor. Eın Blid nad der Seite belehrte 
ihn, daß. ihm der Degen im Gedränge 
aus dem Gurt gezogen worden war. 

- Der Sfandinavier Guftan Grand: 
uift, No. 58 Tell Place wohnhaft, 


erihien gegen Abend in der Station an | 


r Desplaines Str. und meldete, daß 
ihm auf einem Straßenbahnwagen an 
Der Milwaukee Ave. ein Kerl: das Ta: 


Ächenbucd mit $36 Inhalt aus der Tafche | 


Bezogen habe. Der Bejtohlene fügte 
Hinzu, taß er den. Spitbuben ſehr wohl 
bemerkt hätte; um aber eine etwaige 
Aufregung zu vermeiden, habe er ihn 
zZubig laufen lajjen. Natürlich Eonnte 
ihm unter diejen Umjtänden die Polizei 
auch nicht helfen und feine Bejcheiden- 
eit | tojtet ihm baare $36. 
- Die Wohnung der Frau F. N. Ro- 
Bere, 328 Wells Str., wurde gejtern 
kahmittag ebenfalls ausgeraubt und, 
als die Frau gegen Abend zurüdfehrte, 
mar Alles, was leicht transportabel und 
Don einigem Werth gewejen war, 
ſchwunden. 

John Bull und Frederick Hendricks, 
zwei junge, der Polizei wohlbekannte 
Spitzbuben, hatten von dem geſtrigen 
Tage mehr erwartet, als er ihnen in 
Wirklichkeit brachte. Noch ehe fie ihre 
Thätigkeit vecht beginnen konnten, wur: 
den fie von dem Polizijten Baulien be: 
merkt und nach heftiger Gegenwehr feit- 
“genommen, Sie werden bis zum Schluß 
der Feierlichkeiten in einer Zelle der 


"Station an der Desplaines Str. ver: 


; bleiben. 


hos. Scaly, Mary SKaiter, 28, 


J 


Heiraths⸗Licenzen. 


Solgende Heiraths-Licenſen wurden in der Office 
cCounth⸗C Clerks ausgeſtellt: 


In G. Lindower, Nora Ladendorf, 30, 2. 

bert Weis, Juliana Sawicka, 42, 37. 
rles Ruppert, Martha Svin 28, 19. 

hn Lobiſcher, Mary Kot, 19. 
ert. Baum, Frida Sdhettiger, 3l, 3. 

tank Youngmann, Mary Efluna, 26, 27. 

ten? Turef, Katie Nebat, 2, 20. 

eter KRukmann, Liz zie Albifcher, 25, 20. 

ortin -W. :Holme, Amanda Anfchols, - 32,. 24. 
il NRadfe, Anna M. Heinemann, 30, 19. 

2, 
on Schoot, Dtilu Buichke, 30, 3. 
bann Schider, Katharina Prodaste, 21, 20. 
ant Seelen, Minnie Hartel, 0, 19. 
ichael ©. Stalzle, Ida Ambuel, 24, 3, 

Dirfh Goldberg, Anna Wallih, 50, 48. 

Döcar Bruder, Margareth GC. Samilton, 27, 21. 

Baron Ramitrand, Mannie Koler, 26, U 
mann Biek, Erhma €. Roth, 27, 3. 

Bellian Rosmann, Randall Kinney, 21, 25. 
ad Anderfon, Elvira Mobberg, 25, W. 
acob Morris, Therefia Hauer, 24, 21. 
amuel Howich Lena Cohn, 2, %. 
onftantin Theis, Mary Vokurfa, 24, 22, 

Geeſeke, Amanda Göbel, %6, 18. 
obert Wagner; :Louife Ice, 37, 25. 
Ritter, Frau Kobanna vaudemeher, 42, 42, 
nach Wagner, Marp Bodge, 47, 44. 
Wilder, Augufta Gahr, 34, 24. 
nis. Goyk, Rofie Rehnte, 95, 19. 
. Sole, Etta Hanf, 2, 16. 

Bin. Bauer, Lena MWernefe, 42, 2. 

Sohn 9. Dufier, Annie E, M. Timm, 58, 86. 
ohn emeriing Martha Prena, 24, 19. 

Ant Ripurinch, Martha Reimer, 2, 18. 
Wilhelm, Clara Werner, 2, % 
Bowler, Emma vernard, 7, 3 
6, 2. 


uf er, Florence Snom, 

avry E, Horton, Mary Stoll, 2), „3. 
Helmer, Lena Friedbich, 31, 85. 

nnie Rohrer, Henrh E Schmitt, 834, 34. 


Todesfälle. 


achſtehend veröffentlichen wir Die Kifte der Deut: 
en, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
M Mittag und. heute Nachricht auging. 
ED. Meibten 
eibhaar, 495 Cleveland pe 
— — Arder Üve., 80 J. 8.2. 
anna Seeitein, 918 W. Late Er, 32. 
Brünmer, 1348 State Str., 7 M. 
big Kern, 412 W. Harrifon Str., 18 2. 


Bauerlaubnii- Scheine 


n rden an 35* — —* A. Kim⸗ 
er $2000. Scurp 


—X Etr., 84000. 
BE 


aus, 7030 Wrigbt Str., 82000. 
Storegebäude, 4B Root Str., 
U. Dolv, 2-ftöd. ur 1039 53. Str., 92400. 


—— ftöd. Haus, 63 ©. Sacramento Ave., | 
Sein, 2-ftöd. Haus, 138 Fillmore 


Chas. VB. Feiffer, 3:ftöd, Storegebäubde, 
we ‚A8land — Egg W Etreeter, 2 


—— Str,, 20.000 
öd. Anden, 1829-37 Grove Str., 
I Lie 8 zeit, ur Store-Gebände, 170 
B. Williams, 3-ftöd, 
Pi dams Sir. $18,000. W. Natb, 
. Bäuier, 1910-16 ®W. Tale Str., $20,000. 
ie — ujer, BI Waib: 
ei nion, 2eftöd. Haus, 
: Eon. 3. Mulnen, 1:ftöd, 
>. Str,, 8500. 5. M. Thurs 
— Grand Biod., 812,000. ©, 
h us, 7443 Bond ve., 84500. 
One, $ + us, a 2 Blop., 35000. 
— . Säufer, a: Di 


u 


* — fan uud Deutiän 


: DRIN —— — 
ie 
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M. R.: Fair: 


ver= | 


765-781 52 HALSTED 


„Abendpoit; Chicago, Freitag, DE 21. October 1892, 


Spezial:Berfänfe für uſtag. 


Dieſe Woche war eine ſehr lebhhafte — ausgenommen im Geſchäft. 


Letzteres iſt ſehr ſtill 


Wir müſſen wenigſtens einen Cag in der Woche beſchäftigt ſein, und wenn es auch 


an und verfehlt nicht, morgen bei der 


Nubmaarendepl 


Sein Wunder, Dat dDicjes. Departement 


einen jolden Umjat hat. 


500 Bedford Cord Stanley 
Kappen, 

81.0, ð | 

100 Bali feine Felt Toques 
und Hüte, alle neue 


150 


Facons und Farben......... 


800 Voegel und Federn, werth 
bis zu 7öc, 


..............n..........2.© 


1000 HutsOrnamente und 
fancy Nadeln, 


.. | 10h rent e.e 


200 Hübjch garnirte Hüte für 
Damen, 
billig © 77 DONE SSEHAERNEN 


Männer: und Anaben- 
| Kleider. 


Reinwollene Chinchilla 
Ueberzieher für Män— 
ner, reguläre Länge, gut 
gemacht, werth 812.... 


Cape Ueberzieher für 
Knaben, Alter 4 bis 14 
Jahre, gute zweckmäßige 
Muſter, extra gut ge= 
macht, werth $4.. 


Ertra gut gemadte Gaj- 
fimere und Worjted Ho- 
fen für Männer, in 
hübſchen dunkelen pen 
tern, gut werth $2.. 


Gut gemadte Gaffimere 
Kniehofen für Kıraben, 
fele Muiter, 
mwerth 3öc, 


Reinwollene Tuh Turbanhüte 
für Knaben, jhön — 
werth 60c 


87.45 
81.45 


FU 


17er 
330 


Bewohner der Südſeite 


benutzt unſeren Omnibus, derſelbe fährt 
von Ecke Archer Ave. unb Halſted Str. 
nad unjerem Laden und zurid Frei. 


A PIANO 
OPPORTUNITY! 


Choice of the following 
strictly:modern Upright Pi- 3 
„” anos, for cash or easy pay-: 
“ ments, at prices quoted. 
An early inspection advised. 


Knabe Upright, almost new 
$375 

Steinway Upright, good condition 
$325 

®S Fischer Upright, good condition 

$175 

New England Upright, fancy oak 
$140 

Pease Upright, large size 
$150 

Strich & Zeidler, practically new 
$275 

Weser Bros. Upright, large size 
$200 

Washburn Upright, little used 
$186 

Kroeger & Son, latest design 
$325 


STATE AND 
Monroe Sts.,fi 
CHicaGo. 


Todes: Anzeige, 


Am. Donnnerftag, den 20. October, verftarb unfer 
geliebtes Töhterhden Emmy, im Alter von, neun 
Jahren, nach turzem Leiden. - Die Beerdigung wird 
eine private fein und freunde werden gebeten, feine 
Alumen zu jenden. 
frfa Hermann Bäpde und Frau. 


PERELFTTERERTTFTRNT FEERFEE 
Todes⸗Anzeiae. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, daß 
unſer geliebter Onlel Auguſt Miller im Alter 
von 58 Jahren, 2 Monaten und 17 Tagen ſelig im 

rrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 

onnabend, Nachmittag1 Uhr, vom Trauerhauſe, 
A Flournoy Str., nach Graceland ſtatt. Um ſtille 

Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen. 
Henry und Catharine Korte. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Verwandten die traurige Nachricht, 
daß unſer qutes, innig geliebtes Töchterchen Ella 
Julie Alvpine Eliſabetha nach drei— 
wöchentlichem ſchweren Krankenlager im zarten Alter 
von 2 Jahren und ſechs Mnoaten am Donnerſtag, den 
2V. October, Nachts 12 Udr, ſanft entſchlafen iſt. Be— 
erdigung Sonntag, den B. October, Nachmittagas 2 
Uhr, "dom Xrauerbauje, 530 N. Market Str., nach 
Graceland.- Die —— — Hinterbliebenen. 

liza Balz, geb. Huber, Mutter. 
Udam'Bal;, Bater. 

Nebit Kindern. 


Senefelder 
Liederkrang 


Crosses > Concert, 
Sonntag, den 23. Detober, 
— in der — 


Nordjeite- Turnhalle, 


Sur un 220 Stimmen, ‚vortreffliche Soliften und 
Due 7 es Orcefter unter der Leitung von Hans 
alattie 


. Eintritt: 50 Cents. 


Die Ausftellung des originellen 


frig 


"= | JohnBrown Fort 


iR jeht eröffnet mit einer großen und intereffanten 
Sammlurg von Reliquien. Wabafh; Abe, ziwifchen 
33; und 14. Str. Offen tägfih.von 9 Ahr .. 


] Dis 10 Uhr "Abends. 
3 teine aus 
anf 


— 


— 


and zu ſein. 


Schub-Depl, «>=. 


— ſolche Werthe Eu 
ie zu Taufen bedeute 


nicht entgehen. 
Geld fparen. 


gewejen. 
— nur zu dem Zwecke iſt, um beſchäftigt ſein. Profit iſt keiner dabel — jeht Euch die Poften 


uaqunyg, u>gaf anf avof a anyz 


560 Paar feine Schuhe fürDamen, 
darunter Dongola, Plain Tor, 
Patent-Spiße, — Obertheil, und 
Schnür- u. Knöpf-Schuhe, mit Pa- 
tent-Spisen, Michey genähte und 
Ertenfion-Sohlen, Größen 24 bis 7, 
Opera und Square Toe, Weiten B 
bis E, Unfer regulärer '$3 Schuh. 


51.94 


Qur ein Paar an jeden Kunden. 
Keine an Wiederverkäufer abgegeben. 


Nur 
ein Paar 
an 
jeden Kunden 


Feine Satin Kalblederne Sänir: und @ 
greß Schuhe für Männer, jhmale, mittel und 
breite Spitzen. Shuhläden befommen $3 für 


diejenSchuh. 81 95 


Für den Tiſchle Georg Ludwig Karl 
Behnde, geb. am 29. April 1828 in Tüjchom, 
biefigen Amtsgerichtsbezirk, melcdher im Aahre 1851 
nah Wisconfin ausgewandert und jegt jeit mehr als 
30 Sahren verjchollen ift, wird hier ein Vermögen 
von circa 2400 Mark verwaltet. Der gedachte Georg 
Behnte wird nunmehr aufgefordert, bi3 zum 1. De: 
zember 1894 fich bei dem unterzeichneten Gerichte zu 


! melden oder von feinem Leben und Aufenthaltsort 


glaubhafte Kunde zu geben, mwidrigenfalls nah Ablauf 
diefer Frift die Subftanz feines Vermögens feinen 
nädhften Verwandten für anheimgefallen erklärt werden 
foll. 
Wittenburg, den 2. September 1892, 
Großherzoglid Medienburgifches- Arntsgeright. 


Deutſches 


| Demokralifches Hauplquarlier 


167 E.Baihington Str., Himmer 13 und 14 
neben dem, Staat3zeitungs=:Gebäude. 


Offen täglih von 9 Ahr 2orgens an. 


Bütgerpapiere werden unentgeltlich beforgt. bw 


SCHILLER-THEATER. 


103-109 Randolph Str 
Direcion . . 0. Melb und Wachsner. 
Gefgäftsführer. - 2 2. .  Giegmumd Selig. 


Sountan, den 23. Oftbber 1892, 
4. Abonnements-Vorftelung. Ka 
Nopvität! Novität! 


Oscar Blumenthals 


Neueites Luitipiel: 


Das zmeiteGeficht 


Zuftfpiel in 4 Xcten. 


Site find don Donnerftag Früh 10 Uhr an der 
Gaffe des’ Schiller-Theaters zu haben. frfa 


Aurora-Turnballe. 
Bummelfrike, 
Der vertaufäte Bibi. 
360 Ladhjfalven. 

Müllers Sale. 


Sp find fie Alle, 


oder: Was Papa Püpke jid vornimmt, Das 
fest er aud) dur. —360 Badhjalven. 
Eajfe in beiden Theatern Sonntag Morgen geöffnet. 


Auf der Alm da gibt's fon Sind’ ! 


Die belichte Tyroler Aldenfänger-Gefellihaft 


„Die Inftigen Lechthaler“ 


wird morgen, den 22. October und Sonntag, den 
3. October 


im Gafthaufe „Sur Alpenrofe‘,, 
188 E. North Ave., 


durch Vorträge der neueften Tyroler Aipenlieder einen 
gemüthlichen Abend bereiten. 
Anfang halb 8 Uhr. 
Freundlich ladet ein 
Sans WAlthaler, 


G'rafft wird nimma. 


Grosse „Fair“ 
der deutfchen evangl. Zriedens · Gemeinde 
zum Beiten ihrer dentfenghichen Schule, 
am 18., 19., 20., 21. und 22. Oct. 1892, 
Anfang: Abends 8 Uhr, 
in Schuhmachers Halle, 4650-52 Ajhland Ade. 


oder: 


frja 


Alpenwirth. 


GA) 


gG' bi. * Ne ZN DIS IS 


u re 


Charles — 


Leibenbeftatter, zne,3m 
801 und 309 Larrisee Etr. — Telenhon North 185. 


‚Mrbeiter und Wrbeiteriunen 
—— ee A ng 


ERBE, 


igen 


Inlerzeug, 


Hatürlihe graue Ale 
rino Weften und Hojen 
für Kinder, 
eur. 


Hatur reinwollenehems 
den und Unterhofen für 
Männer, reguläre $1.25 
BEER nen une ee 


Hatürliche graueWeften 
und Unterhofen für 
Damen, reguläre 50c: 
DEE 


Reinwollene Soden für 


Männer, ertrafchwer u. 


lang, nahtlos, werth 
55c, das DPaar.......- 


Große Battift-Schürzen 
für Damen, mit bunter 
Boatllei.2 2... 


Union Seiden Serge 
Regenfhirm mit Hold: 
fnopf,orydirt, oder na- 
türliche Griffe, Para- 
gon-Beftell,werth $1.50 


Seiden Plüfch-Kappen 
für Kinder, Surab fei- 
dene Bad und Bom,alle 
Scattirungn, with. 75c 


Alle unfere5oc-Eorfets, 
ertra Werthe zu ihren 
Dreifen, in Ecru, Drab 
und Schwarz ».......- 


Wir jchließen Mitt: 
woch u. Freitag Abds. 6 U h r 


Offen jeden anderen Abend. 


ſchon den Suſtigen Boten⸗ 
Haben Sie Aalender für 18037 
Wenn nicht, dann kaufen Sie denſelben; er verſchafft 
Ihnen eine gute Unterhaltung für die Feierſtunde. 
Vreis nur 20 Cents; zu haben bei allen Zeitungs— 
trägern und Nemsftore, Krauje, 
difr, bio 203 5. Abe 


Kleine Unzeigen. 
l 
1 Cent Das tete user 
Berlangt: Mäntter und Auaben, 
Verlangt: Ein Junge, um Zeitichriften auszutras 
gen.“ EN. Clark Str., Baſement. 
Eine dritte Hand an Brod 3402 Archer 


Verlangt: 
Une. 


Verlangt: Guter Schneider, - fotwie Abbügler und 
Maſchinenmädchen. 1 Cryſtal Str., hinter Hunch— 
manns Saloon, 334 W. Diviſion Str., zwiſchen Lin—⸗ 
coln und Robey Str. 

Verlangt: Ein guter, ehrlicher deutſcher Mann als 
Collector. 94 €. Wafhington Str., Zimmer 17. O. 
v Hoyentin. 

Verlangt: Guter Kellner in Reftauration, 
ger, 192 €. Van Buren Str. 


Verlangt: Mann für Küchenarbeit an Reftauration. 
192 €. Yan Burn Str. frja 
Verlangt: Ein auter, Iediger Gärtner, der mit Sel- 


lerie umgehen und Pferde bejorgen Tann. Referenzen 
erforderlich. 55 Howe e Str. 


Verlangt: Junge von 16—19 Jahren, im Saloon zu 
helfen. 475 Ki Lincoln Ave. frja 


Berlangt: Tabak: Strippers. 264 N. Clark Str. 
erlangt: Sofenmadher, für Kundenarbeit. 
Obio Str., Ede Clark Str. 


Verlangt: Ein guter Treiber an einem Steinwagen. 
1033 School Str., Lake View, oder 972 Dudley Str. 
frſa 


um Room Mouldings 
frſamo 
23 €. 
feiams 
1475 Milwauzfee 

frja 
14-16 € Mabdifon 


U. Ber: 
frja 





206 
ftſamo 


2 junge Männer, 


Verlangt: 
auf zumachen. 430 MW. Late Str. 


Verlangt: Ein Mann für Küchen-Arbeit. 
Kinzie Str. 

Verlangt: 
ve. 


Schneider. Im Store, 


Verlangt: Vianoſpieler. 
tr. 


Berlangt: 375 
5. Abe. 


Verlangt: 2 unge deutſche Schuhmacher. 
Arbeit. 


5305 S. Halſted Str. frſamo 
Verlangt: Ein guter Cakesbäder. 500 W. 12.Str. 


Verlangt: Ein zuverläffiger Porter für Klave's 
Hall, TON. Clark Str, * 


Verlangt: Ein junger Mann. 
umgeben fünnen und Hausarbeit thun. 
gen 56 N. Clark Str., 3. M. Faulhaber. 


Stetiger Maiter für Diringroom. 


EStetige 


Muß mit Pijerden 
Nachzufra⸗ 


o 


Verlangt: Cin Mann für allgemeine Hausarbeit. 
$20 per Monat. Kein Faulenzer braucht vorzuſprechen. 
181 W. Divifion Str, fria 


———6 Ein Junge an Cakes. 902 Milwaulee 
ve. 


Verlangt: 
ne. 


Berlangt: Engliih jprechender deuticher Agent für 
Bau: und Leih-Verein:Gejellihaft. _ Erfter Elaffe 
Gontract für thätigen Mann. 184 Dearborn Etr., 
Zimmer 17. 9oc, bio 


Verlangt: Ein junger Mann, um im Saloon be: 
bülflich zu fein. in. 449 Auftin Ave. midofr 


Verlangt: Gute * —— — 
State Etr. t Rod» und Hojen-Schn ss 


Verlangt: Tabak⸗S 
591 Larrabee Str. ERROR: 


Berlangt: 15jähri ‚ um Bferd zu beforgen 
und fi nügl en 3 als Larrabe 
‚Io 


Verlangt: Gute Rodfepneider und ein Mann auf 
Reparaturen. Beftändige Arbeit. Guter Lohn. 4223 
. Balited Str. dimido 


Verlaugt: Leute für den Verkauf des „Luftigen Go: 
ten“sKalenders. Guter Verdienft zugefihert, 9. Siem: 
der, 1019 Milwaukee pe, 3of,difr.bw 


Verlangt: Eini te um Salender zu ver: 
taufen. Vober Wabatt, 76 5. Abe., Room 1. docdme 
Berlangt: Ein r⸗ und Zeitſchtiften⸗ 
—— bei a Commijfion. Yu er: 
—— ann Krauie. Ave. von — 


langt: 200 Ar 


732 Elybourn 


Ein guter Rodmacer. 
mido 


Jungen oder Madchen. 
mido 


iter — das — Midi = 


—— 81.71 bis En gan Winter 
it. Auch Sä Sägemüt * und Wa Nirbeiter. UL Alle freie 
200 uner; ‚für nen: ei 5* 


brüche, Dra Arbeiter. 
tab er 
Stadt. rt! * andere t 


ten Regierungd-Qr: 
un Board, für 8 
Stunden art. > 8: 
Ügentur, 2 io 


—— Iu Rob! 


Derlangt: Männer und Frauen. 


Verlangt: Mann und Frau, die Frau‘ für allge: 
meine Hausarbeit, der. Mann als Kutjcher. Nachzu: 
fragen 1638 Diverjey Str., ein Vlod weitlih von 
Elart Str. frſa 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


Läden und Fabriten. 


« Verlangt: .2 fleikige Mädchen als Berkäuferinnen: 
31 North Abe. * frja 


Verlangt: Fine rau zum Putzen, 
zu Nahzufragen 73 N. Wajhtenatv Ape., 
ten. 


DVerlangt: Mädchen, welche das Kleidermahen lernen 
tollen, nad) neuejten, academijchen Spftem. 190 
Srdard  Str., Flat 6. . _feiamo 


Verlangt: Eu Rleidermackerin und Lehrmädchen. 
25 W. 18. St 

Verlangt: ni gute Mafchinenmädchen an Wer 
ften. Gute Bezahlung. Stetige Arbeit. 638 Noble 
Str. 

Verlangt: Frau zum Finifhen an Hofen. 
bourn Abe. 

Verlangt; Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fami— 
lie. M. Meyer, 392 Dayton Etr. mife 
Verlanat: Mädchen an —— und bei Hand an 
Röden zu arbeiten. 696 W. 14. Str. dimido 
Verlangt: Maichinenmädden an Kniehojen 40 Bine 
Etr., nahe Bedder. dimido 
Verlangt: Mädchen für Arbeit an künſtlichen Blu— 


men. Auch zum Lernen. 812 N. California Ave. 
170c,1 


a1 Cly⸗ 
mido 


Verlangt: Mädchen, Boten zu machen. 


10 und 12 
L. Canal Sir. 2. Flut. 150c, Im 


Berlangt: 10 bis 12 Mädchen, um an der Majchine 
zu arbeiten. Dantpfbetried. 401 California Xive., 
nabe W. Chicago be. 120c,210 


Verlangt: Damen und Mädchen, um Vabnehmen, 
Zufchneiden, Anpaflen, Drapericen, Nähen und us 
fertigen von Damen: und Sinder-Garderoben aller 
Art zu erlernen. Leichte Bedingung, leichte Met: 
thode. PRO Tags und Abends. 212 ©. Hal: 
fted Str 9jep, bio 


Sausarbeit. 
Ein Mädden für Alles. 400 S. State 


dimido 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
PBoardinghäufer für Stadt und Land. Herrichaften be= 


lieben vorzufprechen. Duste, 448 Milwaukee Ave. 
Iroc,Iv 


Verlangt: 
Str. 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäuſer ſür Stadt und Land. Herrſchaften be— 


lieben vorzuſprechen. Duske, 48 Milwaulee Ave. 
l5oc, 1 


Verlangt: Ein deutjhes Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 1383_N. Clart Str. Pretzel. mido 
Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 155 
Yorler Str., nahe Wider Part. mido 
wa⸗ 


Verlangt; Ein gutes Mädchen, das kochen, va; 
fhhen und bügeln fann, in deutfcher, Familie. 3033 
Arccher Ave. mifr 

erlangt: Ein älteres Mädchen oder eine junge 
Wittwe ohne Kinder als Haushälterin. Vorzujprechen 


zwijchen 7 und 8 Uhr Abends. 690 W. Erie Str. 
18oc, 1 


Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: irbe 
Saloon. dimido 


533 ©. Morgan Str., 


Gin deutjches Mädchen für Hausarbeit. 


Verlangt: 
dimido 


266 E. Divifion Str. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5% Cleveland Ave. Iroc, 1 
Verlangt:. Gute Kellnerin in NReftauration. 
Dan Luren Str. 
Verlangt: Eine anftändige Frau, oder Mädchen, eis 
nen Leinen Haushalt zu verjehen. 2358 Wentworth 
Ave. in der Apothele. 


Verlangt: 117 Lincoln Ave. 


fejamo 
597 NR. Wood 


Eine ältere Frau. 
Verlangt: Ein gutes Kindermädchen. 
tr. 


In Lake View, eine Haushälterin ei 


_ Verlangt: 
Leichte Arbeit. Wodrefle: DO. 250, 


20 und 35 Jahren. 
Abendpoft. — 
Velangt; Mädchen für Hausarbeit in tlelner Fami⸗ 
Tie. . 37 Burling Str., 2. 2 Flat. frja 
erlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 39 Biflell Str. 


Verlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für Haus: 
arbeit. 155 Centre Str. 


Verlangt: Sofort, eine Zundhlöhin. 126 5te Ave. 


Verlangt: Sofort, eine tüchtige Wafchfrau bei einer 
Familie von 3 Perjonen. Guter LXohn,. 131 Cott= 
land Str., nahe dem Schulhaus. 


_ Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3421 Wabajh Une. 

Verlangt: Ein Kiüchenmädchen, das fon am Herde 
gearbeitet hat. 189 Sale Str., Ede 5. Abe. 

Verlangt: Ein Mädchen für Zimmerarbeit und ein 
Mädchen oder Frau al3 Haushälterin für ein Fur— 
niihed Room Haus. 183 E. Wafhington Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
247 Biffell Str. frja 
Verlangt: Ein deutfches Mädchen für Hausarbeit. 
488 ©. Halfte Str. 
Verlangt: Ein Mädchen von 14 bis 17 Jahren. Zu 
erfragen 85 Clybourn pe, im Saloon. frja 


4942 
frjamo 





Verlangt: Eine ‚ältere Frau oder Mädchen. 
Auftine Str., nahe Mihland pe. 


Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
3245 N. Clark Str. 


Verlangt: Gin Madchen für Heine Familie. 289 


Rumfey Str., 1 Treppe. 
Verlangt: Ein ordentliches deutjches Mädchen für 
gewöhnliche Hausarbeit. 30 W. Indiana Str. frja 
Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen. Guter Lohn. 
477 Milwaufee Ave. 

Verlangt: Ein gutes reinlihes Mädchen in Fleiner 
Familie. Guter Xohn. S. Hamberg, 258 Sheffield 
Abe. frfa 

Verlangt: 313 €. Dipvi- 
fon Str. 

Verlangt: Ein tüchtiges, 
hen für allgemeine Hausarbeit. 

Verlangt: tüchtiges deutſches Mädchen 


Ein 
Haus- und Küchenarbeit. 410 Wentwroth Avbe. 
loon. 


Verlangt: 
Keine Kinder. 


Eine Lunchköchin. Sofort. 


gut empfohlenes Mäd— 
Kleine Familie. 

mifrſa 
für 
Sa⸗ 
mifr 
Hausar⸗ 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für 
mifr 


beit. 201 Augufta, Str. 


Gutes Mädchen für Dining:Room ım 
20 Sepgwid Str. midofr 


Verlangt: Ein bdeutjcher Wittwer fucht seine ältliche 
Frau a3 Haushälterin.- 101 Lewis- Str. 190c,1 


Deutfches Mädchen in Feiner Familie. 
mido 


erlangt: 
Reitaurant. 





Verlangt: 
504 N. Wood Str. 


Verlangt: Ein Dienftinädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Stetige Beihäftigung. Guter Plat. 233 32. 
Str., zwijchen Indiana We. und Midhigan — 

mido 


Sofort ein deutſches ſtarles Mädchen. 713 
mido 


Verlangt: 
Elſton Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Kein 
Kochen. Guter Lohn. 192 Honore Str,, nahe —* 
midofr 


Ein comıpetentes- zweites Mädchen; muß 
132 Centre Str., Ede Shef: 
miftſa 


Verlangt: 
gut waſchen und bügeln. 
finld. 


J Dienſtmädchen und Leute, welche Xohne 
zum Eincaſſiren haden. Lohn — eincaſſirt. 700 
Weſt Lake Str. Amz, frmom i bwo 


Verlangt: 1000 Hausmädchen, Zimmermädchen, Kin⸗ 
dermãdchen, Lunch⸗Kochinnen, Diningroom-Mädchen, 
Storemadchen. HGeſchitrwaſchmãdchen· eingewanderte 
Mädchen, Haushälterinnen, zweite Mädchen für Pris 
vatfamilien, Hotels, Boardinghäujer und Reitaurants. 
Miedlinds Stellenvermittlungs: Bureau, 587 Larrabee 
Str. 5ſep, Zino 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Hausarbeit, zweite 
Arbeit, Kinderimädchen und eingewandette Mäddyen 
= 5 — Vlãtze * — feinſten — 5 bo= 

m Lohn, immer 3 en an der Eübdfeite bei Frau 
Gerfon, 337 Wabaib Une. bi 


Verlangt: Mädhen für Privat-Voardinghäufer in 
Etadt und Land. SHerrichaften belieben vorzuiprechen 
bei Frau Scholl, 187 ©. Halfted Str. 3of, Int 


Verlangt: 2 faubere nette ——— im toria= 
Tunnel, 340-342 State Str Kor lot 


Berlangt: 100 Mädchen im Stellungsvermitt! , 
bureau der Weftieite dom Grau Gras Di W. 12 et 
Mädchen erbalten Eteflen fre maill,6mo 


Berlangt: Gute Köcdinnen, — für zweite Sr: 
beit, usarbeıt und SKindermä 
— — eg —S un 
13ju,bo 


Er. 
Frauen. 


Berlaugt: 


Stellungen fucdhen: 


m— — — —ee — —— 
Geſucht: Ein junges Mädchen wünſcht das 
gründlich zu e erlernen. Adr. K. 76 E 


Geſucht: Ein gut empfohlenes deutſches Mäd 
fucht Stellen zum En und Hausteinigen. 8 8 
—— * 


Mohawt Str., 2. Flat. 

Geſucht: Eine gute Lungtöchin ſowie eine tüchti 
—— in geſetztem Alter ſucht Stelle re 2 
Halited S 

— 
Mohawk Str 

Gefucht: Stel von einer Frau mit 9 Jahre altem 


Rinde al3 Stüge der Hausfrau, oder wo die Haus: 
frau jeblt. Adreffe: W. 1486 Milwautee Ave. ni 


Eine alleinſtehe de Verſon. 38 Jahre alt, 
eier Stelle als “Deushälterin bei guter Familie. 
Adrefie: 2. 332, Abendpoft. imido 


t: Me deut Mädchen = Frauen fu: 
an Erin 18 Biakiuen, Set, u aa 
un holt un. 587 Serraber Eir., made Gentte | genhei 


Sin Frau juht einige Baihpläke. & 


20c, 20 


a I Witte, 30 Iabre alt, jucht Stelle 
er in einer nn * iranzd⸗ 


im Lande 


Waſchen und | 


uns | 


Stellungen ſuchen: Männer, 


Gefuht: Ein Junge ton 17—18 Jahren, ein _Xahr 
ſucht irgendwelche Beichäftigung. Sheut | 


feine Urbeit. Wdr. 2. 233, Abendpoft. 


Gefuht: Teutjher Weinküfer fjucht Arbeit. 
©. 261, Abendpoit. 


Geſucht: 
Stellung als Collector. 


Adr. 


Ein gebildeter Mann, —— facht 
Adrefle: M. 214, Abendpait. 
19oc, 10 


Gejudht: Ein junger Deuti jcher, Mitte der 20er, der 
englifhen Sprache ziemlich mächtig, jucht im einem 
Geſchäft irgendwelche Stellung. Derjelbe ift_ guter 
Treiber und in der Stadt befannt. dr. RK. 22, 
Abendpoft. 


Geſucht: Ein älterer 
Arbeit. _ Ar. -R. 22, 





Mann wünjht 
_bendpoft. midofr 
Gefuht: Ein junger, Hräftiger Mann jucht cine 
Etelle bei einem Butcher, um das Gejchäft zu er⸗ 
lernen. Nachzufragen 61 Fairfield Abe. mido 


Gefucht Ein auter Rod-⸗, Hoſen⸗ und Weſtenſchnei⸗ 
der wünſcht Arbeit in feiner Wohnuig. 1265 N. Alb: 
land Xbe, dimido 


Gefhäftsgelenenbeiten. 


Zu verfaufen: Imftändehalber, einer der beitgele: 
genen Candy: Stores. Zu erfragen 433) Larrabee Str., 
vorne, oben. frjamo 


Zu 
ihäjt. 
Yu verlaufen oder zu vermiethen: Ed-Saloon. 
N. Ajhland Ave. 


‚Su vermiethen:  Möblir te8 Front, Bettzimmer an 
ein auftändiges Mädchen. . 661 N, Haljted Str. 


Zu vermiethen: 2 große Zimmer an alleinftehende 
Frau, 81 ‚per Woche. Zu erfragen Abends und Sonn: 
tags. 276 MW. North Ave. nahe Aſhland Ave. frſa 


Zu vermiethen: TFreundliches Frontzimmer mt oder 
ohne Board. 263 Xarrabee Str,, über dem Store. 


irgendwelche 





verfaufen: Gin gut gebendes Schneider:Ge: 


Adr. O. 255, Abendpoit. 
1820 
jrſa 


— —8 — frſa 

Zu verkaufen: Saloon und Reſta 
beſten Ecken in der Stadt, in einem 
einem Packinghaus, mit Orcheſtrion, welches wie eine 
volle Muſikkapelle ſpielt. Urſache des Verkaufes iſt 
Todesfall und Krankheit. Zu erfragen beim Eigen— 
thiimer 70 €. North Ave. Aoc, Iw 
$195 taufen denbeften Delicateffen:, Cigarren= und 
Candy-Store an der Rordſeite, werth 5400. Feine 
Nachbaxſchaft, leine Concurrenz, großer Waarenborrath 
feine Einrichtung, billige Mietbe, ihöne Wohnung. 
Kommt ſofort. 56 Sedowick Str. 


Muß unbedingt jojort verlauft werden, 

Yair: Store, großer Waarenvorratd in Delicatefien, 
Epielwaaren, Cigarren, Tabak, Confectionery, ſowie 
feine Weihnahtsiwaare. Gute Einrichtung. Rente mit 
Mohnung FW. Preis B85, Wertb 81000. An Ab: 
zablung, wenn gewünjht. Kommt jofort. 140 €. 
Fullerton Ave., Clybourn Ave, Cable. 


Hier iſt die beſte Gelegenheit je offerirt, in einem 
Delicateſſen-⸗ Cigarren--,Tandy-, Notion- und Spiel— 
waaren-Store für nur $315, werth das doppelte, aber 
muß verkaufen, auch An Abzablung, wenn verlangt. 
Großer Waarevorratb, jchöne FFirtures, billige Rente, 
4 ihöne Zimmer. 357 Webjter Ave, nahe Halfted 
Str. 


‚ eine der 
bezirk, nahe 


Der feine 


Zu verfaufen: Cine gangbare M edizin-Route mit 
allem "E ıbehör. Gute Kundihaft. Rüheres bei ©. Som: 
mer, 6 Brant Str., Ede Waller, frja 


In MWisconfin, 
Wegen Todesfalls. 


gut einge: 
282 
mife 
Nordfeite. 74 Uhe 


und Elybourn Ave. 
mido 


Brauerei, 
Münzberg, 


Zu verlaufen: 
richtet, billig; 
Wilwaulee A 


Zu verlaufen: Abendpoſt-Route. 
land Str., nahe Blackhhawt Str. 


Ave ve. 


: und Tabaf-Store, 
midofr 


gu verfaufen: Gandy: ; Eigarre ten: 
billig. 194 W. 18. Str. _ 


Muß jhnell verkauft werden. Ein gutgebender Sa- 
loon mit Pooltiſch nebſt ſchöner Wohnung. Miethe 
25. Eigenthümer hat andere Gejhäfte. Adr. K. 232, 
Abendpoſt. Er ie mido 

Zu verkaufen: 


guter Nachbarſchaft, 
Abendpoft. 


Billig, deutiches 5 
wegen — 


Voarding Gaus in 
Adr. 9. 31, 
mifrſa 
Zu verfaufen: Familienverhältniife halber, Delis 
cateſſen⸗ Grocery⸗, Bäderei: und Confectionery:Store. 
Preis 8285. Gute Lage; nur $l5 Micthe Kommt 
jofort, überzeugt Euch jelbft. 1283 Sheffield Ave. 
18oc, 10 





Zu verfaufen: Ein gutes PBusgefchäft, - verbunden 
mit Kleidermahen auf Peitellung, gut gelegen um 
Geld zu machen, 10 Aahre beftehend, wegen Todesfall, 
zur Hälfte des Werthes. Miethe billig. Leafe. Aodr. 
9. 221, Abendpoft._ idmido 


gu verfeufen: Salcon mit Pooltiſch, 
nung, wegen anderer Geſchäfte. Preis 800. 114 Lin— 
coln Ave. a 14oc, Im 


Wir kaufen, verkaufen und vertaufchen Grumdeigeas 
tum, Hotels, Ealoons, Groceries, Reſtaurants uſw., 
leihen Geld (Building Loans zu 5 Procent. Lebens⸗ 
und Feuer-Verſicherung. The German American 
Inveſtment Co., Room 1, Uhlichs Block, 19 N. Clark 
Str. Sonntags Vormittags offen. Zſep, Ijahr 


Geſchaftstheilhaber. 


Partner verlangt: Ein intelligenter Deutſcher mit 
2000 3000 Baarcapital kann ſich an einem feinen, 
outzahlenden, gentilen Geſchäfte als Partner betheili— 
Adreſſe: e: H. 2 256, ‚_bendpoft. mifrja 


gen. 
Partner verlangt: Activer Geſchäftsmann mit Capi— 
zur Yusnußkung eines Patents. 


tal als Theilhaber 
Adrefle: K. 207, Abendppft. dimido 


Zu vermiethen und Board. 
213 Cly⸗ 


ſchöne Woh⸗ 








Zu vermiethen: Schönes helles Baſement. 


bourn Ave. 
Zu vermiethen: Schön 
paſſend für 2 Herren. 168 


Zu vermiethen: Schöne Zimmer. 
Küche. 184 Huron Str., nahe Wells. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer. 60 Haſtings Str. 
frſamo 


Zwei ſchöne Zimmer an eine kleine 
frja 


7 Zimmer, Baje- 
$17. 1097 South: 
2loc, Iw 


möblirtes Frontzimmer, 
Lincoln Ave. Flat D. 


Gute deutſche 





Zu vermiethen: 
Familie. 48 Fremont Str. 


Zu vermiethen: Große Cottage, 
ment, Sommerküche, 2 Schuppen. 
port Ave. Nehuit Limits Gar. 

Zu vermiethen: Schön möblirteg Zimmer für ein 
oder zwei Herren, mit oder ohne Board. 450 WM. 

Trja 


12. Str 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an eine Dame. 


225 W. 18. Str. 


Zu vermiethen: 
Ahland Ave. 


Zu vermiethen: 
Südieftfeite. Brauerei wird vorgezogen. 
Abendpoft. 


Zu vermiethen: Wusgezeichneter Pla$ 
guten Barbier, welcher die Ginrichtung 
Der Plaf ift verbunden mit einem Ed-Saloon, 
Nähere 1438 Harrifonz Ede Francisco Str. 


Zu vermiethen: 7 fchöne, helle Zimmer, neues Brid- 
Flat. 44 Ianfen Ane., La Zale View. mifrſamo 


Wohnzimmer, 
lidofr 


4 Zimmer und Stall, billig. 5607 
mı—|a 


Ein gutgehender Saloon auf der 


Adr. DO. 
mido 


225 


für einen 
dafür hat. 
Alles 
mido 


Store für Market. 
1426 Diverjey Str. _ 
18 Zimmer in der beften Localttät, 


Auch Salvon zu vers 
dDimido 


Zu bermietben: 
Bajemeent, Stall. 


Zu vermiethen: 
paflend für ein Boardinghaus. 
faufen. 189 MW. Randolph Etr. 


Zu bermietden: Schöne Sinmer. Chicago 
Ave., im Hinterhauſe. e⸗ 


“ Bu vermiethen: Gin feiner Gd:Xaden an Ede Ta: 


vis und North Ave. Zu erfragen 666 North be. 
170c, lo 


Zu. vermiethen: Möblirte Zimmer mit it Board, 84 
und 24.25. 130 E. Ohio Str., nahe Wells Str. 
l15oct, 1 
Zu vermiethen: Store mit 4 Zimmern, Bafement 


und Stall. 3212 Wallace Str., zu erfragen 4 28. 
Str. 140c, Iw 


Zu vermiethen: Schön möblitte Zimmer. Nachzu— 
fragen 211 E. North Ave., oben. doc, 2w 


Möbel, Hausgerãthe rc. 


Zu verfaufen: Parlor-Set, Dinner-Set, Küchen⸗ 
Range, Garpet3 ujw. Wegen Abreije, jofort, billig. 
90 R. Sigel Str. frſa 

Sehet! Feine Lounge, bubſches Buteau und 
Spiegel $7.5%, eleganter Crown Jutvel Heizofen, hüb- 
ihe Plüih Barlor Einrihtüng, Brüffel Teppid, 106 
MW, or Str. dDimido 


S ihardfon hat alle Sorten neuer und ge: 
—— Möbel. Billig gegen Baar. Wer einmal 
gekauft hat kommt wieder und empfiehlt ihn ſeinen 
Freunden. Bargains ſtets an Hand. Abends offen 
bis 9 Uhr. Deutſch wird geſprochen. Schneidet dies 
aus und ſprecht 20 Wells Str., nahe Ontario, vor. 

19m3,1j 


30 ®. 





Aerztliches. 


Chicago Medical und Surdical 
Inftitute, Wabafh Ave, Ede Dan Bu: 
ren EStr., Auditorium Blod. Eine reguläre Fakultät 
von bedeutenden Specialiften. Gonjultation und 160 
Seiten ‚ftarfes Bub frei. Woftgebübt 10. Alle 
Krankheiten geheilt. Ulle Augen= und Obhrenleiden 
geheilt. Alle Mibgeftaltungen des Leibes und der 
Glieder geheilt. Alle wundärztlichen Operationen ge: 
fhidt ausgeführt. Ale chronijhen und Nervens 
frankpeiten eine Epeyialität. mai9—6m 


MER RUE Eng en erfolgreih behandelt, 
— Erfahrung. Dr. Röſch, Zimmer 20, 
Adams, Ede von Clark. Sprehftunden von 1 bis 4 
Sonntags Yon ıon.1 bis 2, Hjun, bio 


Dr. Souifa Hagemom, deurjce Yerstin, 
824 W. Madiſon Gir., behandelt alle Frauentrant⸗ 
beiten, inc. Untegelmäßigfeiten, mit ficherem — * 
—— Operationen. Griter Kaffe Brivalbein- 


Bern 77 
Brivarheim für Damen, die ibre 


Niederfunft er⸗ 
warten. Annahme von Babie3 vermittelt. Behand: 
lung aller reg 


— Verſchwiegen⸗ 
beit. Srau Dr. Ehiwars, 779 W. Adams Str. bio 


DBe lobnung für — Fall von Yautfrants 

beit, —— — SR = 9m 
Eollivers t 

gets DR: ‚ei; 50c die Schachtel. Ropp m. 

b-Etr. bw 


— — 
— für Damen vor und nah der Ent: 

ie8 adoptirt. Alle irauenleiden mt 

er ee gründlich  furiet, 


Auskunft frei. erſchwie⸗ 


497 W. Mon⸗ 
ia —— Ws. Dr. Zara —— 


Be rn 
Seſchlechts⸗ Rieren⸗ und Unterleibs⸗ 
— —F Br dauernd geheilt. Dr. 
* „ nahe Ohio. Su 


$25 


Grundeigenthum un» Säufer, 


„gu verfaufen: Welhen Vortheil pabt 

brpdon der@ntdedung des GColu 

us, wenn Jbrnidt etwas davon = 

o m mt? Eine jchöne, große Lot, mit einem 
Daufedarauf ift „etwas davon“, und auch ge: 
nug, denn obgleih Ihr alle jechs Monate einen neuen 
Rod braucht, j braudt IbrEuchnurein 
mal im Leben ein Heim 3u faunfen. 
Kommt mit Eurerz fyram während der Mode. Befih- 
tigt die neuen 4-Zimmer-Prid- Cottages mit Baie- 
went-Küche an Kedzie Ave. und 38. Str. Brei nu 
$1375. Baar $100, monatliche Zablungen $10. See: 
waſſer. Straßenbahnen vor der Thür. Ihr werdet 
unbedinot eine kaufen, wenn Ihr ſie ſeht. Nur noch 
wenige ührig von ungefähr W, welche auf diefem 
Grunditüd gebaut ‚wurden. 

Dffice für Dieje Cottage an Südweſt⸗ Ede Kedzie 
Ave. und 38. Str. Offen jeden Tag und den ganzen 
Tag, ausgenommen Sonntags. Archer Abe. »Straßens 
bahn, gezeichnet „Briahton Part“, bringt Eu ohne 
Carrochfel vor die Office-Thüre. 
®. 9. Bowman, 

Kedzie Ave. und 38. Str. 


n Haus und Lot. ‚Sehr billig. Saus 
8 Zimmer. Stall 24-24. 150 Fuß lang. Näheres 
111 Fullerton Ave, nahe Aihland. fria 


gu verlaufen: Billig, 11-Zimmer-Bridhaus, nahe 
Etrafenbahn und Park; moderne Einrichtungen. Rad: 
aufragen 570 Jane Str, e; frjaja 


Zu verkaufen: 160-Ader var, Wise, Gebäude, 
Vieh, Inventar, Vorrätte, SO) Anzahlung, $120 
werth. Näheres Münzberg, 22 Milwaukee Abe. 


Lots 34 bis $S per 
Grove an der C. B. u. O— 
Minuten Fahrt. Hoher, 
Schattenbäume. _ 2000 Bewoh Schnell mwachjend. 
Gute — Kirchen — Stores Rundfabrtbillets 
frei. €. Prince u. €o., Zimmer 15, 25 Dears 
born Str. modimido 


gu verfaufen: Ein 2ftödiges vrig⸗ Haus und Lot an 
Webſter Ave., nahe Clybourn ve., jehr billig. 


—'a 
Zu verlaufen: 


Front: Fuß, ri Downers 


43% 





Zu verlaufen: Billig, ihöne 4 Zimmer Gortages 
gegen Heine Anzahlung und leichte Bedingungen, jos 
wie ein zweiftödiges Vridhaus mit Bafement. T, W. 
Boste, Gigenthümer, 2955 Gmerald Une. 5ag,bin 


Geld. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen ufls. 
Kleine Unleiben 
von $20 bis $100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen nicht die Möbel weg, wenn tie 
die Anleihe machen, jonbern lafien diejelden in Ihrem 


eſitz. 
Wir u das 
größte deutihe Gefhäft 

in _ der Stadt. 
Alle auten, ehrlichen Deutihen, fommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen welt. Ihr werdet e8 38 Gurem 
Vortheil finden, Hei mir borzujprechen, ehe Yhr ans 
derwärt3 bingebt. Die ficherfte und zuverläfligfte Bes 
handlung zugefichert. 

end, 


L. B. Fr— 
18 La Salle Str., Zimmer 1. 


d zu leihen wün 32* 
ianos, Pferde, 

JJ tn dere 
Of idelity Mortgage Doan 
J 13 Monroe Str 

Geld geliehen in Bträgen von $25 bis $10,000, 
den niedrigften Raten, prompte Bedienung, olme 
Deffentlichkeit und mit dem Worrecht, dab Euer Ei⸗ 
genthum in Euerm Befig verbleibt. 

Fidelity Mortgage 

Incorporirt 
153 Monroe Str., nahe La Salle Str. 14apliä 


—— — 
u. 9. Baldwin Loan Co., 153 —— Sır., 
nahe Ya Sale Str. Private Darl eben 
gemacht in beliebiger Höhe, von $IO bis $10,000 auf 
Hauspaltägegenftände oder Pianos (ohne Yortichafe 
fung derjelben), Diamanten, ihren und Schmudjas 
ben,  Lebensverfiherungs:Policen, Lagerhaus ſcheine 
uſw. Ebenfalls Geld geliehen auf Grundeigenthum 
Jin Summen von 8100 bis 8100,000. Aelteſte Loan 
| ©. in der Stadt. Sprecht gefälligft dor oder jchreibt 
an A. 9. Baldwin LCoan Eo., 153 Wajhington Str., 
nahe La Galle Str., 1. Flur, oben. 13mai, ii 


Wen echicago Loan Ener ERZ 
Warum nah der Süpjeite gehen, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Haymarket Theater Gebäude, 161 W. 
Madijon Str., ebenjo billig und auf .. leichte Bes 
dingungen erhalten fünnen? Die Welt Chicago Loan 
Company borgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
wünſchen. Groß oder klein, auf Haushaltungs-Möbel 
VPianos, Pferde, Wagen, Carriages, ———— 
Maaren oder irgend eine andere Sicherheit. Aſep, U 

MWeft Chicago Lovan Company, 
Sinmer 5, — Theater Gebäude, 161 W. Mas: 

difon Str., nahe Halfted Str. 


Geld geliehen anf Möbel, Pianos, Haushal— 
tungswaaren, Maarenlager-Quittungen, Commer⸗ 
cielles Papier, Mortgages, Diamanten oder gegen 
gute Sicherheit; beliebige Summen; lange oder kurze 
Zeit. B. A. 8. Thompſon, deutſcher Advokat, 1003 
Thamber of Commerce, La Salle und Wafhington 
Str. bw 
Zu verleihen: 250,000 Dollars auf Grundeigenthum, 
5 und 54 Prozent Zinjen. SF. Smith, 90 La Salle 
Str, Zimmer 3. DOfficeftunden 11 bi 5 Uhr. 
Zma ibw 


a. Co., 





Berfönlihes. 


Aleranders Gehpeimpolizgeiigen 
tur, 1831 W. Madijon Etr., Ede halſted Str., 
| Zimmer 2], bringt irgend etwas in GErjabrung auf 
privatem Wege, 3.2. fucht Verfhpiwundene, Gatten, 
Gattinnen oder Merlobte, Alle unglüdlihen Che: 
ftandsfälle unterfucht und Beweiſe geſammelt. Auch 
alle Fälle: von Diebftahl, NRäuberei und Schwindelet 
unterjuht und die Schuldigen zur Nechenichaft gezo= 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbihaft3-Anjprliche gels 
tend machen, fo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Irgend ein syamilien- Mitglied, imenn 
außer Haufe, wird überwaht und über deffen Auf⸗ 
enthalt und Thun und Treiben genaue Berichte ges 
liefert. Im irgendwelchen Verlegenbeiten tommen Sie 
zu uns und wir terden die richtigen Schritte für 
Eie thun. Syreier Rath in Nechtsfachen wird ertheilt. 
Mir find die einzige Ddeutiche PVolizeisAgentur in 
Chicago. Auch Sonntags offen bi 12 Uhr — 

ug, 


8, Shindler, fFeuer-Verfiherungs: Agent, 406 
La iana Str. Schidt Moftfarte; werde borfpre: 
21loc, bio 


= mache befannt, daß Emil Martin bi3 zum 3. 
October feine Kleider in. No. 599 N. Halited Str. 
abholt, fonft wandern fie auf Die Straße. 


Frau Marie M....., geb. Haberfellner, wird böflichft 
erfuccht, Abre Moreffe befannt zu geben. Entweder 
durch die Abendpoft oder brieflih. _ Die alte Adrefle. 

Empfehle mi einem verehrten Wublitum zum 
Spielen auf der I6etönigen Goncertina für Gefell: 
ichaft3: Abende, Hochzeit3-FFeierlichkeiten ufw. Georg 
Söhnholz, oncertina-Spieler, 68 Sherman Str. 
midofe 


Damen: und Kinder: Kleider, fowie Knaben-Gardes 
roben werden von einer deutjchen Hamburger Scpneis 
derin nach der neueften Mode und mit tabellofem Sig 
angefertigt. Bitte um gefl. Aufträge M. Hinderfin, 
47 Burlington Str. ft 

Ulle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damens 
Friſeur und Verrückenmacher. 84 North Ave. 170, Iw 

Prüf: Cloat3 werden gereinigt, gefteamt, gefuttert 
und modernifitt. 212 S. Halited Str. 9fep,biv 


Heirathsgeſuche. 


Heirathsgeſuch: Herr, 36 Jahre alt, mit einem gut 
erzogenen Kinde, 5 Jahre, etwas Vermögen und gus 
tem, ftetigem Verdienſt, wünſcht auf dieſem Wege die 
Belannticaft einer Liebensiverthen, acdtbaren und 
Garaktervollen Dame zu machen, behuf3 Verehelidhung. 
Nur ernftgemeinte Srlerten werden berüdfichtigt. Ar. 
M. 249, Abendpoft. fria 


Heirathsgefuh: Handierfer, 
die Belanntihaft eines einfachen, güten ädchens 
zu machen, behufs Verehelichung. Streng ehrlich und 
derſchwiegen. Adr. R. 247, bendpoft. mido 


Heirathsgeſuch: Junger Deutſcher, A Jahre alt, 
von angenehmem Aeußern, ſucht die Bekanntſchaft einer 
jungen Dame zu machen zwecks Verheirathung. Adr., 
2. 203, Abendpoft. dimido 


Unterricht. 


Engliſch leſen, ſprechen und jchreiben wird gelehrt 
in X Xectionen, von dem unterzeichneten erfabrenen 
Lehrer; en 50 Cents. Claſſen⸗ Unterricht 25 
Gents. B. . Mocller, 585 Sarrabee Str. ._frjadoja 


Unterricht im Englifchen, $2_ per Monat. u. 
Unterricht in Stenograpbie, Buchhaltung, UND. * 
und Abend-Stunden. Niflen’s_Yufined Gelien = 
Milwaufee Ave., Ede Chicago Abe. oct, 


ä —— — —— 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
gute Pferde, ein mi Wagen mit 


Zu verlaufen: 
volftändiger inrihtung, billig. 232 Bladhawt Gi 
a 


3 Jahre — 


Ein elegantes Doktor Phaeton, ives 
— —2 Do oppelfigiges Zop-Buggp, siems 
fi neu, 885. 554 Didion | Str. 
en: Andreasberger a 
Söll, ing R und Snarr:Rollen. 521 W. Supes 
—* Etr., —* Ajploud und Chicago U An 2 210c,3um 
gu faufen geſucht: Gutes Bierd und Topwagen. 
3408 Archet Äve. — 5 
verlaufen: Pierd, Wagen und Geſchirr. Preis 
— — na Sit. I 0 75 99,00 2 A 
AIn : Billig, 2 Geſpann Pferde, Geſchitr. 


Cart und Gejdir. 95 Mils 
mide 


Ein Pferd umd Buggy, billig. 13 
dimifria 


Ranarienvögel mit 


waufee Ave. 


u verfaufen: 
an Str., nabe California pe. 


os 


Kauf und Verkaufs⸗Angebote. 


u u _berfaufen; ıfen: Butder-Eisbor, billig. io. 128 Wlfs 
ram Etr. 


FefamodE 


Zu verfaufen: Gute Nähmafhine, 85. . Sals 
fted Str., binten. ftje 


Zu vermiethen: 4 Zimmer, 


TR 


60 Haftings Str, 
ee 
— 
dams 
Counters. —— 
Neue "Nähmaschinen zu u Woolejale: vreiſen. 10 YJabre 
Garantie. Peoples Euppiy Co., 51 €. Lak Str, 
(Deutid.) dimido 
Zu verlaufen: Sdow⸗Caſes und alte, a 
— alte gefauft und reparitt. . 40 6&ig 
Etr., Norbfeite. — 
920 la te neue Si Arm Rahmaſchine mis 
ee fünf Jahre Garantie, Domeitic 225, 
New , Einger $10, Wberler u. Wiljon 
Gihredge S13l- Wdite 2 15. DometicDffice' 216 ©. 


ke Er. Abends ofien. 
FRONT) 


Rusmaher-Schaufaften, 


9 ! 
Bargains! Ns 


Grobe 
Mus verkaufen. 


neue 


Nähmaiginen cn, garantie 1 tür fünf 
F Sec, a 
tevenier = Gpeibel, 





a 


Vreisgekrönt. 


Bon Alexander Baron von Roberts. 
(9. Fortjesung.) 


Und im Weitergehen fuhr die Mifchla 
fort: „Sa, wenn ihnod einmal jung 
wäre, ich verfichere Sie, ih nußte es 
anders aus! Ich war nicht häßlich fei- 
ner Zeit, ih wollte, Sie könnten e8 von 
Augenzeugen hören. Aber was habe 
ich damit erreicht, wie? Borfit, ja, 
das ijt recht fehön, und die Tugend 
ift aud) fein leerer Wahn .... nun bitte 
ih Sie, dies Collier von Berken! Herr: 
gott! Lieben Sie Perlen, Fräulein?“ 

Paula wußte das nit. Sie nidte 
wieder ein zerjtreutes „Ya!“ An dem 
Collier jtand der Preis von neuntau= 
fend verzeichnet, und etwas überrajht 
ftarrte fie die Zahl an. 

Da wurde neben ihr eine Flüjters 
fimnte vernehmbar. Es war ein großer 
Herr in weißen, jorgfältig gejchniegel: 
ten grauen Haaren, mit einem jteifge: 
fpisten Schiwurrbart über der leicht be> 
benden Lippe; ein Monocle bligte fie an, 

Paula fuhr diesmal empört zurüd, 
Und während fie ihre Begleiterin mit 
einer gewifien Gewaltiamfeit von dem 
Schaufenſter losrig, bemerfte jie nod, 
dafi der Betreffende hinfte und fih auf 
feinem früdartigen Stod mühjam weis 
terbewegte. 

„Das find die Shlimmiten, dieje Als 
ten, die fchen mit dem Krüdjtod auf 
ihre Grabijtele loshumpeln, * lehrte 
Fräulein Mika weiter. „UWebrigens 
müfjen Sie darüber lachen! Freuen 
Sie fid) do, jtatt jich zu erbojen! Das 
fteht Ahnen micht mal! Was denken 
Eie ten, glauben Sie nit, daß man 
im Stande wäre, einer wie Ahnen die 
Wahl zu ftelen vor einem jolden Aus 
weienladen — und e3 nicht der billigite, 
Fricdmann hat feine Preife!“ ; 

„Aber Fräulein!“ Entſetzt zuckte 
Paula zuſammen. 


„Nun ja doch!“ Und etwas wie ein 
unheimliches, ſchier dämoniſches Grinſen 
vibrirte um die rothgemalten Lippen der 
ehemaligen Schauſpielerin. „Ich möchte 
Sie vor Schaden bewahren, Fräulein! 
Sch möchte nicht, daß Sie ‘hre Zeit ver- 

 pahten umd vertvödelten, wie andere ges 
then — leider!” (wieder ein Seufzer!) 
„Sie mit Jhrem Material! ch thäte 
mir die Sonne vom Himmel herunter 
mwünjchen und mich danıı nicht mal dafür 
bedanfen ...... 

Paula wirbelte e8 vor den Sinnen, 
und es war, als verjeßten ihr folche 
Worte den Athem. Mit einem fcheuen 
Blick muſterte ſie das verwitterte Antlitz 
ihrer Begleiterin. Aber die graugrün— 
lichen Aeuglein blickten ſie ſo naiv 
an. Gewiß, jene meinte es gut mit 
ihr, ſie wünſchte von Herzen, daß ſie, 
Paula, nicht „ihre Zeit vertrödele“. 
Doch was für ein häßliches Wort! Und 
was für ein Ausdruck: „dies Material!“ 
Als wenn Schönheit eine Waare bedeu— 
tete, die zum Schacher und Wucher auf— 
forderte... 

Aieder begann der weibliche Mephifto: 
„Seld und Glüd, das joll zweierlei fein 
— id weil; doc nicht, ob ich nicht alüd- 
lich wäre, wenn mir jo ein Viertel vom 
großen Yoos in den Schooß fiele! D id) 
fönnte heute auh auf Gummirädern 
fahren, aber ıd) habe den Schirm aufs 
geſpannt, als es noch Goldſtücke 
vom Himmel regnete. Eine Dummheit, 
daß Liebe und Geld ſich ausſchließen! 
Im Gegentheil! Sie werden ja die 
Wahl haben unter Ihren Verehrern, 
und da werden Sie ſich nicht gerade an 
die Pauverte halten . . . .“ 

Zwiſchen Paulas dunklen Brauen 
wetterten feine Fältchen — ah, ſie ma 
nicht mehr von ſolchen Häßlichkeiten 
hören! 

„Daran denke ich überhaupt nicht, 
Fräulein!“ ſagte ſie, aber eine Scham— 
röthe hauchte über das Oval ihres 
Antlitzes. Wenn ſie an die Eiſenbahn— 
fahrt dachte und an die kindiſchen Pläne, 
die ſie beim Anblick der großen Brill— 
anten umflattert! Nun, wenigſtens gab 
ſie ſich Mühe jolhe&edanten abzuwehren. 
Aber jetzt, als ſie mit ihrer Begleiterin 
auf dem Trottoir ſtehen blieb, im an— 
wälzenden Lärm des vorbeimarſchiren— 
den Militärs, da ziſchelten die Schlan— 
genworte der Miſchka immer wieder 
deutlich hörbar in das brauſende und 
taktmäßig ſcharſe Geſchmetter der Ja— 
nitſcharenmuſik herein. Und ein angſt— 
volles Gefühl überkam ſie, daß ſie 
eines Tages wehrlos dagegen ſein 
könnte . . .. 

„Ah, da biſt Du ja, Paula! Verzeih, 
wir haben ſchon begonnen!“ rief Frau 
Kölz beim Eintritt der beiden Damen in 
das Eßzimmer. „Wir ſind ſehr pünkt— 
lich, die Herren haben Dienit. * 

Und fie jtellte Baula dem Tiiche vor, 
mit einer gewifien undulirenden Bewe: 
gung ihres ungejchidt langen Armes: 
„Meine Nichte — Fräulein Schipfe, + 

Paula wollte den Kopf zu einer förmz 
Ii‘hen Verbeugung neigen, aber in der 
Berwirrung, fo viele neugierig über: 
raichte Blice auf fi gerichtet zu jehen, 
glitt diefe Verbeugung in ein Niden aus, 
Darüber erröthete fie, und diefe Verle. 
genheit machte ihre Erfheinung um jo 
reizvoller. 

„Alle Wetter!“ hörte ſie eine ſchnar— 
rende Stimme ausſtoßen; es war die 
Herrn von Dinglings, der auf dieſe 
ſchneidige Weiſe ſeiner Ueberraſchung 
Ausdruck gab. 


Die Wirkung der Vorſtellung auf die | 


Süjte des Tiihes war eine mannigfal: 


Um Skropheln 

and dem Körber 

zu berireiben, 
nimm 

Ayers 

Sarſaparilla 


das beſte Mittel 

zur Blutreinigung 
und Stärlung. 
Heili Andere, 


wird di heilen, 


Dede 


— — 


—— — — —— — — — 


In Jedem von Beiden, 


mit ein wenig Pearline könnt Ihr Euer Zeug leichter, ſchnel⸗ 


ler und wohlfeiler waſchen, als auf irgend eine andere Art. 


Ihr 


könnt, ſagen wir — aber vielleicht habt Ihr es nicht nöthig zu 


thun. 


Dann (7) kann die Erleichterung keinen ſo großen Ein— 


druck auf Euch machen. Aber die Geſchwindigkeit, die Vollkom— 


menheit und die Sparſamkeit thun es. 


Je weniger Zeit auf 


Eurem Zeug zugebracht wird, je weniger koſtet es ECuch — es iſt 
baares Geld in Eurer Taſche, jedes Mal, da es von dem ewigen 
Reiben verſchont bleibt — die alte Mode. Aber das Waſſer macht 


keinen Unterſchied. Gebrauchet was Euch zur Hand iſt. 


heiß 


oder Falt, hart oder weich, falz- oder frifches Waffer, bei Regen oder 
Sonnenfchein, es bleibt fih gleich, fobald Jhr Pearline habt. 
Solltet Ihr es nicht haben — dann macht es einen Unterfchied. 


Hütet 


ſchicket es zurück. 304 


Euch vor Hauſirern und unglaubwürdigen Grocers, die Euch 
ſagen, „dies iſt ſo gut wie“ oder „daſſelbe wie Pearline“. 
Es iſt alſch⸗ Pearline wird nie hauſirt, und ſollte Euer 
Grocer Euch etwas andres für Pearline ſchicken, ſeid gerecht — 


Aames Pyle, New VYork. 





tige; von dem halblauten Alarmruf 
Dinglings bis auf den ſtummen, vor— 
quellenden Verwunderungsausdruck von 
Fräulein Maus. Herr Falzwedel, in 
zugeknöpfter Uniform, um die Offizier— 
ähnlichkeit recht deutlich zu markiren, 
war mit einem hörbaren Ruck emporge— 
ſchnellt und ſtarrte das Wunder mit 
Augen an, die ebenfalls geſtern Abend 
auf der Knopfgabel blank geputzt zu ſein 
ſchienen. Der Veterinärſtudent hatte 
ſich halb erhoben, die ſtarkknochigen, 
ſtets rothen Häude auf das Tiſchtuch 
geſtemmt, und ſein ſcharfes Lorgnon 
prüfte den Ankömmling, während 
ein eckiges Stück Brot im der 
einen Backe nicht zur Ruhe kommen 
wollte. Perkiſch machte eine ſörmliche 
Verbeugung, und ſeine lederartige Ge— 
ſichtshaut verzog ſich zu einem prediger— 
haft füßlichen Schmunzeln des Wohlge— 
fallens. Etliche erhoben fich „u ganzer 
Figur, einige burſchikoſe Studenten ruck— 
ten nur mit dem Kopf. Natürlich hinkte 
Herr Jeſurum nach. Und während die 
andern ſich ſchon wieder ſetzten, erhob ſich 
erſt ſeine eckige Pedantengeſtallt und mit 
einer wunderſchönen Verbeugung ſang 
ſein Thüringiſch den Willkommgruß: 
„Fräulein Schipke — o, ſehr ange— 
nehm!“ 

„Schon gut! Schon gut!” und der 
fhredliche Lieutenant zerrte ihn am Rod: 
jhoß wieder herab. 

Doc alle die Grüße, Verbeugungen 
und Blide fchienen für Paula nicht vor: 
handen zu fein. |hre Augen hatten — 
ihn getroffen 

Ammon hielt, alS der ältejte Stamm 
galt, das Frau Kölz entgegengejegte 
Ende des Tifches. Sofort hatten beider 
Blide fich begegnet. Ammon war auf: 
geftanden; er hatte Mühe, die plöbliche 
Hocfluth feines Athens zu verbergen, 
und er verneigte fich feierlich. Auch Pau 
la3 Herz begann zu hämmtern — jein 
Anblif, auf den fie doch vorbereitet jein 
mußte, batte jie überfallen mie ein ge: 
waltiger Schred. Herrgott — was ift 


das!? 


Und gleich nach der erſten Verwirrung 
beſchloß ſie, fortan ſeinem Blicke auszu— 
weichen. 

Auf den Tumult der Vorſtellung war 
eine ſeltſame Stille gefolgt, nichts als 
Geklapper des Löffels im Suppenteller 
und das ſchlürfende Schluckgeräuſch. 
Aber aller Augen offen und verſtohlen 
nach ihr hingewandt: wie willenloſe Ei— 
ſenſpäne, die ein übermächtiger Magnet 
zwingt. Dergleichen Pauſen pflegten 
ſich an dem „Billigen“ nie einzuſtellen, 
und triumphirend muſterte Frau Kölz 
den Tiſch: ſie hatte es ja gewußt, alles 
würde in Flammen aufgehen bei Paulas 
Anblick! 

Da öffnete ſich die Thüre und Au— 
guſta erſchien, das erhitzte, durch die von 
einem Ohr zum andern grinſende Mund— 
ſpalte in zwei Hälften getheilte Geſicht 
umwallt von dem Schwaden, welcher der 
ungeheuren Schüſſel auf ihren Armen 
entjtieg. 

„Die Bierfiiche! Ah, die Bierfijche! * 
Gin Oemurmel des Beifalls jhwoll 
über den Tifjh. Und die Begeijterung 
das bei allen willtommene Gericht, das 
gerühmte Meifterjtüd von Frau Kölz, 
löfte. den Bann. 

„Meiner Nichte zu Ehren —* fchmuns 
zelte die Wirthin mit der befannten 
Wellenbewegung des Armes gegen die 
Genannte hin, die den Pla neben ihr 
eingenommen. 

„AH! — Natürlih! — Famos! — Un: 
fern ergebenjten Dant, mein Fräulein!” 
IHoll es durcheinander, Man lachte und 
ailes war in bejter Yaune. Das Fenfter 
ftand auf, der goldige Frühlingsjdein 
grüßte mit einem Schrägftreif freunds 
li} herein, und droben glängte der jtahl: 
blaue Himmel, 

‚„Eilen fie gern Bierfiide mein Fräus 
lein?“ wurde Paula plögli von ihrem 
Nahbar, Herrn Jefurum, \angeredet. 
Und ber ganze Tifche plate log, während 
Jefurum, deflen unerfchütterliche Rube 
über jede VBerwunderung erhaben war, 
mit dem feierliiten Exnit Baulas Ant: 
wort abwartete. Auch jie fonnte jich nicht 
halten und jtimmte in das Lachen ein. 

„Die Zähne! Das bligt nur fo!“ 
föpnarrte Herr von Dingling. Paula 
follte e8 gerade hören. Es gibt ver: 
fhiedene Methoden der Eroberungstaf: 
tit:,er geht nun mal mit plagenden Elo- 
genbomben auf fein Biel los! 


„Eiien Sie gern Bierfiihe? Yht ihr 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


ern Bater gern Bierfilhe? — Na, Ahr | 


err Großvater, wie?” Kreuz und quer 
über ben Tiich flatterten die nedijchen 
Fragen, Gelbft über die trodenen Mie: 
nen von Fräulein Maus flog der Schim: 
mer einer Fröhlickeit. Herr Jefurum 
nahm bdiefe jherzhafte Ausbeutung feis 
ner unjdhuldigen Anrede gewig wicht 


übel, und e8 bedurfte nicht Paulas Ent: 


fhuldigung, das fie ihm foeben auf die 
Trage feit ins Geficht geladt. 

Jeſurum ſchwieg ein paar Minuten, 

um auch dieje Entjihuldigung zu ver: 

Dann holte er mit einer müh: 
famen Schraubenwendung jeines Kopfes 
zu einer Bemerfung aus, die einen aber: 
maligen Aufruhr erregte: „Laden Sie 
nur Sräulein — ich glaube, es iteht Jh: 
nen nicht jchlecht!“ 

„Hoho! — Bravo! — Vorzüglih! — 
Herr Jefurum wird galant — Der Herr 
Rath mahen Complimente!* lachte und 
jpottete man. 

„Das würde ich mir nicht gefallen 
lafjen, Fräulein Miſchka!“ rief Ding— 
ling; und zu Paula gewendet: „Wenn 
Sie wüßten, was Sie da angerichtet!“ 
Mit einer ſchwingenden Geſte, das Auge 
mit dem unſichtbaren Monocle einge— 
kniffen, erläuterte er die von den Schreck— 
lichen des Tiſches immer wieder bei den 
Haaren herbeigezerrte Beziehung zwiſ— 
chen dem Beamten und der Schauſpie— 
lerin. 


Des Kaiſer's Harem. 


„139 Unglückliche im Palaſt zu Peking 
gefaugen gehalten.“ 

„In dem „die Ruhe auf Erden“ genaun— 
teu Palaſt hät die Kaiſerin von China ihren 
Hofhalt, dort beherrſcht ſie den kaiſerlichen 
Harem, deſſen Iuſaſſen keinen weiteren Blick 
auf die Außenwelt werfen dürſen, als höch— 
ſtens auf die für ſie reſervirten Blumen— 
gärten. Der jetzige junge Kaiſer von China 
hat ı.. sen fernen ficben geſetzmäßigen Con— 
eubisen bereits wicht weniger als einhits 
dertumvdreißig andere in jenem Harem.* - 
H. O'Shea's Artilel im „Slnftrated 
Anterican®, — Ein foldjes Leben führen 
ſelbſt die höchſtgeſtellten unter den chineſi— 
ſchen Franen; Gefangene hinter den Mau— 
ern von Paläſten, ſind ſie in Wirklichkeit 
nur Sklavinnen. Amerikaniſche Frauen 
dagegen keunen feine andere Stlaverei als 
die jelbftverfcjyuldete. Dianchmal find fie 
überarbeitet, „heruntergetonnnen“, fchwach 
uud leidend. Dam ift c8 Zeit aur richtigen 
Arznei zu greifen. Diejenige Rrau, weiche 
Dr.Pierce’s Favorite Preseription nimmit, 
emancipirt fi) felbjt von ihrer Schwäche 
und wird ein farkcs md glüdlidyes, weil 
gejundes Weib, 

eription“ ein pojitives Deils 

Und weileseia Jjigeres Mlittel iit, 

fan dafür garantirt werden. Wenn cs nicht 
hilft oder furirt, jo wird in jedem jFalle das 
Geld zurüdgegeben. Können Gıe mehr ver- 


Ic: 


Vertraut 
Eurem 
Grocer, 


Euch guten Zucer, Kaffee und Mehl zu Ties 
fern. Er ijt ficher, Euch nicht zu hintergehen, 
fondern nur feifche, veine Waare zu verfaus 
fen, den er verfauft Euch ja 
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und das iit ein ficherer Beweis auch für die 
Güte aller feiner anderen Waaren. 85 Mil: 
Yionen Stüf wu.den im vorigen Jahre ge: 
macht und verkauft. Wenn ein Grocer Euch 
irgend eine andere Seife „als gerade jo gut“ 
zu verfaufen fucht — nehmt Euch in Acht vor 
feinen hölgernen Musfatnüjjen. 1 


JAS. S. KIRK & CO., Chicago. 


GALIFORRKIA WINES. 


81.00 per Galone und aufwärts. Weiß 
ober Kothwein frei in's Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. jule. 1} 


Caliorniı Wine Vanlt, 157 5th Are, 


Chas. Ritter, 
Saloon und Rejtaurant: 


Feinſie deutice Küche, vorzüglihe Getränke, 
0 S. Clark Str., Shicaac, IL 212% 


& 


Wilhelm Vocke, 


Nechtsanwalt, 
Dveruhans:Blod, Ede Waſhiugton u. Clarl. 


i mer 522. \ 
ee 
Benj. F. Richoison, 


Advokat,; 
CHAMBER OF COMMERCE, 
lot, 2m 7. Floor. 
JvLivs Go1.DgIERn. Juus L. Ropsens. 


Coldzier& Rodgers, 
r Bieter mmälte, 

immer 39 &41PisrropplitanBlod,Chicago 

— D Handolpu uuwxa Ball Str. 

‚M 

142-148 


ar 


— 


TBERHARDT 
riedensridter, R 
.Madifon Str, gegenüber Unionftr. 


——— 


En as 


Shieage, Freitag, den 21. Detober 1892. 


—— ER we. — 


Hopp, hopp, hopp! 


Pferdchen la; 


Galopp, nach Chicago, der Weltſtadt, 
hinein, berühmt ſchon durch 


Santa Claus Seife 


allein, + + 


da Waſchen und Buben mii 
ihr leichte Kunſt, ſo ſteht ſie 
gar hoch in der Hausfrauen 


en Zara Te SER UT) 


Gunft. 


FARBANRS | SANTA 


GLAUS SEIFE 


ift die beite für alle Haushaltungszwede. Zu haben bei 


alien Hänölern. 


Nur fabrizirt von 


N. K. FAIRBANK & CO., 


r. Clarke 


Sichere 2 - 186 South 
Heilung. Ghicago, Zu. I Glart Eireet 
FE Der alte und bewährte | 


Arzt und Wundarzt, 


' Bchandelt noch und ftet? mit, 
" größter Geihidlichkeit 
;. und beiten Erfolge 

7 I — — a“ I J e 
KHroniiche, nerpöfe und private Krankheiten. 

EDIT Nerveuihwäde, verlorene Mannbarteit, 
Gedähtnikihmäce, ermattenderSamenfluß, furchterrer | 
sende Träume, Kopfi= und Rirdenjchmerz und alle franfe | 
Faiten Störunsen, welche zu einem frühzeitigen Verfal 
oder gar zırr Schwindjucht, oder zum Srrfinn führen, | 
toerden wiijenfchaitlich auf neue Methoden behandelt | 
wıit nie verjagendem Erfolge. | 

ER ANe aus unreinem Blute entftehenden Leiden, 
per alle Sautfrantheiten werden ohne den Geo 

rauch von QDuedfitber gründlich geheilt. 

87” Beihwerden der Nicren:, Harn und Zeits 
nıg3-Oraane werden prompt und ohne Nadıtheil 
ür den Diagen oder andere Organe behandelt und 

kurict. monifrbw 

7 Bandipurm mirb jchmerzlod mit Kopf inner 
—T 1Stunde und ohne der Geſundheit zu ſchaden, be⸗ 

eitigt. 

Mheumatismus, Gicht und alle chroniſchen, 
von anderen Aerzten als unheilbar erklärten Krank⸗ 
heiten werden ſchnell unb dauernd kurirt. 

Frauen⸗Krankheiten. Weißer Fluß, Ge— | 
bärmutter-2eiden u. j. m. werben mit Erfolg behandelt. | 

377” Keine Erperimente. Alter und Erfahrung find 
von Wichtigkeit. Ernfultation unentgeltlich und geheim. 

57” Sendet Poftmarfen für raaebogen zur ein. 
fachen Beſchreibung Eurer hauptſächlichſten Krank⸗ 
beit3:Syınptome, 

Eonfultirt den alten Doktor, Ein Brief oder Befucdh 
Tann viel Leid verbüten umd das Leben um goldene 
stahre verlängern. Medizin und Schriften werden, vor 
fichtig eingepadt, überall hin verfandt. NB. Etuuden, 
B bi3 8; Sonntags, 9 bi 12. Deutic wird gejprodden, 
Adreſſire: 


F.D. Clarke, M.D,, 


186 ©. Clart St., Chicags, IL, 


W. HANNA, M. D,, 


Graduirter von 


Edinburgh md Glasgow. 
Specialiläten e Frauentrantheiten. 


. SKeslkopffrankheiten., 


NcDider’s Cheater-Bebäude. 


Stunden von 9 5: Sonntags von 10-1 Ihr. 


Fir Die Vielen, welche die hoben Geldforderungen 
ine Sprzialiften nicht bezahlen fünnen, gibt Dr. 
Danna Montags und Freitags von 9 Uhr bis 12 
Uhr freie Confultatiouen, Eine deutſche 
Dame inſtets anweſend. 2oſep, Iijaht 





Ausländiſche Aerzte. 
Office, 403 DB. Namwbolph St., Ede Elizabeth. 


m. 


Alle, welche die Ausländijiyen Werzte vor dent 
Noveniber bejirchen, werden deren Dienfte untonjt ers 
halten. Alle Kraulheiten und Gebrechlichkeiten behau⸗ 
delt. Wenn unheilbar, werden Sie zurückgewieſen. 
Diejenigen, welche nicht vorſprechen loͤnnen, wollen 
Poſtinatkeniür Frageformulare einſenden. 

Sprechſtunden von 10412 Ubhr Vorm, 2 Uhr 
Nahmittand. Eonntaas 10 Uhr Vormittags bis 4 
Uhr Nachmittags. Office 43 W. Nandolyh Etr., 
Ede El'ſabeth Etrabe. br 


KIN MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKEE AVE,, 


a 


Alle geheimen, chroniichen und nerböjen Krankheiten 
b:ider Bejchlechter werden von beivährten Verzten uns 
ter Garantie geheilt. 

Vbandiumg. einfblichiih Medizin, 
Monat. 

Machet uns einen Beſuch. Conſultation frei. Oder 
fhreist an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKFE AVE, 
end Cor. Chicaro Ave. 
ES ;prehitunden 9 Uhr Verm. bis 8 hr Abends. 
Eonntags 9 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 


nur 86 der 


Wichtig ſür Männer! 
Schmitß's Univerſal-Mittel 
luriren alle Gejhlewt3-, Nerven, Yiuts, Haute oder 
hroniihe Krankheiten jeder Art ihnell, fidyer, bilitg 
Mänuerfhreäce, Uuvermö,en, Bandıvurm, alle ırın 
närem Yeibeit 2c. 2c. werden Durch den Gebraud mies 
rer SNıtiel immer erfolgreih furitt. Epredt ter uus 
vor oder jpreft Eure Ndrejle nid wir fenden Euch frei 
Auskunft über alle unfere Mittel. 
2sjujle M. SCHMITZ. 

125 & 18 Milwaufee Ave... Ede W. Kinzie Str. 


A 


ar ze 5 

in golrenes Bud für Alle} 
B Tie Shwähezuftände und Ger 

\ fohlechtstvaukpeiten desMenichen und Sg 
berem einzige, gründliche, fichere und/S 

i fähnelle Heilung bebandelnd, wird 
von berbeufichen Hetisnitaltin St. Louis, Wo., 
zegen Empfang von 25 Cents, oder deren Wertbik 
I voſtmarken, portofrel, forgiem verfiegeiz,zs 
Womwohl in englifher al Deutfcher Sprache ver-P3 
jandt. Adrejiwe: Deutsche Heilanstalı.& 
521 Pine Street, St, Louis, Mo, a 


SE THE 


DR. ROBERT WOLFERTZ, 
Ortbopedift und Fabrikaut von 


Bandagen und DNaidhinen 


für ‘alle verfrüppelten und fciächlichen Glieder des 
Menichen. ferner 
Bruhbänner, Gummi:-Strümpfe, LZeib- 
b Kr 80 


inden, Krüden, ujiw. fv,im 


Office: 1557-19 ©. Clark Str., Zimmer 16-17. 


C. F. HERMANN, 
Architett, 
Office: 332 Aorth Ave. 
l1oc. Im Gelephon: Morth 370. 
——— — — — — 
Brauereien, 


WACKER &BIRK 
BREWING & MALTING 00. 


Office: 171N.Deöplaines Str. "di 
Rrauere: So, 15-181 S, Serpieruy aicne Gt. 
Maizdans: No. 185192 N. efferion Str. 

spater No ri I Sudwus Eie, 


rg 


ſmerzlos aus zgezogen. 


CHICAGO. 


Männer-Schwäre, 


Völige Wirperheritellung der — 
Geſundheit nud geſchlechtlichen KRüſſtigleit 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 
Exfelgreiß, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen Hal. 


Sic La Salle’idye Methode und ikre Vorzüge. 
1. Applifatfoı der Mittel direft am Sig der Kraul» 


beit 

2. Vermeidung der Verdauung und Abigwädhung 
der Wirfjamfeit der Wüittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Coffuungen der Rüdeumarfönerven aus der Wirbel 
fäute and daher erleichtertes Eindrin; zu der Pers 
denflüifigfeit und der Dialie de8Gehirns und Rüdgrats. 

4. Der Patient kann fi jelbjt mit jehr geringen 
Koſten ohne Arzt beriiclien. ü 

5. Ihr Sebraud erfordert feine Veränderung der 
Diät oder der Kebensgemohrnheiten. 

6. Sie find abjolut nnjhadtic. : 

7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle eius 

nführen und wirken unmittelbar auf den Sitz des 
liebeis innerhalb weniger alö einer halben Strinbe. 

Kennzeichen: Geitörte Verdauung, Appetitmans 
gel, Abmagerung, Gedächtnißſchwäche, heiße Wallungen 
und Erröthen, Hartleibigkeit fieberhafter und nervöſer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Aus- 
ſchläge im Geficht und Hals, Kopfweh. Abneigung 
gegen Geſellſchaft. Uneutſchloſſenheit, Mangel an Wil⸗ 
Ionsfraft, Schüchternheit u. ſ. w. Unſere Behand⸗ 
Iungsmethode erfordert feine Berufsftörung und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Yieditamente 
werden direkt am den affizirten Theilen angewandt. 

Der La Salleiche Bolns ift auch das beite Mittel gegen 
Krankheitin der Nieren, Blaje und Vorjtehdrüfe. 


Burk mit Zeugnilfen und Gebrandsantweis 
fung gratis. Man jhreibe an 


Dr. Haus Trestow, 
822 Broadwan, New York, N. I. 


ſind ſelten glückliche. 


Wie und wodurch dieſem Nebel in kurze 
Zeit abgeholfen werden kann, zeigt der et⸗ 
tungösitler‘‘, 250 Seiten, mit zahireichen 
naturgetreuen dildern, welcher von tem altenf 
und bewährten Deutichen SeilsIuftitui 
in New Vorf herausgegeben wird, auf Dich 
klarſte Weiſe. Zunge Leute, die in den4 
Stand der Che treten wollen, foltten den Spruchig 
Schiller's: „D'rum prafe, wer ih ewig 
bindet‘, wohl beherzigen und d. 8 vortrefilichengl 
Bud) Iefen, ehe jie den wichtigften Schrittg 
des Lebens thun! Wird für 25 Cents inf 
Poftmarfen in beutfcher Spradhe, forgfang 
verpadt, frei verfandt. Ubdrefie z 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. 


. f 


— 


Der NRettungs-Anker“ iſt auch zu haben 
in Chicago, Ill., bei Herm. Schimpfkly, 276 North 
Ave. 
Brüche 
ER dauernd 
} ® oder 
p Pl Reine 
c 23e- 
jahfung 
Finanzielie Referenz: Globe 
h SA Kational Banf. 
— MM . Wir verweilen Sie auf 
Rn 1500 Patienten. 
3 Keine Abhaltung vom 
Keine Operation. ee 
S hriitlihhe Garantie für fihere Heilung alfer Arten 
Brüche ‚bei beiden Geichlehtern obue Meier oder 
Enringe, einerlei wie langer Danr. Unterfuhung 
sei. EFT Eendet nur Girı ular. 
Ine ©. €. Miller Ga,, 
ana: ii 1106 Maici Temple. Chicago. 
Q . \ . 
# 
Brühe geheilt! 
Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige, 
weiches Tag und Naht mit Bequemlichkeit getragen 
mird, indem e3 den WVruch auch bei der ftärfiten Nörs 
perbewegung zurüdhält und jeden Pruch heilt. Gates 
logue auf Berlangen frei zugeſandt. 25il,1j 
Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St.. New York. 


DR. GOODMAN, 

u sabnmarzt, Yarlors 1,2 3undd 
Y (kurcfa Blod, 155 W. Madi: 
ion Strafe, nahe Halited. Zähne 
Belt? Gchbriie 85 bis $10 
Die gröjte und 


Feme Füllung 55. und aufwärts. * 
eine 


voilftandıgfie zaunnärztlihe Office Chicagos. 
&:hüler, nur acprätte Zahıarzte, 


0 — 


Deutſcher Arzt, Sundarzt u. Geburts heſſer, 


728 S. Halſted Str., Ecke 18. Str. 
Spreditunden: Morgens bi3 9 Ude, Nayınittags 
don 2-4; Ubeidd nad 6 Uhr libuiomifrömd 


Dr. T.J). BLUTBHARDT. 
428 Elm Eier 8-9 Morgens, T Ubends 
Teicpbon North 52 
Shi Venctian Building. 34 Waſhington Str. 
Zimmer 6174 618. Teleho“ Main 3834 — Stunden 
3 Nachm. 17jep,1i,mamife 


DR. H. CC. WELCKER, 
Augen: und Chren:Urzt, 


4 Jahre Altitengaryt an deuiichen Angenkinifein. 
Eprediitunden: Borutiitagd, Sinimer 10,:4—1U06 SNGe 
‘pitic Tempte, 1410-34 1 Uhr. Nachnı., 449 &. North AD. 
2445 Uhr : Sonntags, 9-11 Born. Siip,it 


Dr. ALFRED SCHALEK, 
Evszialift für Haut: umb Geichlechtäfraufpeiten. — 
LCifive: 36 Waſhington Str. Benetian idg., Room 
J113. Eprebitunden: 1 Uhr Radın. bis 4 Uhr Nachm. 
Tilepbon % 384 — Wohnung: 1137 Belmont 
Kiye., Telepsen Late Diep 147. 13jep,13chr 


DR. A. ROCSENBERC 


rt ih auf S5jährige Praris in der Bebendfug 
scheimer Krankheiten. Zunge Yeute, die Durch Jug-ıds 
Feinden und Ausfhwellungen geichtwäcdht find. Damen, 
dir an Fımlttongftörungen und anderen Frauenkrank- 
beiten leiden, werden durch nicht angreifende Mitrel 
eründfih geheilt. 135 ©. Clarft © Office⸗ 
Erunden 9-11 Vorm., 1-3 und 6-7 Aınds_ 


DD FESCH 
103 S uf a betzeffa 
B.AdamsStr. Eurer Hugen. 

Bufziedenpeit tw jeder Hinfiht garantirt, 


Fu D Aeine Schtun | DF-REAN 


. Specialist. 


4 >» Gtablirt 1808 5834155 
‚169 ®. 
210% 


Office 


Str. 


Elarf Str.,. ... Chicago 


a ar Dispensary- 

— — der. Augen und Ohren ber 

dandelt. Künftliche Nugen auf Beſtellung 
auaefertigt. Briuen angepazt. 

aihertheitun a frei. .. 18mgli 

ze Sie,, Cie MdamdEiır.. Niumer 1. 


Die Heften und bıltigfteu Bruns | 
— bänder kanft man beim Fadri- 
* danten Otto K alteieh, immer 
rt iss mar ste, Cr Set. 


m 


icago & St. Louis Electric Railroad (0 


Swede der Dervollftä 
| Öeleife, 


—hie jebt gebaut werden, 


—— hat — 


3 


© 


i 


beichlojjen, eine beichräufte Anzahl von 50 Taufjend Antheilicheinen feines Gefammtcapitall 
auf den Markt zu werfen zu Bier Dollars die YUetie, vol eingezablt und obmi 
weitere Nahmzahlungen, bei einem Pari:-28ertb von S1O die Aectie, Di 


ijt die Gefammmtjunnme der Actien, Die zu diejem Preife verkauft werden. 
Gapital beträgt 87,000,000, vertheilt auf 700,000 Actien. 


Das Gefammi 


Für eitten beträchtlichen Theil diejer Actien finb bereit3 Bewerber vorhanden, und 


Actien werden diejen, jowie anderen Bewerbern, die jich im Vorans gemeldet haben, 


zuges 


Iprodpen werden. Der Reit diejer Ausgabe wird jest dem Bublifum angeboten, und die & 
jeriftionsbücher Formel gediinet, in deu Bureaus der Gejelichart, 915-916 ‚,The Temple‘ 
Ghicano, nnd 511 Bank of Commerce-Bldg., St. Louis, Mo., am 1. November, Nou 
gens 10 Uhr, und werben geichlojjen auı 7. Rovempder 1892, 3 Uhr Nachmittags, ’ 
Applicationen vor der formellen Eröffnung der Subferiptionsblicher fönnen jet und 


zu ber formellen Eröffnung bei der 


ATLAS NATIONSL BANK und BANK OF COMMERCE, Chicago, 


eingereicht werden, welche die autorijirten Agenten und Annahmejtellen der Compagnie jim 
für joldhe im Voraus gemachte Appl:cationen und alle auf diejelben geleiiteten Zahlungen 
Specielle Applicationsformulare für perjönliche oder jchriftliche Bewerbungen liegen dort aufl 


Subjcriptionen werden \ 
zahlbar jein wie 7 
foigt: ( 

‚Das Recht ft vorbehalten, irgend welch 
zuweiſen. 
Applikation deponirte Betrag zurückbezahit. 


BERICHT. ne 


Diefe Company wurde zu dem. Zmed or: 
ganifirt, um ein volljitändiges electri- 
ſches Eiſenbahn-Syſtem zwiſchen 
den Städten Chicago und St. Louis 
zu erbauen und zu betreiben, mit den nöthi— 
gen Abzweigungen nach den an der Linie lie— 
genden Städten und Ortſchaften, für die Be— 
quemlichkeit der Lokal- wie durchfahrender 
Paſſagiere und erſter Klaſſe Fracht-, Expreß⸗ 
und Poſt-Beförderung und zu dem weiteren 
Zweck, die an der Linie entlang wohnenden 
Bürger mit Licht, Heizung und 
Triebkraft 
Stadt-, Wohn-, Farm-, Fabrik- und andere 
Zwecke. 

Der Bau der Bahn iſt jetzt nahe Edinburg, 
Ill., dem Sitz eines der Triebkrafthäuſer im 
Ganzen. 

Die Company hat das ausſchließliche 
Recht erlangt, ſolche Bahn zwiſchen Chi— 
cago und St. Louis unter werthvollen und 
nothwendigen Patenten zu betreiben. 

Sie hat die Borarbeiten und Ver— 
mejjungen gemacht und die Bahn-= 
linie definitiv feitgeitellt. 

Sie hat einen großen Theil des 
Wegerehts erlangt und iit dabei jich 
auch den Reſt ſchnell zu ſichern. 

Sie hat ſich werthvolle Terminal- 
Gelegenheiten geſichert, ſowie denEin— 
tritt in St. Rouis-und-Chieago: 

Sie hat werthvolle Grundfiüde für 
Bahnhöfe, Wagenwerfitätten und Triebfraft- 
bäujer erworben. 

Sie hat bereitö eintaufend Ader „Roh: 
ren: Rechte“ entlang der Bahnlinie er- 
mworben und wird noch vor dem 1. Januar 
1893 im Bejig von 9000 weiteren Adern fein, 

Sie eignet die beit ausgerüfteten Koh: 
kenminen und Baditein= und Zie- 
gel: Brennereien im Staate Allinois, 
weben der Yahnlinie belegen und wird die- 
jelben al8 Triebfraft-Station®No.1 
verwenden und als Mittel um die nothwen- 
digen Baditeine und Ziegel die bei bem Bau 
der Bahn gebraucht werden, billigjt zu er- 
langen. 

Sie hat mit der Herftellung von 
Motoren bereit3 begonnen, 

Sie wird ein Doppelt=geleijigeg 
mit Felien belaftetes Bahnbett baue. 

Die Bahı führt Ihnurgerade von 
Chicago nad St. Fouis, 

Sie it ahtunddreigig Meilen 
fürzer als irgend eine der Dampfbahnen. 

Sie gebt durch den landbmwirtbfchaft- 
lib reihften Diftrict von Amerika. 

Sie verbindet zweidber größten 
Städte Amerifas, 

Sie führt durh ein „bevölfertes 
Land, mweldhes auf 200 Meilen Ausbeh- 
nung KRoblen birgt. j 

Sie geht durch und verbindet zahlreiche 
große Städte und Fleinere Ortſchaften 
entlang ihrer Linie, 


20 Prozent Bei der Applikation. 
30 Prozent Hei der Bertfeilung, 
50 Brozent in 30 Tagen nad der Vertheilung. 


Vertheilungen werden jogleih nah Schluß der Subjcriptionsbücher gemacht, 4 


— RR ’ 


e Subjeriptionen ganz oder theilweife zurüde 


Wenn eine Subieription ganz und gar zurücgewielen ift, jo wird der bei b 


J q Benn nur ein Theil des von den Applikanten 
unterzeichneten Betrages an joldye Applifanten vertheilt wird, jo wird ber bei der Applifatig 
gezahlte Mebrbetrag für die bei der Verteilung fälligen Summe verwandt werden. 3 
Der Borzug wird bei der Dertheilung von Antheilen an Applä 
fanten in der Neihenfolge gegeben werden, wie foldhe Applikation voi 
den obengenannten bevollmäcdtigten Agenten und Annahmeitellen % 
Compagnie in Empfang genommen wurde. 


Regiftrar und Euratoren für die Bonds: 


FIRHERS” LOAN & TRUST 00., New York, 


Beftändige St. Louis Annahmeftelle für die Company: 


ST. LOUIS NATIONAL BANK, St. Louis. 


St. Louis Curator für die Actien: 


ST. LOUIS TRUST CONPAM. 


| 


zu verjehen für @ountys, | 


® 


Sie wird feine Eifenbahn- un 
Landitraßen-Kreugungen in glei 
her Höhe ihres Bahndammes haben. ’ 

Sie wird Die Leute in ben Stand fegemf 
die yabrt von St. Louis nad Chicago i 
brei Stundenzumaden. = 

Sie kann bebeutend billiger a 
eine Dampf: Eifenbahn geführt werden. H 

Sie wird in ihrer Einrichtung Experiment 
weder verjuhen noch einfühbre m. 
‚ Sie befigt nit einen einzigen Zu 
in ihrem ganzen Syitem, der nicht der alle rei 
genaueiten Unterjuchung der come 
petensten Glectrifer und Ingenieure Europaße 
und Amerifas unterworfen worden wäre, 

Die Totaljumme des Paſſagier-, Expre— 
und Rojtverfehrs, der biefer Linie nothwen® 
diger Weije zufallen muß, it jehbreco 
fervativ berechnet. Und wenn wir DIE 
durchgehenden Güter allein in Betrad® 
ziehen und nicht das Kraft und Licht vertheiz 
lende Gejchäft, jo wird die Compagnie im 
Stande jein, auf ihr Eapitalvermögen DE 
videnden im Betrag von 12 bis IM 
Prozent zu bezahlen, = 

Das von der Gejellichaft zu Tiefernt 
eleftrifhe Licht und Kraft follte il 
obige Summe um 8 biß 10 Proz. vergrößermg 

Die Anzahl der Pajjagiere zwiihen Chicagi 
und St. Louis beträgt augenblidlich Dur 
jchnittlich 1200 per Tag. Die BVoftcontrafte 


| zwijchen Diejen beiden Endpunften betragem 


210,000 per Jahr. Das entiprechende 
preßgejchäft beträgt über 500,000 Dollar p 
Jahr. Das Gejchäft aus diejen verjchiedene 
Quellen wirbe ich ficher verdreifachen, for 
bald dieje Bahn vollendet it, auf Grund Dei 
ihr von anderen Bahnen tributpflichtigen 
Taffagiere, Erpreß: und Poitiahen. Diel 
Dal fann wirflih die große Maffe & 
Paljagiere, Erpres: und Poftjaden zwifche 
dem Ojten und Weiten controliren. 8 Fiegl 
auf der Hand und wird von erfahrenet 
Erpreh- und Eijenbabnleuten anerfannt. 
Das Erprefgeihäft allein wick 
mehr als die Betriebsfojten deden, auße 
Ichließlich der durch die Abnugung entftandbes 
nen Koften. . 
Der Transport von nur 200 durda 
gebender Paffaziere per Tag 
wird mehr einbringen, ala die Betriebstoft 
augjchlieplich der Abnugungsfoiten, | 
Das eleftrifhe Lidt und 
Kraft vertheilende Geihäfk 
allein wird mehr ala bie Total: Bet 
triebskoſten decken, einſchließlich der 
nutzungskoſten. J 
Das Lokal- Paſſagier-, *7* 
Poſtgeſchäft allein wird mehr als die 
triebs koſten decken. 
Das —32336— allein 
einschließlich des DBerjands der Kohlen 
eigenen Minen, wird mehr einbringen af 
bie Betrieböfojten ber Eijenbahn, 3 


Mäpige Shätung des jährliden Einkommens. 
Paffagier-Beförderung (gt der niedrigen Schägung von 600 Perjonen 
— 8 


VPoſt⸗Beförderung 
Erpreß⸗-⸗Beförderung 


Licht- und Kraftlieferung (5000 Pferdekräfte, zu durchſchnittlich 8200 


per Jahr und Pferdekraft) 


Zãhrliche Ausgaben. 


Betriebskoſten, Abnützung und Eutwerthung der Anlage, per Jahr. 
Zinjen auf 87,000,000 Bonds zu 6 Proz. per Jahr 


. $ 450,000 
42 


Netto-Berdienfl....... ee — 
Gleich 29 Prozent des angelegten Kapitals. ; 
Eriahrene Beurtheiler find der Aniicht, DaB die Actien Diejer Gejellfehaft in Furzer Zi 
| die Gigmthümer überzeugen werden, daß fie ald Zinfen-Einbringer von feiner anderen i 


Kande übertrofieu ıwerden, 


63 ijt eine wohlbefaunte Ihatjache, day die eleftrijchen Tel: 


graph-, die eleftrifchen Telephon:, die eleftrifhen Licht: und die eleftriihen Straßenbahn 
Sicherheiten in diejem Yande im Ganzen ich al3 allen anderen Capital: Aulagen überlegen 


erwieien haben. 


= 


Ein Profpeet it in der Chicago-Dffice, 915—916, „The Temple“, zu haben, oder in be 
St. Pouis:Oifice der Gejellichaft, 511 Bank of Commerce Building und ebenfalld in obem 


genannten Bauten. 


WELLINGTON ADAMS, Secretzr und Gen’l Mgr. 
Diejenigen, welche fich etwas von der gegenwärtigen Actien-MusgaB 
zu diefem niedrigen Preije fihern wollen, jollten Dor-Bewerbungen bi 


der Atlas Mationalbant oder der Bank of Commerce, Chicago, einreiche 
Die Breife der nächjten Auägabe werden auf 85.00 geitiegen fein und alle weiteren U 
gaben werden immer mehr jteigen, bid Bari erreicht ifk. 
Wegen weitefer Zuformation ivende man fid an 
©. E. BLEYER, Ass. Gen’l Manager, 
Ghicago and St. Louis Electric Railroad Go., 915-916 ‚„„Ihe Zemple, Ehie 


Schadenerfaßforderungen 


für Unfälle duch Eijenbahnen, Stragenbaßs 
nen, in Fabrifen, uim., übernimmt zur Col» 
leftion ohne Boriup oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


KOrford Se) iullsbw 


Reucs AbzahInngds:Beiäit. 


Sechs Zimmer beftändig angefült mit eleganten 
Kliiwern, Ueber ziehern, Knabentleidern. Damen- Ja⸗ 
deta, Mantel, Silberwuaren (Rogırzyasrikat), Etand⸗ 
ubren. Chenille⸗Portieres, irlandiſche enolijche, ichwei⸗ 
zer und Bruſſeler Gardiuen. Vieiſe abjolut jo nies 
drig als für Vaar. RKoumt yaud jcht, was Jbr mit 
A«c hie 8] der Woche kann Fünnt. Zimmer 29 His 32, 
162 6. Balbingten Ei, Abeuds bie 7 be ofien 

Se vn 


Chicago and $t. Louis Electric Railroad Co. 


FRANCIS E. NIPHER, Pr 


Möctet Jhr gute Kleid 


tragen? 
And find Sie ein wenig Rapp au € 


Wir maden gesnzun® nah Rasa 
billig wie did Billiohten, und Eıe künnen 
Rieider in leichten Abzabinıigen Bezahlen. % 


Auch haben wir fertige 
Herren-KRieider, Damen⸗-Jackets 


©t 
HECKEN AN 


" 
J 
V 


—X 
NISENER, 
175 2a Salle. Ede Monrse Str., Binmer 

Nebint den Glevator. Diep, li 


Sroßer Berdienjt! 


Wer uns jeine Adrecſſe einiendet, dem ienden 
Joh genaue Au 
womit irgend eime $ u 
SB icslechts auf ebrl Wei 
lo;en und Mühe Aber 100 2er 
neu Tan, obme Meilen und Webbeln. 
TSaft2:Sumbug, fonbern ein 


I AUWEIEeN mn Tu 
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„Wbendpoßi®, Chicago, Wreitag, den 21. October 1892. 


a — — 


SCH we 
* u T 4 


nn me neu 
T r . 


Der fünfte Jahrestag. ET iD Jedermann willfommen, 


De ——— — ie — —— reitag u — den 21. = TER en 3 le find eingeladen, jeder wird erwartet zur Seier unferes fünften Jahres- 
und 22. October, gefeiert werden, diejelben werden Bala-Tage in un- u ER — 7 tages. Vorbereitungen, die faſt an Verſchwendung ſtreifen, ſind für 

— —————— — von dem Ben - Un * —— are — 556 Ihre Unterhaltung getroffen. Maſſen von rankenden Bewächfen bedecken 
J r. Dor fünf Jahren nahm das Gejchäft der „Bell“ nur ie | TE —— U das Trottoir von der Gofje bis an das Gebäude, Sahnen und Bunting beflei- 


ie 5 —— er n Fänf ee Pa he ron he Ä ar den das Aeußere des Hauſes, während das Innere unſeres Etabliſſements in 
75,850 Quadratfuß, oder über das Zehnfache des urſprünglichen Raumes ———— ein vollſtändiges künſtliches Paradies, in ein künſtleriſches Schmuckkäſtchen 


unzureichend für die Befchäfte der „Bell“. Das Wachsthum des Gejchäftes a ji iR fr ne u | | verwandelt worden ift, aus welchem die fügen Töne der Mufif des berühmten 
— RAR es | ungarifchen Orchefters hervorquellen. Hübjche japanefische Nachtifch-Tafjen 


von einem Umfat von wenigen Taufend Dollars in 1887 auf über eine Mil / RAR ar i 
lion in 1892 ift ein folcher Beweis von Zutrauen, dag wir unfere Werth: 6 —V— —— und Untertaffen, werth von 75c—$1.00, jpeciell für dieſe Gelegenheit importirt, 
fchäßung defjelben in pafjender Weife Fund zu thun entichloffen find. Als R — 3 werden an jeden Käufer von $1.00 oder mehr werth Wagren, während der 
einen Beweis unſeres guten Willens, haben wir Waaren aus allen Departe— Aue | —. 43 zo 7 Jahrestage weggeſchenkt. Kommen Sie, menn auch nur ſich der Dekoration 
ments unſeres Ladens ausgewählt und verkaufen dieſelben während der Jah- ern ceeg uünd der Muſik zu freuen. Cäglich Concerte während der zwei Cage wie 
restage Freitag und Samſtag zu wirklichem Koſtenpreiſe. m er folgt: Morgens von 9 bis 12, Ylachmittags 2 bis 5, Abends 7 bis 9. 


DIR #7 


Männer-Heberziehern. = 


Männer-Ueberzieher, gemacht von Meltons und Kerfeys, 
dunkle oder helle Farben ; uinfere regulären Verfaufspreije 
waren $10 und $12; für diefen Jahrestag Berfauf Aug: 
wahl zu 

Ganzmwollene Biber:, Kerjey: und Chindilla-Weberzicher 
für Männer, Karben blau, jhwarz, braun, tan, grau ic., 
hübjch gefüttert und ausgejtattet und wirflich $15 und $16 
werth; für diefen Jahrestag: Verfauf Auswahl zu 

fehr feine mitteljchwere und ganz jchiwere Meberzieher für 
Männer, Stoffe jind Meltons, Kerjeys, Sriih Frieze, Fur 
Biber 2c., alle Farben, jede Größe, durhaus vom 
Schneider gemacht, unjere regulären Preile waren 818, 
820 und 822; für diefen Jahrestag: Verfauf Auswahl zu 


‚ reita 
— — > J =: 
und oßne Profit 
Profit, Samftag ; FM 


Derfauf--- Fee 
Knaben Midi) Kinder: 
Kleidern. are) Kleidern. 


Ak. Se 
Freitag Waaren TER RN — ⸗ — 
ohue SA) ae und + oßne 


und ot 
Samſtag Vroſit. Zu Samitag. | Profit. 


lange Hojen-Anzüge für Knaben, gemacht ganzwollene Kinder-Anzüge in blau umd 
von haltbaren Gajjimeres, unſer Preis war ſchwarz, die für 83.50 verkauft wurden, bei 
87, bei dieſem Jahrestag-Verkauf Auswahl diejem Jahrestag: VBerfauf Auswahl zu.... s 


anzwollene Anzüge fürsinaben, gemacht von dunfelfarbige einfache und doppelfnöpfige 
Dee und Woriteds, unjer Preis war Kinder: Anzüge, die für $9 verfauft wurden, 
810, bei diefem Jahrestag: Verfauf Auswahl bei diefem Jahrestag-Berfauf Auswahl zu s 


Samftag 


Jahrestag Derfauf 


gauzmwollene Anzüge für Knaben, blau= Kilt-Anzüge für Kinder, in einfachen und 

ſchwarz, und bübjche Miſchungen, unſer fancy Farben, dieſelben wurden für 85 u. 86 
BORN Preis war 812-815, bei diejem Jahres: verfauft, bei diejem Aahrestag-Verfauf zu a 
— an a 


-Berfauf Au ı . * * 
tag⸗ Verkauf Auswahl zu ganzwollene Kniehoſen Kinder-Anzüge, 


ſchwere Ulſters für Knaben, langem Schnitt blaue, ſchwarze und modiſche Checks, im 
undFlannell gefüttert, unſer Preis wars6. 50 4 00 | Werthe von $6.50,87 und 87.50, bei diejem 
bei diefem Jahrestag: Verkauf Auswahl.... a | Jahrestag-Verfauf Auswahl für e 


Ueberzieher für Knaben in Chinchilla und | 93 Kinder:Uieberzieher in hübichen Cheds und 
Meltons, die für $9.00 verkauft wurden, 6 00 —  aids,gut gemacht; uner Preis war $3.50 
bei diefem Jahrestag-VBerfauf Auswahl... # | bei diefem Jahrestag: VBerfauf Ausmahl für “ 


Knaben-Ueberzieher und Ulſters, hübſch ge⸗ Kinder-Ueberzieher und -Ulſters extra lang 

macht und außgeitattet, unier Preis war | gejchnitten und früher für 85 verfauft; bei 

811, beidiejem Jahrestag: Verfauf Auswahl ® diefem Jahrestag-VBerfauf Auswahl für... a 
Weine Ueberzieher undllters für Knaben s ganzwollene Weberzieher und Uljters für 

alle Stofie, neuefte Mujter, unfere Kinder, in allen Farben, unjere Preije wa: 

Freife waren 812, $14 und $15, bei ren 87 und 87.50; bei diejem SJahrestag- 

diejim Jahrestag Barfauf Auswahl... ® Berfauf Auswahl für ” 

Erei mit jedem Einkauf von #1 und darüber, eine elegante Japanifde 
Nachtiſch Taſſe und Alntertaſſe. 


0 A) 
MännerAnzügen. 
ſchwere Caſſemere Anzüge für Männer, in hübſchen 


Checks, Plaids und Streiſen. Unſere regulären Verkaufs— 
preiſe waren 8.12.00 und 814; für dieſen Jahrestag— 
Verkauf Auswahl zu ⸗ 
ſchwarze, ganzwollene Worſted Prince Albert Anzüge für 


Männer, eingefaßte oder benähte Kanten, elegant geſut— 
tert. beſte Zuthaten; früherer Preis 818; für dieſen Jah— 
restag-Verkauf Auswahl zu e 


ganzwollene, vom Schneider gemachte Anzüge für Män— 
ner, Facons: Cutaways, Frocks und Sacks, Stoffe: 


Coxtſerew, Clay Worſteds, Cheviots, Scotches und Eaj- 
ſimeres; unſere regulären Preiſe waren 818, 820 und 
822; für dieſen Jahrestag-Verkauf zu ⸗ 
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Steh: oder Rlapp- Kragen. - Dongola genähte Schuhe, frei von Stiften und Nägeln, :T i Plaids, | ) 
E. & U. = Den — für De verfauft. _ „Damen: ann zu un und jebr modern, neuejte en 40 Dusend ge —— er mare, Blau, ufm. — 
ei diefem Jahrestagsverfauf Auswahl für j pern und „Sommon Senje*, Patent:Leders Spige oder Bei diefen Jahrestag-‘ {U fü 
I h Plain Toe, Werth 83, bei Helen Berfauf nur * Bei dieſem Jahrestag-Verkauf, Auswahl für 
„ Beiße, ungebügelte Hemben, „ Feine Hand-gewendete Kid-S biegja . D Knaben⸗ Fur⸗ Felt⸗ Oerby⸗Hüte, mit Atlas gefüttert — 

100 Duß Aus dem beiten Leinen und Muslin gemacht, Werth 8öe, „Dameır mon Senie, Biccadily, —— — Sa 13 Dıyer er free ft => vertan; 5 2 $1 25 

Bei diejem Jahrestagsverfauf Auswahl für bes — A bis E, 23—7}, werth 8, Bei diejem Jahrestag: Verkauf, Auswahl für : ® 

ei diefen Berfauf nur 

unferer regulären 75c und $1 i . — ———— Steife u. Fedora-Hüte für Jünglinge, ſchwarz u. braun, 
85 Dub Ted, Puff und Fourzin:Hand Halsbinden „Kinder: —e re — elle » 22 Dupend Dupend Unfer Preis war 81.98; * en 1 48 

Gehen bei diefem Jahredtagsverfauf für. ........ Biken fem Jahrestag: Werfauf Kr ee für . ‚ Bei biejem Jahrestag: Berfauf, Auswahl für a 


Kamelhaar-Unterzeug für Männer, Suaben: Hand:genähte, franzöfiiche falblederne Schuhe, Korkfoh: D Männer-Fur-Felt ſteife Hüte, Hand-gemacht, Atlas— 
20 Dub. Welches für 81 Br wurde, — |[Ei, gewöhnlich verkauft für 85, bei Ben Jahrestag⸗ 40 Dugend gefüttert, — Unier Preis war 81.98; 9 6 
Bei diefem Jahrestagdverfauf Auswahl für..... ..... Verfauf fönnen Ste diefelben Faufer für nr Bei Diejem Jahrestag Berfauf, Auswahl für 
Männer: fein genähteSchuhe, ausgezeichnetes Kalbsleder, von Chi: Steife Hüte für Männer, neuefte Facon, fchwarz und 


30 28. Dub. eines fürs —8— en — cagoern Arbeitern gemacht, garantirt erſter Claſſe in jeder 65 Dugend braun. — Unfere Breije waren 82.50 und 83; $ 1 98 
* * 


Welches für 81.50 verfauft wurde; Hinfiht und werth’83.50, bei dieſem Jahrestag-Verfanf Bei diefem Jahrestag- Verkauf, Auswahl für 


Gehen bei dieſem Jahresſtagsverkauf für................... gehen ſie für 
ä ⸗Bench-made, handgenähte S dä ih, Cordovan, i ife Hüte für Mä sh alt a i 
5 Duß. ey — Lftin Drei-Sanbicuß Männer- angel: Patente ober jenes Kalbe, I ir 53 68 33 Dußend N ur amesiin ne zu bre 53 00 
. paniſchen Coltſtin Dreß-Handſchuhe end einer Zehen: oder Leijien-Kacon, 5—11, A—E, i diejem ° Stag: f fü u 
Gehen bei diefem Jahrestagsverfauf für... Gert 86, für biejen Berfauf ner gacon, a Dei biejem Jahredtag-Berfauf, Auswapl für 


Irei mit Iedem Einkauf von #1 und darüber, zine elegante Erei mit jedem Einkauf von 91 und darüber eine slegante Grei mit jedem Einkauf von #1 und darüber sine elegante 
Sapanilche Nadytifch-Tafe und Untertajfe. Igranildıe Nadıtify-Taffe und Untertaffe. , | Japanifche Nadıtifrh-Taffe und Untertaffe. 
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